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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Griginalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


1 wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
Ax ämtern für den Monat Dezember 
N geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 


Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 


Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einjendung der e die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 39 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 

Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) köunen zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
zogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 


Der Reichshaushalts⸗Etat für 1900 


iſt dem Reichstage jetzt zugegangen. Der Brutto⸗Etat 
überſteigt zum erſten Mal die zweite Milliarde und 
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 2058333551 Mk. 
ab. Stellt man die Poſten des vorjährigen Etats daneben, 
dann ergiebt ſich folgendes Bild: 
1900 gegen 1899 

Fortdauernde Ausgaben 1783042498 Mk. mehr 107 004 665 Mk. 
Einmalige Ausgaben im 

ordentlichen Etat 196092642 „ mehr 30 685 500 „ 
außerordentlichen Etat 79 198 411 weniger 32011621 „ 

Zum Vergleich mit den früheren Jahren iſt zu bemerken, 
daß das Syſtem des Brutto⸗Etats vollſtändig durchgeführt 
worden iſt. Bisher wurden die fortdauernden Ausgaben 
der Betriebsverwaltungen des Reiches, Poſt und Telegraphie, 
Reichsdruckerei und Reichseiſenbahnen, auf dem Wege der 
Abſetzung von der Einnahme in den Hauptetat eingeſtellt. 
Der neue Etat hat zur beſſeren Kontrolle auch für dieſe 
Verwaltungszweige das Brutto⸗Syſtem durchgeführt. 

Um die Ueberſicht über die wirkliche Finanzlage zu er⸗ 
leichtern, ſind die wirklichen Nettvausgaben in einem 
Nettoetat zuſammengeſtellt. Dabei ergiebt ſich eine Netto⸗ 
ausgabe von 986 222 934 Mk. Davon entfallen auf 


Reichs heer 630 946 998 Mk. 
Marine 121 333 586 
Reichsſchuld 77 686 800 „ 
Penſionsfonds 68 153 354 „ 
Reichsamt des Innern 45 467 315 „ 
Auswärtiges Amt 33 737 367 „ 


Durch ein beſonderes Anleihegeſetz ſollen 76098 411 
Mark aufgebracht werden, um die außerordentlichen Be⸗ 
dürfuniſſe des Reichsheeres, der Marine und der Reichs⸗ 
eiſenbahnen zu decken. 

Die Einnahmen aus den ſogenannten Ueberweiſungs⸗ 
ſteuern, d. h. aus den Zöllen, der Tabakſteuer, der Ver⸗ 
brauchsabgabe von Branntwein und aus den Reichsſtempel⸗ 
abgaben ſind gegen das Vorjahr um 372 666 000 Mk. höher 
veranſchlagt. Die Einzelſtaaten haben allerdings davon 
nur einen geringen Vortheil, denn was ihnen mit der rechten 
Hand aus der großen „General⸗Reichskaſſe“ gegeben wird, 
das wird ihnen mit der linken Hand durch Erhöhung der 
Matrikularbeiträge (Beiträge von den einzelnen Bundes⸗ 
ſtaaten zur Reichsverwaltung) um 36 772 546 Mk. fo ziemlich 
wieder abgenommen. Die Einnahmen aus den Zöllen und 
Verbrauchsſteuern ſind auf 790 Millionen veranſchlagt, 
trotzdem iſt noch eine Anleihe nöthig! 
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Weſtpreuſſen, Oſtpreußen und Poſen im Reichs⸗ 
haushalts⸗Etat für 1900. 


Die Militärverwaltung vereinnahmt von der 
Deutſchen Wagenbau⸗ und Leih⸗Geſellſchaft in Köln als 
Entſchädigung für die ihr zur Anlage einer Wagenfabrik 
in Danzig gewährte Baufreiheit, 1. Rate, 100 000 Mk., 
in vier unverzinslichen Jahresraten ſind 200000 Mk. zu 
zahlen. Die Militärverwaltung hat im Ausgabe⸗Etat 
angeſetzt: Für Neubau und Erweiterung von Magazin: 
Gebänden in Langfuhr 1. Rate (zugleich Baurate) 
100 000 Mk., Anſchlag: 170 000 Mk, die dortigen Magazin⸗ 
anlagen reichen für die bevorſtehende Garniſonvermehrung 
um 1 Regimentsſtab und 4 Eskadrons nicht aus, mieth⸗ 
weiſe iſt der nöthige Lagerraum zu angemeſſenen Preiſen 
nicht zu haben. Für den Neubau einer Kaſerne für eine 
fahrende Abtheilung Feldartillerie nebſt Regimentsſtab in 
Allenftein, 2. Rate, 300 000 Mk.; Anſchlag 1 100 000 
Mark, 1899 bewilligt 400 000 Mk. Für den Neubau einer 
Kaſerne für eine fahrende Abtheilung Feld Artillerie und 
einer Offizier⸗Speiſeanſtalt für 2 Abtheilungen und 
den Regimentsſtab in Gumbinnen, 2. Rate, 350 000 Mk.; 
Anſchlag; 1 100 000 Mk, 1899 bewilligt 450 000 Mk. Für 
den Neubau einer Kaſerne für eine fahrende Abtheilung 
Feldartillerie in Inſterburg, 4. Rate (noch für Grund⸗ 
erwerb und erſte Baurate) 250000 Mk. Anſchlag: 
1 085 500 Mk. nach neuerer Feſtſtellung, bisher 
698 300 Mk. Nach Fertigſtellung des Neubaues werden 
die „Proviantamtskaſerne“ und eine alte Reitbahn als ent» 
behrlich verkauft, ihr Schätzungswerth beträgt 90 600 Mk. 
Für den Neubau einer Kaſerne für 4 Eskadrons nebſt 
Regimentsſtab in Langfuhr, 2. Rate, 900 000 Mk.; Au⸗ 
ſchlag: 2 200.000 Mk, bisher 2000000 Mk.; 1899 be⸗ 
willigt 400 000 Mk. Die Koſtenerhöhung ift eine Folge 
des Steigens der Löhne und Materialien. Für den Neu⸗ 
bau eines Generalkommando⸗Dienſtwohnungs⸗ und 


Bu reaugebäudes in Danzig. vierte Rate, 100000 Mk., 


Auſchlag 618 000 Mk.; bisher bewilligt 504 000 Mk. Für 
den Neubau einer Kaſerne für eine fahrende Abtheilung 
Feldartillerie und den Regimentsſtab (früher ohne dieſen) 
in Dt.⸗Eylau, 2. Rate, 300 000 Mk.; Anſchlag: 1 100 000 
Mark; 1899 bewilligt 400 000 Mk. Für den Neubau einer 
Kaſerne für 1 Bataillon Infanterie und den Regiments⸗ 
ftab in Thorn, 3. Rate, 350 000 Mk., Anſchlag; 877 100 
Mark, 1899 bewilligt 200 000 Mk. Für den Neubau einer 
Kaſerne für 1 Bataillon Fußartillerie und den Regiments⸗ 
ſtab, ſowie einer Offizier⸗Speiſeanſtalt (früher ohne 
letztere) in Thorn, letzte Rate, 80 000 Mk., Auſchlag wie 
bisher 935 000 Mk., da in Folge günſtiger Verdingungs⸗ 
ergebniſſe beim Neubaufonds eine Erſparniß von 80 000 
Mark erzielt wurde. Für den Umbau von zwei Wagen⸗ 
häuſern beim Traindopot in Königsberg i. Pr, erſte 
Rate, 90 150 Mk., Anſchlag 155 600 Mk. 

Für Neubauten auf den Remontedepots, zweite 
Rate leinſchließlich Grunderwerb) 231370 Mk; jetziger 
Anſchlag 431.200 Mk., bisheriger 328 750 Mk. 6 Vier⸗ 
familienhäuſer ſollen auf Gudgallen, Neuhof⸗Ragnit, Milch⸗ 
bude, Halbuſſen, Brakupönen, Königshorſt, Arendſee, 2 
Vierfamilienhäuſer ſollen auf Weeskenhof, Sowerſchienen, 
Liesken erbaut werden. 

Für Verſtärkungsbauten in Danzig inſolge der der 
Anlage einer Wagenfabrik gewährten Baufreiheit (ſ. oben) 
1. Rate 100 000 Mk., Anfchlag: 200 000 Mk. 

Der Truppenübungsplatz Hammerſtein ſoll einen 
beſonderen Kommandanten leinen penſionirten Offizier 
mit Regimentskommandeur⸗ Raug) erhalten. Dieſer Platz 
wird jetzt durch die Schießplatzverwaltung beauffichtigt, 
deren Vorſitzender dem Truppen⸗Etat der Feld⸗Artillerie 
angehört und dem eigentlichen Dienſt während des Sommers 
entzogen wird. Im Winter iſt der Uebungsplatz ohne Auf⸗ 
ſicht. Infolge der neuen Organiſation der Feldartillerie 
kann der Borjisende von ihr nicht immer geſtellt werden. 

Der Platzmajor in Graudenz ſoll, mit Rückſicht auf 
die Bedeutung dieſer Feſtung und weil der Kommandantur 
der 9 Kilometer entfernte Truppenübungsplatz Gruppe unter⸗ 
ſtellt iſt, beritten gemacht werden. 

Das mittelgroße Proviantamt in Tilſit ſoll, anftatt 
wie bisher mit einem Aſſiſtenten, mit einem Kontrolleur 
(00 Mk. Gehalt mehr — 2500 Mk. —) beſetzt werden. 
Für die Proviantämter in Graudenz und Danzig 
ſollen zwei Aſſiſtenten (1800 Mk. Gehalt) augeſtellt werden 
anläßlich der Verſorgung der in Gruppe übenden Truppen 
und infolge des vergrößerten Geſchäftsbetriebes. 

Das Filial⸗Artiller ie⸗Depot in Inſterburg fol 
in ein ſelbſtändiges Artilleriedepot umgewandelt werden; 
Koſten (Miethen, Löhne): 5 500 Mk. 

Die Marineverwaltung hat im Ausgabe⸗Etat an⸗ 
geſetzt: Für die Grundreparatur der Gleitbahnen des 
Horizontalſlips auf der Werft zu Danzig, 2. und Schluß⸗ 
rate 20000 Mk.; Anſchlag 40 000 Mk., bisher bewilligt 
20 000 Mk. — Für die Vergrößerung der Maſchinenbau⸗ 
werkſtatt auf der Werft zu Danzig, 1. Rate 100000 Mk., 
Auſchlag 150 000 Mk. Die Anſtalt iſt zu klein. — Für die 
Entſchädigung der Armeeverwaltung wegen der Erſatz⸗ 
beſchaffung von Lagerräumen, welche auf den an die Marine⸗ 
verwaltung abgetretenen Feſtungsländer eien in Danzig 
ſich befinden, 65 000 Mk. 

Zum Bau eines Baſſins auf der Holm⸗Inſel bei 
Danzig leinſchließlich Grunderwerb) 1. Rate 700 000 Mk., 
Anſchlag 3 243 000 Mk. Begründung: Nach Fertigſtellung 
der im Bau begriffenen Schiffe fehlt es auf den Werften an 
ausreichenden Liegeplätzen. Durch Aufgabe der Feſtungs⸗ 
werke auf der Holm⸗Inſel iſt der Marineverwaltung nach 
Maßgabe des Geſetzes über die Rechtsverhältniſſe der zum 
dienſtlichen Gebrauch einer Reichsverwaltung beſtimmten 
Gegenſtände vom 25. Mai 1873 eine der kaiſerlichen Werft 
gegenüberliegende Landfläche unentgeltlich zugefallen. Um 
dieſe Fläche für die Anlage eines Baſſins benutzen zu 
können, muß ſie durch Austauſch und Erwerb weiteren Ge⸗ 
ländes abgerundet werden. Die Koſten hierfür betragen 
200 000 Mk. 

Die Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung hat im Aus⸗ 
gabe⸗Etat angeſetzt: Zu einem Um⸗ und Erweiterungsbau 
auf dem Poſtgrundſtück in Bromberg, 4. und letzte Rate 
102 000 Mk., Anſchlag 582 000 Mk., weiter bewilligt 
480 000 Mk. Zu einem Um⸗ und Erweiterungsbau auf 
dem Poſtgrundſtück an der Poſtſtraße in Königsberg 
i. Pr., 1. Rate 200 000 Mk., Anſchlag 949 900 Mk. Raum⸗ 
mangel und Vorſorge für Verkehrsſteigerungen machen einen 
umfaſſenden Erweiterungsbau nöthig. Das Miethspoſt⸗ 
gebäude in Marggrabowa ſoll für 68 850 Mk., dasjenige 
in Sensburg für 73 000 Mk. angekauft werden, um den 
dauernden Beſitz dieſer für Poſtzwecke ſehr geeigneten 
Grundſtücke zu ſichern. Neue Miethsbauten treten zu 
den bisherigen hinzu in Dt.⸗Eylau und Drieſen. 


»Wird die Reichsbank den Diskont erhöhen? 

Nachdem der Bank von Eugland im Laufe der letzten 
Woche faſt eine Million Pfund Sterling (zwanzig 
Millionen Mark) entzogen worden, hat ſich dieſes 
Juſtitut bekanntlich genöthigt geſehen, ſeine Zinsrate auf den 
Minimalſatz von 6 pCt. zu erhöhen — ein Zinsfuß, wie er 
in Englaud ſeit nahezu zehn Jahren — ſeit dem Baring⸗ 
Falliſſement, 1890 — nicht erlebt worden iſt. Allem 
Anſcheine nach wird dieſe Maßregel des genannten Inſtituts 


eine gleiche von Seiten der deutſchen Reichsbank nach ſich 


ziehen. Schon ſpricht man in London von einer weiteren 
Heraufſetzung auf 7 pCt., wie von einer poſitiv in Ausſicht 
ſteheuden Thatſache, ſodaß der Reichsbank nichts anderes 
übrig bleiben wird, als mit dieſer Maßregel voranzugehen, 
um nur einen einigermaßen wirkſamen Schutz für ihren 
ſchon ſo ſehr zuſammengeſchmolzenen Goldvorrath aufzu⸗ 
bauen. Trotzdem aber erſcheint es zweifelhaft, ob dieſe 
Erhöhung allein genügen wird, die drohende Goldausfuhr 
einerſeits zu verhindern und andererſeits die am Jahres⸗ 
ſchluß erfahrungsmäßig an das Juſtitut herantretenden ſehr 
bedeutenden Auſprüche auf ein beſcheideneres Maaß herab» 
zumindern. Wie tief einſchneidend ein Bankdiskont von 7 pCt. 
für Handel und Induſtrie auch ſein mag, ſo muß er doch 
angeſichts der zwingenden Gründe gutgeheißen werden. In 
Folge des Gründungs⸗Paroxismus, der alle Welt ergriffen 
hat, bietet der internationale Geldmarkt ſeit 1½ bis zwei 
Jahren ein merkwürdiges Bild, und zwar das eines 
Schwerkranken, deſſen Gebreſten anden verſchiedenſten Körper⸗ 
theilen und zu den verſchiedenſten Zeiten immer wieder 
hervorbrechen. Gegenwärtig ſcheint die Krankheit in 
England und Rußland beſonders heftig zu toben. In 
England in Folge des von den Goldminenkonſortien ange⸗ 
zettelten und geſchürten Trausvaalkrieges, in Rußland in 
Folge der verübten Gründungsſünden, die mit einem faſt 
kindlich zu nennenden Uebermuth und Leichtſinn getrieben 
wurden. Denn der vor einigen Tagen im Regierungsboten 
veröffentlichte Erlaß des Finanzminiſters ſieht einem 
„Moratorium“, wie es ſonſt nur vor oder während eines 
Krieges üblich iſt, jo ähnlich wie ein Ei dem anderen. 

Da auch die Wechſelkurſe in Berlin ſich dem Goldpunkt 
bemerklich genähert haben, ſo wird wohl die Reichsbank 
mit der Erhöhung nicht mehr lange zögern, wenn auch 
neulich noch der Reichsbankpräſident erklärt hat, man werde 
wohl ohne Diskonterhöhung in dieſem Jahre auskommen. 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriege. 


Dem engliſchen Kriegsamt iſt, wie aus London von 
dieſem Sonnabend gemeldet wird, von dem Kommandirenden 
in Kapſtadt folgende Depeſche (vom Freitag) zugegangen: 
General Gatacre berichtet, daß die „Lage unverändert iſt“. 
General French iſt (am Freitag) von einem Aufklärungs⸗ 
marſch, den er von Naauwport nach Rosmead unternommen 
hatte, zurückgekehrt. General Lord Methuen bleibt am 
Modder ⸗ River, um die Brücke über den Fluß 
wie derherzuſtellen; ſein Korps wird durch Hochländer 
und eine Kavallerie» Abtheilung verſtärkt, während die 
reitende Artillerie, das kanadiſche Regiment und das 
auſtraliſche Kontingent ſowie drei Infanteriebataillone, 
auf der Linie von de Aar nach Belmont vorgerückt find, 

Lord Methuens endlich in London eingetroffene Verluſt⸗ 
liſte vom Treffen am Modderfluß, nach der er 73 Todte 
und 365 Verwundete (abgeſehen von den vielen Offizieren) 
verloren hat, wirkt in England geradezu nieder⸗ 
ſchmetternd. Weit und breit iſt Trauer in den Häuſern 
eingekehrt. General Methuen hat nun bereits, ſoweit 
offiziell bekannt gegeben iſt, 943 Mann verloren. 
Daher ſein Verweilen am Modderfluſſe und die Noth⸗ 
wendigkeit der Verſtärkung! 

Nach in Brüſſel eingetroffenen Meldungen haben die 
Buren unter General Eronje ein befeſtigtes Lager an 
dem Nordufer des Mod derfluſſes, errichtet, auch die 
Höhn von Spyfontein find von den Buren ſtark beſetzt. 
Lord Methuens Korps wird auch einen ſchweren Kampf 
zu beſtehen haben, wenn es über den ſtark angeſchwollenen 
Modderfluß hinübergelangt iſt. Es iſt freilich denkbar, daß der 
Feind ſich auf keinen offenen Kampf einläßt und lieber Lord 
Methuen und die Seinen ſich bis Kimberley durchſchlagen 
läßt, ehe er ſich dazu entſchließt, aus ſeinen gedeckten 
Stellungen herauszugehen. Aber ſelbſt im letzten Falle, 
ja erſt recht in dieſem, ſcheint das Schickſal der engliſchen 
Kolonne hoffnungslos beſiegelt; ſie können leicht das 
Schickſal Whites in Ladyſmith theilen und um ſo raſcher 
zur Uebergabe gezwungen ſein, als Kimberley jetzt ſchon 
an Proviantmangel leidet und nach Eintreffen dieſer 
10000 erſchöpften Mannſchaften mitſammt ihren Ver⸗ 
wundeten die letzten Vorräthe nur allzu ſchnell aufgebraucht 
ſein würden. Ein zweites Entſatzkorps für Lord Methuen 
aber giebt es zur Zeit nicht, und die Buren können ſich 
wieder zu Herren der Bahnlinie bis zum Oranjefluß machen 
und jede Zufuhr abſchneiden. 

Ebenſowenig wie über den Modderfluß auf dem weite 
lichen Kriegsſchauplatze an der Grenze des Oranje⸗Frei⸗ 
ſtaates ſind die Engländer bis jetzt über den Tugelafluß 
gekommen. Die Londoner „Times“ meldet aus dem eng⸗ 
liſchen Lager von Frere, daß die Buren die Eiſenbahn⸗ 
brücke über den Tugelafluß bei Colenſo in die Luft ge⸗ 
ſpreugt haben. Die Reparatur der Brücke wird „vor⸗ 
bereitet“. Die engliſchen militäriſchen Sachverſtändigen in 
London glauben, daß die Zerſtörung der Brücke über den 
Tugelafluß General Clerys Vormarſch auf Ladyſmith 
bedeutend erſchweren wird. General Buller, ſo meint 
man, kann an eine Entſetzung von Ladyſmith nicht vor 
8 bis 10 Tagen denken, bis zu welcher Zeit aber die Stadt 
bereits kapitulirt haben dürfte. (Die letzten Nachrichten 
aus Ladyſmith ſind vom 21. November und brauchten 
ſieben Tage, um an die engliſchen Vor poſten zu 
kommen, ein weiterer Beweis, daß dieſe nicht entfernt ja 
weit vorgerückt find, als die engliſchen Agenturen behaupten.) 
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Nach einem Telegramm des „Natal Mercury“ in 
Durban aus Frere ziehen die Buren ihre Streitkräfte in 
den alten Stellungen in der Nähe von Colenſo, hinter 
Groblers Kloof, zuſammen, Aufklärungsabtheilungen 
wurden in der Nähe von Chieveley geſehen. Alles deute 
auf den Verſuch hin, den Uebergang der engliſchen Truppen 
über den Tugelafluß zu verhindern. 

Mit welchen räumlichen Verhältniſſen die Eng⸗ 
länder in Südafrika zu rechnen haben und welche Auforde⸗ 
rungen an Marſchleiſtungen, welche Schwierigkeiten für den 
Nachſchub und die rückwärtigen Verbindungen damit zu⸗ 
E davon erhalten wir einen in die Augen 
allenden Begriff, wenn wir gleichartige, unſeren a 
Vorſtellungen näher liegende Entfernungen auf den dortigen 
Krieg ichauplaß, übertragen und beiſpielsweiſe, ſtatt von 
Pretoria von Berlin ausgehend, die in Frage kommenden 
Hauptentfernungen, in der Luftlinie gemeſſen, ledig⸗ 
lich nach dem Raum, ohne Rückſicht auf die ſehr ſchwierigen 
Boden⸗ und Verkehrsverhältniſſe, vergleichen. Danach 
würden die gegenwärtigen Hauptkriegsſchauplätze von Berlin 
etwa folgendermaßen liegen: der Kampfplatz Ladyſmith bei 
Iglau in Böhmen, der Kampfplatz Mafeking bei Hannover, 
der Kampfplatz Kimberley bei Speier. Die in den letzten 
Tagen von den Buren erreichten Punkte an bezw. in der 
Nähe der nach Südweſt vorſpringenden Grenze des Oranje⸗ 
Freiſtaats Hopetown, Colesberg und Aliwal North, von 
Pretoria 600 und 650 Kilometer, würden etwa den Orten 
Schlettſtadt, Rapperſchwyl am Züricher See und Naſſereith 
in Tirol entſprechen. Aus dieſen Vergleichen ergiebt ſich, 
daß die einzelnen Kriegsſchauplätze (ausgenommen Mafeking 
und Kimberley) zuſammenhanglos ſind, nicht nur jeder 
direkten Verbindung durch Eiſenbahnen — die Bahn⸗ 
verbindung im Norden iſt nur für die Buren benutzbar — 
ſondern auch durchgehender größerer Straßenverbindungen 
entbehren. Die Kräfte der Engläuder ſind über ganz Süd⸗ 
afrita zerſplittert und ſie beſitzen nicht ſo viel Kavallerie⸗ 
und berittene Infanterie, um den Buren, die ſämmtlich be⸗ 
ritten ſind, an Beweglichkeit gleichzukommen. 

Ueber das Auftreten der Peſt in der Delagoabai 
bringt das „Britiſh Medical Journal“ nähere Nachrichten: 
Die Mittheilungen aus Lourengo Marquez laſſen keinen 
Zweifel mehr daran zu, daß die Peſt dort wirklich vor- 
handen iſt. Eingeſchleppt wurde ſie wahrſcheinlich aus 
Indien. Gegenwärtig wird der ſüdoſtafrikaniſche Meerbuſen 
von Schiffen der verſchiedenſten Nationalität angelaufen, 
und der Hafenverkehr iſt ſehr anſehnlich. Das Londoner 
Aerzteblatt hält die Gefahr eines Umſichgreifens der Peſt 
für ſehr bedrohlich; der Krieg werde durch ſie noch furcht⸗ 
barer werden. Man müſſe an das Wüthen der Cholera bei 
Sebaſtopol während des Krimkrieges 1858 denken. Der eng⸗ 
liſche Hafen Durban, wo ſich Flüchtlinge und Truppen gegen⸗ 
wärtig zu Tauſenden drängen, iſt zunächſt wohl am ſtärkſten 
bedroht. 

Die in Las Palmas (Canariſche Inſeln) an Bord des 
Dampfers „Sumatra“ eingetroffenen engliſchen Ver⸗ 
wundeten ſind voll des Lobes über die Buren und 
zweifeln an einem Siege der Engländer. Ein Offizier, 
welcher ſich unter den Verwundeten befindet, erklärte einem 
Journaliſten, der Feldzug werde ſehr lang und ſchwierig 
ſein, theils infolge des Heldenthums der Buren, theils 
wegen der ſchwierigen Geſtaltung des Geländes. 

Auf dem in Simonsbay leine Stunde von Kapſtadt) 
liegenden eugliſchen Kriegsſchiffe „Penelope“ ſind 189 
Gefangene (von Elandslaagte) untergebracht — meiſt Hol⸗ 
länder und Deutſche, aber auch Afrikander, darunter eine 
ganze Anzahl gebildeter Männer, die in Pretoria hervor⸗ 
ragende Stellungen einnahmen. Während die engliſchen 
Gefangenen in Pretoria auf dem Rennplatze Fußball ſpielen 
dürfen, iſt den Gefangenen der Buren⸗Armee nicht geſtattet, 
das engliſche Kriegsichiff zu verlaſſen. Sie dürfen zwar 
zwiſchen 1 und 4 Uhr Nachmittags Freunde empfangen, 
die ihnen Nahrungsmittel und Tabak mitbringen können, 
aber dieſe Beſuche ſind theuer, denn der Transport von 
und nach dem Ufer koſtet jedes mal 2 Schilling. Zeitungen 
bekommen die Gefangenen nicht zu leſen. Oberſt Schiel, 
der ſchwer verwundet war, bewegt ſich auf zwei Krücken. 
Da ſind ferner Hauptmann de Witt, Sauſenthaler, Unter⸗ 
richtsſekretär in Pretoria, und viele andere. Ein hol⸗ 
ländiſcher Berichterſtatter hat die Gefangenen, die infolge 
ſchlechter Koſt und Behandlung ſehr abgemagert ſind, be⸗ 
ſucht und erzählt in einem Amſterdamer Blatte, daß den 
Gefangenen bei Elandslaagte alles Geld von engliſchen 
Soldaten abgenommen worden ſei. Nicht nur Todte und 
Gefangene, auch Verwundete und Sterbende ſeien aus⸗ 
geplündert worden. 


— 
Berlin, den 4. Dezember. e 


— Am Sonnabend empfing der Kaiſer den Chef des 
Generalſtabes Grafen v. Schlieffen und den Chef des 
Militärkabinets General v. Hahnke zum Vortrag. 

— Von der Kaiſerin wurde am Sonnabend im Neuen 
Palais die zweite Expedition vom Rothen Kreuz 
empfangen, die Abends Berlin verließ, um ſich im Dienſt 
der Humanität nach Transvaal zu begeben. Der Ham⸗ 
burger Landes⸗Verein vom Rothen Kreuz hat dieſe Expe⸗ 
dition ausgerüſtet. Sie beſteht aus drei Aerzten, ſowie 
aus vier Schweſtern und ebenſo vielen Krankenpflegerinnen. 
Außerdem iſt ein Sanitätsunteroffizier der Schutztruppe der 
Kolonne beigegeben, ſodaß dieſe im ganzen aus zwölf Perſonen 
beſteht. Die Kaiſerin bezeigte ihr lebhaftes Jutereſſe, indem 
fie ſich alle Ausrüſtungsgegenſtände vorweiſen und erklären 
ließ. Beim Abſchied wünſchte ſie allen eine glückliche Reiſe 
und geſundes Wiederſehen. Am 6. Dezember ſchifft ſich 
die Kolonne in Neapel auf dem Dampfer „Herzog“ ein, 
der am 3. Januar in der Delago a⸗Bai landen wird. In 
Transvaal wird dann dieſe Expedition dem Führer der 
erſten Miſſion, Herrn Stabsarzt Dr. Mattheollus unter⸗ 
ſtellt ſein. 

— Am Sonnabend tagte in Straßburg (Elſaß) der 
Vorſtand der deutſchen Kolonialgeſellſchaft unter 
dem Vorſitze des Herzog⸗Regenten Johann Albrecht von 
Mecklenburg, zu dem der Ausſchuß der Kolonial⸗Geſell⸗ 
ſchaft und Delegirte der einzelnen Abtheilungen aus allen 
Theilen Deutſchlands, insgeſammt etwa 80 Perſonen, er⸗ 
. waren. Auf der Tagesordnung ſtand außer geſchäft⸗ 

en Angelegenheiten u. A. auch ein Antrag des Aus⸗ 
ſchuſſes, ein Flottenkomitee der deutſchen Kolonial⸗ 

eſellſchaft einzuſetzen mit dem Zwecke, die auf eine weitere 
rſtärtung von Deutſchlands Wehrtraft zur See gerich⸗ 
teten Beſtrebungen der Reichsregierung durch Wort und 
Schrift nachdrücklich zu unterſtützen, ferner ein Antrag des 
Konſuls Vohſen auf Errichtung van Lehrſtühlen für 


Völkerkunde; Anträge einzelner Abtheilungen auf Unter 
ſtützung deutſcher Schulen in Südweſt⸗Afrika ꝛc. 
ſchlüſſe ſollen demnächſt veröffentlicht werden. 


Deutſch⸗Oſtafrika iſt gegenwärtig im Bau und wird im 
kommenden Jahre ihren Betrieb aufnehmen können. Das 
Unternehmen iſt von 
einem Kapital von einer Million Mark ins Leben gerufen. 
Die in Mavia, zwei Stunden flußaufwärts von der Stadt 
Pangani entfernt, erbaute Fabrik wird in 24 Stunden 
3000 Centner Zuckerrohr verarbeiten, woraus weißer Zucker 
und Rum gewonnen werden. Der Zucker ſoll, nachdem die 
Küſte, welche heute für etwa 100 000 Mk. Zucker einführt, 
verſorgt iſt, nach Sanſibar eingeführt werden und nicht 
nach Europa gelangen. 
da nach der Kongoacte der Verkauf an die Eingeborenen 
verboten iſt. 


1898 42,3 (1897: 41,4) Millionen Hektoliter Bier erzeugt, in 
Bayern 17,5 Millionen (1897: 16,98), in Württemberg 4,06 Mil⸗ 
lionen (1897: 4,10), in Baden 2,95 Millionen (1897: 2,74), in 
Elſaß⸗Lothringen 1,06 Millionen (1897: 0,96) und im deutſchen 
Zollgebiet (einſchließlich Luxemburg) 67,97 Millionen Hektoliter 
(1897: 66,38). 


britiſche Regierung mit der Hamburger Packetfahrt⸗ 
Geſellſchaft Verhandlungen angeknüpft über den Trausport 
von Truppen nach Südafrika, nur ſei man über den Preis 
noch nicht einig geworden. 
beſtreitet dagegen auf das entſchiedenſte, daß ſie jemals in ſolche 
Verhandlungen mit der britiſchen Regierung eingetreten ſei. 


ordnete Dr. Georg Ratzinger (Centrum) iſt am Sonntag in 
München geſtorben. 


Reichshälften (Oeſterreich und Ungarn) hat die Begrüßungs⸗ 
rede des Miniſters Grafen Goluchowski und namentlich 
die von ihm hervorgehobenen geradezu intim geſtalteten 


betonte Graf Goluchowski beſonders die Thätigkeit der 
Haager Friedenskonferenz und machte darauf auf⸗ 


Die Be⸗ 
— Die erſte deutſche Zucker⸗ und Rumfabrik in 


der Pangani⸗Geſellſchaft mit 


Auch der Rum wird exportirt, 


— Im norddeutſchen Brauſteuergebiet wurden im Jahre 


— Nach der Meldung Londoner Blätter hätte die 


Die Hamburger Geſellſchaft 


— Der Reichstags⸗ und bayriſche Landtagsabge⸗ 


-Oeſterreich⸗Ungarn. Auf die Delegationen beider 


Beziehungen zu Rußland großen Eindruck gemacht. Auch 


merkſam, daß der Termin des Inkrafttretenskder Konferenz⸗ 
Beſchlüſſe der 31. Dezember 1899 ſei; es bleibe daher 
noch immer Zeit genug für diejenigen Mächte, welche der 
Konvention noch nicht beigetreten ſeien, ihren Anſchluß 
nachträglich zu veranlaſſen. 

In Frankreich macht ſich eine gereizte Volks⸗ 
ſtimmung gegen England geltend, die ſich in allerhand 
geſchmackloſen Karrikaturen äußert, welche der Menge 
auf den Boulevards angeboten und auch gerne von ihr 
gekauft werden. So wird die Königin von England in vielen 
ſolcher „Witzblätter“ mit der Whisk eyflaſche in der 
Hand dargeſtellt, und das Blatt „La Caricature“, das 
übrigens auf Befehl des Miniſters des Innern deshalb 
beſchlagnahmt wurde, zeigt auf feinem Titelblatt Ohm 
Krüger, wie er die kleine ſchreiende Viktoria“ züchtigt. 
Wie der „Figaro“ mittheilt, fühlt ſich die Königin Viktoria 
über jene Karikaturen aufs Tiefſte gekränkt und betrübt. 
Mehrere engliſche Firmen Haben aus jener Veranlaſſung 
ihre Anmeldung zur Pariſer Weltausſtellung zurück⸗ 
gezogen. Das Pariſer Blatt „Autorite“ ſchreibt dazu, 
das Schickſal der Ausſtellung hänge nicht von den Eng⸗ 
ländern ab, die nicht vermöchten, die Ausſtellung zu 
boykottiren. Uebrigens pflegen gerade engliſche Blätter 
ſich in ihren Karrikaturen über ausländiſche Fürſten keinen 
Zwang aufzulegen. 

In Nantes veranſtalteten am Sonnabend 5000 
Arbeiter der ſtaatlichen Tabaksfabrik einen Umzug. 
Sie beabſichtigten, vor das Präfekturgebäude zu ziehen und 
daſelbſt eine Kundgebung zu veranſtalten. Daran hinderte 
ſie jedoch eine Abtheilung Kavallerie, die von den Arbeitern 
mit Steinen beworfen wurde. Dabei wurde ein Offtzier 
verwundet, worauf das Militär ſcharf vorging und viele 
Verhaftungen vornahm. 

Türtei. Der deutſche Botſchafter in Konſtanti⸗ 
nopel, Freiherr Marſchall v. Biberſtein, iſt am Freitag 
in beſonderer Audienz vom Sultan empfangen worden und 
dankte dieſem für die Verleihung der Bagdadbahn⸗ 
Konzeſſion an die deutſche Baukgruppe. Im Auf⸗ 
trage des Kaiſers überreichte der Botſchafter mehrere 
Bände Photographien von deutſchen Städten und Land⸗ 
ſchaften, welche zu erhalten der Sultan einmal den Wunſch 
ausgeſprochen hatte. 

Für die Konzeſſion dankte der deutſche Kaiſer in 
einem Telegramm, in welchem er ſeiner hohen Befriedigung 
über die Vergebung der Konzeſſion Ausdruck giebt. Der 
Kaiſer erblickt hierin einen neuen Beweis des Vertrauens 
des Sultaus zur deut ſchen Induſtrie und ſpricht ſeine 
Dankbarkeit hierfür aus. Das große Werk, welches der 
Weisheit des Sultans ſeinen Urſprung verdanke und das 
nur dem Frieden zu Gute kommen könne, werde zur 
Annäherung aller Völker beitragen. 

Der Sultan dankte in einem Antworttelegramm an 
den Kaiſer Wilhelm. Er wiſſe, daß die Bedingungen von 
der deutſchen Induſtrie in deren eigenem Intereſſe 
ehrlich erfüllt werden würden. Schließlich verſichert 
der Sultan den Kaiſer feiner unwandelbaren Freundſchaft 
und giebt ſeinem Dauk für die vom Kaiſer ihm entgegen⸗ 
gebrachten freundſchaftlichen Gefühle wärmſten Ausdruck. 
Demnächſt wird Direktor Siemens von der Deutſchen 
Bank in Konſtantinopel eintreffen, um den Vertrag zu 
unterzeichnen und die Grundlage für die weiteren Ver⸗ 
handlungen feſtzuſtellen. 

Nordamerika. Am Sonnabend haben in Waſhington 
der amerikaniſche Staatsſekretär Hay, der deutſche Bot⸗ 
ſchafter v. Holleben und der engliſche Botſchafter Sir 
Julian Pauncefote das Abkommen unterzeichnet, durch 
welches die Vereinigten Staaten von Amerika der deut ſſch⸗ 
engliſchen Vereinbarung über Samoa beitreten. 


Der Schloßßherr von Milos law. 
Vor einiger Zeit hat in Witkowo eine polniſche Volks⸗ 


verſammlung ſtattgefunden, auf der Herr v. Koscielski eine 


Rede gehalten hat, die am Schluſſe geradezu fanatiſch ausklang. 
Er ſprach zunächſt von dem „Unrecht“, das die Polen täglich 
verfolge, von den „Vergewaltigungen“, denen ſie fortwährend 
ausgeſetzt ſeien, und dann erzählte er (wie jetzt im Wortlaut 
bekannt wird) folgende Geſchichte: | 
„Es kam ein deutſcher Geſangverein und bat mich 
um die Erlaubniß, in meinem Wäldchen ein Vergnügen ab» 
halten zu dürfen. Ich gab fie, denn wenn man mich auch 
mit Steinen wirft, ſo werfe ich doch mit Brod zurück. Bald 
darauf bat mich der polniſche Geſangverein in Miloslaw 
um denjelben Waldplatz zu einem Vergnügen, welches an 
demſelben Tage ſtattfinden ſollte, an dem der deutſche Verein 


—  - 


mit Heringen nach Danzig beſtimmt, iſt am Freita 
weſtlich von Oſſeken bei Leba 
mannſchaften der nächſten Rettungsſtation wurden herbei geholt 
und das Rettungsboot und der Raketen⸗Apparat an den Strand 
gebracht. Inzwiſchen wurde gemeldet, daß die mit Einſchluß des 
Kapitäns 10 Mann betragende Beſatzung ſich auf dem Schiffs⸗ 
boot gerettet habe. e 

Dampfer am Sonnabend Hilfe zu bringen, dies war jedoch un⸗ 
möglich. Jetzt iſt das Schiff zum Theil zerſchlagen, und die 
Ladung iſt verloren. 


feiern wollte. Der Platz war an die Deutſchen vergeben; ich 
wies den Polen einen anderen an. Siehe da, während aber 
die Deutſchen mit Muſik feierlich durch die Stadt zu ihrem 
Feſte auszogen, war den Polen der Auszug polizeilich ver⸗ 
boten worden. Ich lud den Verein zu mir in meinen Garten, 
und wir waren den ganzen Tag fröhlich. Gegen Abend, ehe 
wir auseinandergingen, wurde auf Wunſch meines alten 
Freundes, des ropſtes Kuleſcha, unſer altehrwürdiges 
polniſches Abendgebetlied angeſtimmt. Während unſer frommes 
Lied zum Himmel drang, hörten wir die deutſchen Sänger, 
bezecht, tobend und Sauflieder ſingend, auf der Heimkehr 
begriffen an unſerm Gartenzaune vorüberziehen. Mich ergriff 
eine eigenthümliche Stimmung. Hier beſchließen die Söhne 
einer unterdrückten Nation (20, die gezwungen find, ihr 
— in einem Privatgarten zu feiern, daſſelbe mit dem 
rommen Liede ihrer Vorväter, dort enden die Mitglieder 
einer mächtigen, uns beherrſchenden Nation ihr Feſt mit 
einem Bacchanal. Mich beglückte der Unterſchied der 
Charaktere beider Feſte und ihrer Theilnehmer, und ich fragte 
mich in meinem Innern: wo iſt Wahrheit, wo die Zukunft? 
Vor meinem geiſtigen Auge Lerichien das Bild des einſt 
mächtigen Roms und der weltbeherrſchenden Cäſaren und 
derjenigen, welche ſich winſelnd, verfolgt und getreten zu 
deren Füßen im Staube winden und ihr Leben in Höhlen 
und Katakomben friſteten. Dort wahnſinnige Ausbeutung 
der Macht und innere Verderbniß, während die geknechteten 
Chriſten und Märtyrer ihre heiligſten Gefühle verbergen und 
nur im Geheimen kultiviren konnten. Da geſchah das große 
Wunder: Die Cäſaren und ihre Throne fielen, und die 
Bewohner der Katakomben traten die Weltherrſchaft an. Auch 
wir Polen ſind gezwungen, in Katakomben zu leben, auch 
uns wird die Zukunft gehören!“ 

Alſo Herr v. Koscielski, Mitglied des preußiſchen 


Herrenhauſes, vergleicht Preußen undzDeutſchland mit dem 
heidniſchen römiſchen Reich und hofft auf ein Wunder, daß der 
Thron der Hohenzollern und das deutſche Reich in Trümmer 
geht, auf denen dann die angeblich jetzt unterdrückten Polen ihr 
bisher nicht bewieſenes Talent im Aufbau eines Slawenreiches 
der ſtaunenden Welt offenbaren werden! 
verein, der von Herrn v. „Koscielski 
Bacchanal gefeiert zu haben, hat im Uebrigen allen Grund, 
öffentlich feſtzuſtellen, was Wahrheit und Phantaſie an der 
poluiſchen Schilderung iſt. 


Der deutſche Geſang⸗ 
beſchuldigt wird, ein 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Dezember. 
— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 


bis Montag von 1,98 auf 2,26 Meter geſtiegen. 


Bei Warſchau iſt das Waſſer vom Sonntag bis 


Montag von 2,16 auf 2,41 Meter geſt iegen. 


— [Stiftung von Unfrieden] Die in Graudenz 


erſcheinende polniſche Zeitung bringt einen Artikel, der ſich 
wieder einmal mit den Kriegervereinen beſchäftigt. Das 
Polenblatt ſchreibt u. A.: „Solche Vereine ſind für uns Polen 
und Katholiken noch ſchädlicher als Hakatiſt envereine. 
Wir rufen Euch Landsleuten deshalb zu: 
Kriegervereinen. 
auch darüber, welche Gefahr Eurer Seele droht, falls ſie ſolchen 
Vereinen angehören. 
Und weiter verſteigt ſich das polniſche Blatt zu folgender 
dreiſter Drohung und Nöthig ung: „Allen denjenigen, welche 
bisher noch Kriegervereinen angehören, 
Wochen Zeit! Wer dann noch Mitglied eines ſolchen Vereins 
iſt, deſſen Namen werden wir in der Zeitung bekannt 
geben, und wenn wir deshalb auch noch eine beſondere Beilage 
drucken müßten.“ — Die „Aus tretenden“ werden von der Gazetta 
aufgefordert, 
Hoffentlich haben die alten Soldaten polniſcher Zunge noch 
genügend Muth, um es auf dieſe Veröffentlichung ankommen 
zu laſſen, bleiben der alten Fahne treu und laſſen die gute 
Kameradſchaft in den Kriegervereinen nicht untergraben! 


Fort aus den 
Belehrt Eure Bekannten und Nachbarn 


Tretet Alle ſchleunigſt aus ihnen aus.“ 


geben wir vier 


dem polniſchen Volksverein beizutreten. 


— [Berjonalien vom Gericht.] Der diätariſche Gerichts- 


ſchreibergehilſe Auer bei dem Amtsgericht in Danzig iſt zum 
Sekretär bei dem Amtsgericht in Lautenburg, unter Ueber⸗ 
tragung der Geſchäfte des Rendanten bei der Gerichtskaſſe da⸗ 


elbſt, ernannt. 


A Danzig, 4. Dezember. Der Erfolg, welchen die Weih⸗ 


nachtsmeſſe des Vereins „Frauenwohl“ in den ſieben 
Jahren ihres Beſtehens gehabt hat, iſt für den Verein auch 
diesmal Veranlaſſung geweſen, wiederum im Apolloſaale des 
Hotel du Nord eine Weihnachtsmeſſe aufzubauen. 


Mit jedem 
ahre kommt die Meſſe ihrem Ziel näher, indem ſie eine Ver⸗ 


kaufsſtätte darbietet, wie ſie in ſolcher Reichhaltigkeit und Voll⸗ 
kommenheit von keinem privaten Geſchäft erreicht werden kann, 
und indem ſie vielen Frauen einen wohlerworbenen Verdienſt, 
nicht nur jetzt zur Weihnachtszeit, ſondern durch Nachbeſtellungen 
oft auch dauernd, gewährt. 
Ausſtellerinnen vertreten, vornehmlich aus Weſtpreußen, dann 
aber auch ſolche aus Oſtpreußen bis Inſterburg hinauf, aus 
Pommern und aus Brandenburg. 0 
jeder Art der gewerblichen Frauenarbeit ſind vorhanden, dar⸗ 
unter Arbeiten, die auch den ſtrengſten. Anforderungen des 
modernen Kunſtgewerbes entſprechen. 


ſehr Ber 


Es ſind diesmal wohl gegen 400 
Tauſende von Erzeugniſſen 


Gekauft wurde geſtern 


Der hieſige Guſtav Adolf ⸗Frauen⸗Verein hat be 


ſchloſſen, 400 Mk. an arme Diaspora ⸗ Gemeinden, insbeſondere 
an das Waiſenhaus Neuteich und die Konfirmanden ⸗Anſtalt zu 
Sampohl, zu geben. 


Der Danziger Privat⸗Beamten- Verein beging geſtern 


jein 17. Stiftungsfeſt durch einen Herrenabend. Dem Jahres- 
bericht iſt zu entnehmen, daß der Verein 27 ſtiftende und über 
400 ordentliche Mitglieder zählt. 


Für den verſtorbenen Muſikdirektor Laade wurde 


geſtern auf dem Marienkirchhofe ein von ſeinen Freunden und 
Schülern geſetzter Denkſtein enthüllt. 


Der norwegiſche Dampfer „Jelo“, Kapitän Oevegaard, 
Abend 


geſtrandet. Die Rettungs- 


Die Geſellſchaft „Weichſel“ verſuchte dem 


Bei einer Meſſerſtecherei in Heubude wurde geſtern 


N der 25jährige Schiffszimmermann Miehlke erſtochen, vier andere 
Perſonen ſchwer und mehrere leicht verletzt. 


s Eutm, 3. Dezember. Eine eigenthümliche Kran kheit 
herrſcht in einigen Ortſchaften unter den Hühnern. Die 
Kämme werden ſchwarz, wie erfroren. Die Thiere magern zu⸗ 
ſehends ab, ſtehen traurig, freſſen nicht und gehen nach einigen 
Tagen ein. Die Krankheit tritt epidemiſch auf. 

O Thorn, 2. Dezember. Wie ſeiner Zeit der Grundſtein 
der Garniſonkirche, iſt in der vorletzten Nacht auch der vor acht 
Tagen beim Kreishaus bau gelegte Grundſtein aufgebrochen 
und ſeines Inhaltes beraubt worden. N. der Kupferkapſel 
befanden ſich außer der Urkunde und den i dieses noch 
Geldmünzen im Betrage von etwa 42 Mark. Auf dieſes Geld 
hatte es der Dieb abgeſehen. Er muß genau gewußt haben, an 
welcher Stelle der Fundamentmauer die Kapſel vermauert war. 
Leicht iſt die Diebesarbeit nicht geweſen, da eine ziemlich ſtarke 
Mauer auszubrechen war. Der Dieb iſt noch nicht ermittelt. 
— Vor dem Schwurgericht hatte ſich heute der Beſitzerſohn 
Adolf Vogt aus Holländerei⸗Grabia wegen vorſätzlicher Brand⸗ 
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i u verantworten. In der Nacht zum 3, Auguſt d. Is. 
—.— 921 dem Grundſtück ſeines Vaters Wohnhaus, Stall und 
Scheune nieder, welche unter einem Dache erbaut waren. Das 
Vieh wurde gerettet. Alles andere Mobiliar und Inventar 
halte der Beſitzer erſt 14 Tage vor dem Feuer verſichert. War 
dies ſchon auffällig, ſo erregten Aeußerungen, welche der Ange⸗ 
klagte vor dem Brande gethan hatte, noch mehr Verdacht. Ein⸗ 
mal ſoll er geſagt haben, es wäre am beſten, wenn die „alten 
Buden“ angeſteckt würden; wenn nur erſt alles verſichert ſein 
würde, werde er das ſchon beſorgen. Da der Angeklagte 
ſpäter das väterliche Grundſtück übernehmen ſollte, mußte ihm 
daran liegen, daß die alten Gebäude durch neue erſetzt wurden. 
Kurz vor dem Ausbruch des Feuers iſt der Angeklagte auch noch 
in der Scheune geweſen. In der heutigen Verhandlung beſtritt 
er die Thäterſchaft. Die ſehr eingehende Beweisaufnahme über⸗ 
zeugte indeſſen die Geſchworenen von ſeiner Schuld, und der Ge 
richtshof verurtheilte den Angeklagten zu zwei Jahren Zucht⸗ 
haus und drei Jahren Ehrverluſt. 

Neuteich, 2. Dezember. Herr Ingenieur Skopnik 
hat ſeine Dampfziegelei an die Genoſſenſchaft Trampenau 
für 80 000 Mk. verkauft. 

Marienburg, 3. Dezember. In Schönhorſt iſt im Bei⸗ 
ſein vieler Gäſte und Gemeindeglieder eine ländliche Fort⸗ 
bildungsſchule durch Herrn Landrath von Glaſenapp feierlich 
eröffnet worden. Die Schülerzahl beträgt 12. Gründer und 
Leiter der Schule ſind die Herren Pfarrer Zimmer und Lehrer 
Brückner. 

y Königsberg, 3. Dezember. Der Provinzialver⸗ 
band Oſtpreußen der Freiſin nigen Volkspartei hielt 
am Sonntag Mittag hier unter dem Vorſitz des Herrn 
Chefredakteur Walter eine Delegirten⸗Verſammlung ab. 


Q Goldap, 3. Dezember. In dieſen Tagen wurden auf 
dem hieſigen Poſtamte zwei falſche Thalerſtücke angehalten, 
welche das Münzzeichen A und die Jahreszahl 1869 trugen. 
Die Prägung iſt ziemlich ſcharf, der Glanz fettig und der Klang 
matt. 

OFrauenburg, 4 Dezember Im Bisthum Ermland 
war bisher der Sonnabend für die Katholiken Abſtinenz⸗ 
tag, d. h. es durften am Sonnabend keine Fleiſchſpeiſen ge⸗ 
noſſen werden. Nunmehr iſt dieſes Kirchenverbot nach Ver⸗ 
handlungen des Biſchofs mit dem Papſte aufgehoben worden. 

Tilſit, 3. Dezember. Das Komitee für Errichtung des 
Königin Luiſe⸗Denkmals hat an die ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften ein Geſuch um Ueberlaſſung eines Platzes für das 
Denkmal gerichtet. Außerdem bittet das Komitee um Gewährung 
der Geldmittel zur Herrichtung (Planirung, Schaffung von 
Anlagen u. ſ. w.) des Denkmalplatzes. Die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung lehnte es in der letzten Sitzung, ebenſo wie der 
Magiſtrat, einſtimmig ab, den Anger oder einen Theil deſſelben 
für das Denkmal herzugeben. Ebenſo lehnte ſie es einſtimmig 
ab, Geldmittel zur Inſtandſetzung des Denkmalplatzes zu ge⸗ 
währen, da durch den Betrag von 3000 Mk. für den Denkmals⸗ 
fonds die Stadt ihre Geſinnung gezeigt habe. Plätze im Meer⸗ 
wiſchpark und Marienkirchhof zu gewähren, iſt die Verſammlung 
bereit, ebenſo wie ſie es für ihre Pflicht hält, das Denkmal in 
Schutz und Pflege zu nehmen, auch wenn es nicht auf ſtädtiſchem 
Boden errichtet werden ſollte. 

L Rhein Oſtpr., 3. Dezember. Die hieſige Molkerei⸗ 
Genoſſenſchaft erhielt am 1. d. Mts. von der Buttergroß⸗ 
handlung R. Schramm⸗Berlin für gelieferte Butter einen 
Geldbrief über 1200 Mk. Als der Kaſſirer der Genoſſen⸗ 
ſchaft, Herr B., den Brief in Gegenwart des Herrn Poſtvor⸗ 
ſtehers Kl. öffnete, fand er anſtatt der Kaſſenſcheine drei unbe⸗ 
ſchriebene Mittheilungsformulare der Großhandlung und ein 
Stück Pergamentpapier, welches, wie die Fettflecken zeigten, als 
Einwicelpapier gedient hatte. Die Firma Schramm muß die 
Manipulation ihres ungetreuen jungen Mannes, der mit der 
Abſendung des Geldes betraut geweſen, entdeckt haben, denn ſie 
hat ſofort Nachricht hierher gelangen laſſen. Auch die andern 
mit der Butterfirma in Verbindung ſtehenden Genoſſenſchaften 
hatten ſtatt des Geldes nur Makulatur- Einlage erhalten, 

m Inſterburg, 3. Dezember. Wegen Urkunden⸗ 
fälſchung und Betruges wurde vor der Strafkammer gegen 
den früheren Straf⸗Anſtalts⸗Hilfsaufſeher Franz Klein von hier 
verhandelt. Im September d. Is. befand ſich Klein mit einer 
Abtheilung Strafgefangener des hieſigen Zuchthauſes, zu welcher 
auch ein Beſitzer P. aus dem Kreiſe Goldap gehörte, auf der 
Außenarbeit. Dieſen Beſitzer veranlaßte Klein, einen Brief an 
ſeine Frau zu richten, in welchem er zu ſeiner beſſeren Ver⸗ 
pflegung um Geld bat. Entſprechend dem Wunſche ihres Mannes, 
ſandte Frau P. 10 Mk. an Klein. Dieſer ſchrieb nun im Namen 
des Strafgefaugenen P. immer weitere Briefe an deſſen Frau, 
in welchen er um fernere 10 und 20 Mk. bat und vorgab, er 
— Klein — würde dafür ſorgen, daß P. am 1. Januar k. Is. 
entlaſſen werde, und daß 20 Mk. an einen Rechtsanwalt für 
ein Gnadengeſuch zu zahlen ſeien. Nachdem Klein denn auch in 
den Beſitz dieſer beiden Beträge gelangt war, ſchrieb er noch der 
Frau P., daß das Geld richtig angekommen ſei. Die ihm zu⸗ 
gegangenen Beträge, ſowie 15 Mk., welche er dem Bäckermeiſter 
Rieſer in Uszupoenen auf den Namen des Oberaufſehers 
Veidt abſchwindelte, hat Klein für ſich verbraucht. Die Straf⸗ 
kammer verurtheilte den wegen Betruges bereits zwei Mal be⸗ 
ftrajten Klein zu zwei Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt 
auf gleiche Dauer. 

L Arys, 2. Dezember. In einem Gaſthauſe ſpielten drei 
Arbeitsleute Karten, wobei der Eine den beiden Anderen 
fünfzig Pfennig abgewonnen haben ſoll. Als die Spieler 
das Gaſthaus verließen, überfielen die zwei den dritten, 
zerbrachen ihm ein Bein, einen Arm, zerquetſchten ihm 
die Naſe, ſchlugen ihm ein Ange heraus und ließ en ihn 
liegen. Der jo ſchrecklich Gemarterte ftarb nach einigen 
Stunden, konnte aber, als er aufgefunden wurde, noch die 
Namen der Thäter angeben. Dieſe ſind nunmehr verhaftet und 
nach Lyck gebracht worden. 

Lyck, 2. Dezember. Auf dem Abſchiedskommers, 
welchen, wie gemeldet, der konſervative Verein zu Ehren 
ſeines ſcheidenden Vorſitzenden Herru v. d. Gröben veranſtaltete, 
führte der an Stelle des Scheidenden aufgeſtellte Landtags⸗ 
kandidat Herr Gutsbeſitzer Reck Malleczewen aus: Er werde, 
was die Kanalvorlage anlange, unbedingt daran feſthalten, daß 
der maſuriſche Schifffahrtstanal ein dringendes Bedürfniß 
für die wirthſchaftliche Entwickelung Maſurens ſei, welches 
baldige Befriedigung erheiſche, und er könne ſich der Erkenntniß 
nicht verſchließen, daß das Schickſal der Mittellandkanalvorlage 
mit dem des maſuriſchen Kanals auf das Engſte zuſammenhänge. 

Memel, 3. Dezember. Auf der Süderſpitze iſt am Freitag 
Abend, wie ſchon telegraphiſch berichtet, der ruſſiſche Dreimaſt⸗ 
ſchooner „Bravo“ aus Riga geſtrandet. 
Rettungsboot und Raketenapparat der Station Sübderjpike, die 
Veſatzung abzunehmen, blieben bei dem ſtürmiſchen Wetter und 
der außerordentlich Hohen Brandung vergeblich. Gegen 2 Uhr 


Apparat ſchoß drei Raketen ab von denen zwei i 
über das Schiff gegangen ſind. l Bene 


Beſatzung ſchreren, dann ging gegen 1½ Uhr Nachts ber Vormaſt 
über Bord und allmählich verſtummten die Rufe. 

Bromberg, 2. Dezember. Geſtern Abend ſtarb nach 
kürzerem Leiden der Kaufmann Louis Carow, ein langjähriges 
Mitglied der Stadtverordnetenver ſammlung. 

Das 50 jährige Jubiläum feiert am Montag die Seifen⸗ 
Fabrik J. G. Böhlke, Kommanditgeſellſchaft, eine der größten 
Seifenfabriken Oſtdeutſchlands. 

* Mogilno, 3. Dezember. In Anbetracht deſſen, daß die 
Polen ſehr viel Geld für Prozeſſe geringfügiger Art vergeuden, 
hat der hieſige Propſt Wawrzyniak ein polniſches Ehren⸗ 
gericht ins Leben gerufen. Gerichtshof iſt das Wahlkomitee (!) 
für Mogilno. 

* Rawitſch, 3. Dezember. Dem Propſt Dulinski iſt 
die weitere Ausübung der Militärſeelſorge (infolge der belannten 
Szene bei der Rekrutenvereidigung) entzogen worden. Diviſions⸗ 
pfarrer Michalowski⸗Poſen hält von nun an den katholiſchen 
Militärgottesdienſt in der katholiſchen Kirche der Rawitſcher 
Strafanſtalt ab. 

* Schokken, 3. Dezember. Der Fleiſcher und Händler 
Julius Riſto iſt, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, auf der 
Chauſſee ermordet und beraubt worden. Nach dem Verkauf 
von Schweinen kam er mit einem Erlöſe von rund 700 Mark 
aus Poſen zurück. 200 Mark hatte er in einem Beutel in einer 
Bruſttaſche, den Reſt wahrſcheinlich in einer Hoſentaſche. Von 
Murowanua⸗Goslin fuhr er mit anderen hieſigen Händlern ab 
und überholte hinter Trojanowo den Fleiſcher Müller, welcher 
ſehr langſam fuhr. Um 1/8 Uhr Abends kam das Geſpann des 
Riſto hier führerlos an. Bei näherer Unterſuchung des Wagens 
wurde Riſto auf dem Wagen todt vorgefunden. Am Kopfe Hatte 
er eine große Wunde, aus welcher das Gehirn hervortrat. Von 
dem Gelde wurden nur 200 Mark in der Bruſttaſche gefunden, 
während das andere fehlte. Es liegt ohne Zweifel ein Raub⸗ 
mord vor. — Die Sektion der Leiche ergab, daß der Mord mit 
einem ſchweren ſcharfen Gegenſtand, und zwar mit einer Axt 
oder einem Beil, ausgeführt ſein muß. Die That iſt wahr⸗ 
ſcheinlich auf der Chauſſee im Gebiet von Lopuchowo verübt. 
Vom Thäter fehlt jede Spur. Riſto hinterläßt ſeine Frau und 
vier kleine Kinder. 

Neutomiſchel, 2. Dezember. Mehrere Arbeiter auf 
dem Dominium Alttomiſchel waren mit dem Füllen einiger 
Spiritusfäſſer beſchäftigt und benutzten die Gelegenheit, ih an 
dem Stoff zu laben. Der 35jährige Arbeiter Lotka ließ ſich 
den Spiritus aus dem Krahn in den Hals laufen. Er büßte 
ſeine Gier mit dem Tode, denn bald darauf ſtarb er an 
Alkoholvergiftung. Eine Frau und fünf Kinder haben dadurch 
ihren Ernährer verloren. 

* Mu rowana, 2. Dezember. Der Seifenſieder Katzer 
von hier, welcher außerhalb in größeren Seifenſiedereien 
arbeitete, kehrte plötzlich zurück und fand ſeine Frau im Wochen⸗ 
bette. Hierdurch ergrimmt, da er annahm, daß das Kind nicht 
von ihm ſtammt, nahm er das Kind, warf es gegen die Decke 
des Zimmers und ließ es zur Erde fallen, wodurch der ſofortige 
Tod eintrat. Katzer iſt ſofort verhaftet worden. 

Stett in, 3. Dezember. Die Unterſuchung gegen den 
früheren Vorſtand und Aufſichtsrath der National⸗Hypotheken⸗ 
Kreditanſtalt iſt nun zum Abſchluß gelangt und das Haupt⸗ 
verfahren gegen die ehemaligen Direktoren Thym und Uhſa del, 
v. Blumenthal und gegen die Mitglieder des Aufſichtsraths 
Graf Arnim, Brauereibeſitzer R. Meyer und Rittergutsbeſitzer 
Hempel eröffnet worden, und zwar wegen Uebertretung der 
Beſtimmungen des Genoſſenſchaftsgeſetzes. 

Landsberg a. W., 3. Dezember. Geſtern Abend 
zog über unſere Stadt ein Gewitter, dem geſtern und heute 
Schneeſtürme folgten. Der Schnee blieb nicht liegen. — Zur 
Deckung der Meliorationsbeiträge der beiden Polder A u. B 
der Schwedter Waſſergenoſſenſchaft hat der Kaiſer 70000 Mk. 
aus dem Dispoſitionsfonds geſpendet. 


Verſchiedenes. 


— ISchiffbruch.] Das ruſſiſche Panzerſchiff „General- 
admiral Apraxin“ iſt, wie aus Petersburg gemeldet wird, bei 
Hochland Stein auf einen Felſen gerannt und ſcheint hoffnungslos 
verloren zu ſein. Marineoffiziere, die von der Unglücksſtätte 
zurückgekehrt ſind, theilen mit, daß die Hälfte des Schiffes bereits 

eſunken ſei und keine Möglichkeit vorhanden wäre, von dem 
Felſen loszukommen. 

— Wegen Salzſteuerhinterziehung wurde am Sonn⸗ 
abend in Halle (Saale) der Kaufmann Sonntag aus Merſe⸗ 
burg zu 20016 Mark Geldſtrafe verurtheilt. Sonntag hatte 
ſtatt Kochſalz billigeres denaturirtes Viehſalz jahrelang 
bei der Fabrikation ſaurer Gurken benutzt. 

— Eine Aufſehen erregende Verhaftung erfolgte am 
Sonnabend in Rom. Dort wird jetzt vor Gericht gegen einen 
gewiſſen Pallizolo verhandelt, der beſchuldigt iſt, den Bank⸗ 
direktor Notarbartollo im Eſenbahnzuge überfallen, beraubt 
und ermordet zu haben. Der Angeklagte verſuchte ſein Verbrechen 
zu verſchlelern. Als Hauptwerkzeug in dieſen Beſtrebungen und 
unter dem Verdacht falſchen Zeugniſſes wurde nun am Sonn⸗ 
abend der Polizei⸗Jnſpektor di Blaci während der Sitzung 
unter dröhnendem Beifall des Publikums verhaftet. 

— [Durchgebrannt.] Der Rauchwaarenhändler Landau 
in Leipzig iſt nach Hinterlaſſung großer Wechſelſchulden plötzlich 
flüchtig geworden. Die Höhe der Wechſelſchulden ſoll eine 
halbe Million Mark überſteigen. 

— (Ernſt im Spiel.] Ein Bürger in Stolzenau (Prov. 
Hannover) ging kürzlich nach ſeinem Garten, um Futterkohl zu 
holen. Zu ſeinem Erſtaunen ſah er, daß von einem ganzen 
Beete Futterkohl die Kronen abgeſchlagen waren. Nach 
mehrfachen Erkundigungen erfuhr er, daß die Uebelthäter 
etwa zehn 8- bis 10jährige Jungen geweſen waren. Dieſe 
wurden auch in ein Verhör genommen. Betrübt geſtanden die 
kleinen Sünder denn auch, ſie hätten Krieg geſpielt. Sie 
wären die Buren geweſen und die Kohlſtrünke die Engländer, 
und da hätten fie den Engländern natürlich ſämmtlich 
die Köpfe abgehauen. Auch einen General „Joubert“ 
hatten ſie. Der Geſchädigte war durch dieſe Aufklärung ſo be⸗ 
friedigt, daß er den kleinen „Buren“ die abgeſchlagenen Kohl» 
köpfe gern verzieh und lächelnd von dannen ſchritt. 

— [Pech.] Taſchendieb (auf dem Jahrmarkt): „So ein 
Malheur! Denk' ich, der Kerl hat eine gefüllte Brieftaſche im 
Rock, und was hab' ich erwiſcht? .. Ein Strafge ſetz⸗ 
buch!“ Fl. Bl. 


Neueſtes. (T. D.) 


A Danzig, 4. Dezember. Herr Kommerzienrath Berger 
hierſelbſt hat ſein Rittergut Groß⸗Kleſchkau mit Brennerei für 
560 000 Mark an die Landbank in Berlin verkauft. 


: London, 4. Dezember. Das Kriegsamt veröffent⸗ 
licht folgende Depeſche des Kommandauten von Kapſtadt: 
Oberſt Kekewich meldet aus Kimberley vom 30. November: 
Das Polizeikorps des Betſchuana⸗ Schutzgebietes hat das 
Burenulager weſtlich von Kimberley am 28. November 
genommen. Mit Kimberley iſt vom Modderfluſt aus eine 
Verbindung durch Scheinwerfer hergeſtellt. 

Wie das Kriegsamt weiter meldet, iſt das engliſche 
Traneportſchiff „Ismore“ mit einer Batterie Artillerie 
und einem Theil der 10. Huſaren an Bord am 3. De: 
zember bei den Felſen der St. Helenabai auf Grund 
gerathen. Die Truppen find gtücklich gelandet, aber die 
Pferde ſind noch an Bord. Die Kriegsſchiffe „Doris“ 
und Niobe“ und das Trausportſchiff „Columbian“ leiſten 
der „Jsmore“ Hilfe. 


: Lon don, 4. Dezember. Die „Moruning⸗Poſt“ ver⸗ 
Öffentlicht ein Telegramm aus Ladyſmith vom 25. No: 
vember, wonach die Geſchoſſe der Buren in letzter Zeit 
viel mehr Schaden anrichten wie bisher. Das Liverpoof- 
Regiment und der noch vorhandene Reſt des Gloucejter- 
Regiments haben geſtern (24. November) 11 Todte und 
Verwundete gehabt. Es find auch mehrere Civiliſten 
und einige Mann von der Natalpolizeitruppe getödtet 
oder verletzt worden. 

Wie über Loureneo Marquez vom 29. November 
aus Pretoria gemeldet wird, hat die Regierung von 
Transvaal den Betrieb der Begbie'ſchen Gieſſerei in 
Johannesburg übernommen, in welcher Bomben und 
andere Geſchoſſe hergeſtellt werden. B 

: London, 4. Dezember. Die „Morning Poſt“ 
meldet aus Eſteourt vom 30. November: Ein von den 
Buren freigelaſſener Engländer ſchätzt die Zahl der in 
Colenſo ſtehenden Buren auf 15000 Mann; fie hätten 
10 Geſchütze in guten Stellungen. Das Kommando habe 
General Joubert ſelbſt. 

Minsk, 4. Dezember. Ein furchtbarer Sturm 
wüthete zwei Tage laug im Gouvernement Minsk. In 
vielen Ortſchaften wurden Wohnhäuſer vom Sturm 
niedergeriſſen oder abgedeckt. In den eingeſtürzten 
Hänfern find nach den bisherigen Ermittelungen gegen 
40 Menſchen ums Leben gekommen. 


* Petersburg, 4. Dezember. Ein großer Wagen, 
auf welchem ſich 12 von einer Hochzeit heimkehrende 
Zandleute befanden, wurde, als er über das Bahngeleiſe 
fuhr, etwa 1 Meile von Smolensk, von einem Güterzuge 
erfaßt und zermalmt. 10 Wageninſaſſen und der Fuhr⸗ 
mann blieben auf der Stelle todt. Die Barriere ſoll 
nicht rechtzeitig geſchloſſen worden ſein. 

— — — — — — — — 
Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der dentſchen See vierte in Hamburg. 

Dienſtag, den 5. Dezember: Wenig veränderte Temperatur, 
vielfah teüde, Nebel, Niederjhläge, ſtark windig. — Mittwoch, 
den 6.: Wenig verändert, ſtellen veiſe Niederſchläge, ſtart windig. 


Danzig, 4. Deze nber. Getreide ⸗Depeſte. 
ür hetreide, D ilſenfrü hte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
— 8 roviſton uſancemäßigvom ſtäuferanden Verkäufer veraltet t 
4. Dezember. 
Unverändert. 


2. Dezember. 
Unverändert. 


| 150 Tonnen. 
‚777 Gr. 135-148 ME 745, 783 Gr. 140-147 Mk. 

— r. 3 Mk. 703, 256 r. 123-141 Me. 
777 Gr. 139-143 Mk. 697, 756 Gr. 128-141 Mk. 


Weizen, Tendenz: 


Umſa gz 
int. hochb. u. weiß 7 
„ hellvunt 175 


tl oh o.. 0. 
ranſ. hochb. u. w. 110,00 ek. 110,00 Mt. 
* * (eb i 307,00 „ 107,00 „ 
„ roth bejebt 103,00 „ 106,00 „ 


Roggen, Tendenz: Unverändert. Matter. 

in aer n ner 635, 733 Gr. 134,50 Mk. 697, 750. 134-134. N. 
ruſſ. poln. 3 Tru 697 Gr. 10%½5 ME. | _ 101,00 Mk. 
Gerste e 621,683 Nr 119-123 Mk. 671,697 Gr. 124.136 Mk. 


„ kl. (18-856 Gr.) 115,00 „ 115,00 Mk. 
Hater nl... 109 —1 14,00 „ 112—115,00 „ 
Erbsen inn.. 135,00 „ 135,00 „ 

„ Trans. 102,00 „ 102,00 . 
zen. ei un & x 8 8 

eizemkleie) 3 „85 —4, 5 30 —4.2 

Roggenklele)v es 4.3 3,.82½;—4,2 


gi 0 . 0 
Rubig und ſtetig. Ruhig. 8,822 Geld. 


Zucker. Tranſ. Baſts | l 
„82½ Geld. 


8A Nd. fco.Neufahr⸗ 

waſſ. p. 50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduot.70"% ee. 
Reudement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 4. Dezember. Getreide ⸗Depeſche. 
Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben auzer Betracht 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 133.143. Teud. unverändert. 
Roggen. „13135 „ unverändert. 


Gerste, ” 2 „ „ „118-139. „ —.— 
„ 5 STORE „ matter 
Erbsen, nordr. weiße Ko bw. „ „ 105,00. „flau. 
ufuhr: inländiſche 53, ruſſiſche 128 a 
Wolff's Büreau. 


pp Poſen, 1. Dezember. (Getreldebericht.) Die Geſchäfts 
lage iſt ruhig. Die Zufuhren ſind etwas ſtärker geworden, doch“ 
bleibt die Geſammtzufuhr gegen ſonſt zurück. Gefragt iſt nur 
feine Waare, während geringere Gattungen ganz vernachläſſigt 
ſind. Guter Weizen bringt bis 149, Roggen bis 132, Gerſte 
bis 138 und Hafer bis 126 Mark, feinſte Sorten über Not iz. 


Berlin, 4. Dezbr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bir.) 
Spiritus. 4. 12. 2.712. 4.,12. 2.11. 

loco 70 er 47,60 47,70 | Deutſche Bankakt. 207,751203,00 
Wertovaviere. 4,12. 2 (12 | Dist.-Com -Anl. 193,801134,25 
317,0 feichs⸗A. kv. 98.25 93,25 | Drsd. Bankaktien | 163,25/163,60 
30/0 z 89,40 50 | Defter. Kreditanſt. 237,00236,80 
31/0 Pr. St.⸗A. kv. 97,20 Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 129,75 130,00 
30/0 "EL. 89,50 Nordd. Llopdaktien 124,60] 125,60 
3¼ Wpreürit. Pfb. I) 95,80 BochumerGußſt.⸗A. 263,751 65,00 
3½j „ neul. II 9430 Harpener Aktien 203,75 204,39 
30/0 „ ritterſch. I Dortmunder Union 133,00 134,50 
30% „ neul. II Laurahütte 255,50| 257,10 
31½% opr.1dj. Pfb. Dıtpr. Südb.⸗Aktien 90,75! 90,90 
3½% pom „ , Mariend.⸗Mlawkaf 84,00] 84,00 
3½ /% poſ. „ „ Deſter. Noten 169, 69,35 
Italien. 4% Rente Ruſſiſche Noten 216,601 216.60 
Oeſt 4% Goldrut.] 98,50 Schlußtend d. Fdsb.] ruhig ſchwach 
Ung. 4% „ 97,70 Privat⸗Diskont 58740 | 58/4%y 


Chicago, Weizen, ſte ig, p. Dezbr.: 2./12.: 64½; 1./12.: 6 6¼ 
New⸗York, Weizen, ſtetig, v. Dezbr.: 2./12.: 707/85 1./12.: 70% 
Bank⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 7%. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 2. Dezember 1899 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


86.30 
94,40 
95,80 95 
95,25 
94,20] 8 


Weizen Roggen | Gerſte Hafer 
Bez. Stettin „| 141—146 | 136-140 135—138 | 126—130 
Stolp (Platz) 152 140 — 122 
Anklam do. 140—142 | 135—136 | 140—145 124—130 
Danzig „| 146—15) | 137—138 127—144 10’—119 
EDDIE . . .. 144—152 | 134—140 | 125-136 | 120—127 
Königsberg. — 135 — 112 
Allenſtein 160 140—145 | 117-120 118125 
Breslau 134—151 | 134—140 25—145 | 116—125 
Poſen . . 140—148 | 126—136 122—136 120—130 
Bromberg ? 145 130—132 | 129-131 | 120—126 
Inowrazlaw. . 1 138-145 | 130-136 | 132—142 | 130137 

Nach privater Ermittelung: 

755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 1/450 gr. p. 1 

Berlin | 147 1 2,50 — | 140 
Stettin (Stadt) 143,00 137 136 127,00 
Breslan 152 140 145 123 
Non 148 132 137 126 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 


p. Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 
aber ausſchl. der Qualitäts⸗Unterſchiede. 


2.012. 2,112. 1/12 


„ Chicago „ D 


> 
= 
0 
@ 
— 
= 
— 
-” 

Il 

= 


161.00 —.— 
174.507,25 


Liverpool 5 ſh. 95 / Ct S. 

* * * * * 

„Odeſſa RE * Kop. —= „ 161,15/163,50 
„ Niga > 5 = Kop. = „ 162,10;163,76 

In Paris 5 18,00 fres. , 145,60 145,20 

Von Amſterdam n. Köln = „fl. — ze, ee 

Von Newyork nach BerlinRoggen | 59 Cents = „ 151,70 —— 
„ Odeſſa ® - 5 Kop. „ 147,90 147,90 
„ Riga 3 76 Rov. = 140,101.10 
„Amiſterdam nach Köln „ 136 h. fl. = „ 151,4 [49,85 

Weitere Marktpreiſe ſiene Drittes Blatt. 


Nach langem, ſchweren! 
Leiden entſchlief heute 
Morgen zu einem beſſe⸗ 
ren Leben meine unver⸗ 
geßliche Gattin, unſere 
beißneliebte Mutter, 
Schwieger⸗ und Groß⸗ 
mutter, die Grundbe⸗ 
ſitzerfrau [1040 
Caroline Wirth 

. geb. Pfetzer 

im Alter von 56 Jahren. 
Sanftruhe ihre Aſche! 

Dieſes zeigt tliefbetrübt, ES 

um ſtille Theilnahme PS 
bittend, Namens der B 
trauernden interbliebe⸗ 
nen an Se 

Steinau, d.2. Dez. 1899. 

Der gebeugte Gatte 

Jakob Wirth. 

Die Beerdigung findet 
Mittwoch, d. 6. Dezbr., 
Nachmittasg 2 Uhr, vom 

Trauerhauſe aus ſtatt 


10151 Heute Nachmitt. 
2% Uhr entſchlief ſanft MS 
nach 5wöchentl. Kranken⸗ 18 
lager unſer lieber, guter 
Sohn 


Leo 
im Alter von 8 Jahren. 
5 Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 
€ Löbau Wpr., N 
4 den 2. Dezbr. 1899. 
W. Arndt u. Frau. 
Die Beerd. find. Diens⸗ 
tag, d. 5. d. Mts., Nach⸗ 
mittags 2¼ Uhr, ſtatt. 


5 1056] Am 30. November 
entſchlief nach längerem 


und ſchwerem Leiden 

unſer treuer Kamerad 
und guter Freund, der WS 
Bauunternehmer . 


Johann Kattlewski 


im Alter von 42 Jahren. 
Wir werden dem Ver⸗ 
blichenen weit übers 
Grab hinaus ſtets ein 
ehrendes Andenken be⸗ 
wahren. 


Gott gebe tom pie ewige 5 
5 „ 5 
Kriegerperein Lissewo. 


Die Beerdigung d. Herrn 
Dukat find. Dienitag 
um 2 Uhr Nachm. ſtatt. 
97 5 ; 3 
Für die vielen Beweiſe herz⸗ 
licher Theilnahme und für die 
reichen Kranzſpenden bei der Be⸗ 
erdig. unſeres theuren Entſchlaf. 
ra Herrn Pfarrer Ebel für 
eine tröſtenden Worte am Grabe 
ſagt herzlichen Dank im Namen 
der trauernden Hinterbliebenen 
1088] Anna Strüver. 


F9S939099 


1030] Durch die glück⸗ 
liche Geburt eines ſtram⸗ 


0 


men Jungen wurden 
hocherfreut 
Graudenz, 
d. 3. Dezbr. 1899. 


9 Julius Robert und Frau 
Emma geb. Jacob. 


BIOS 
D 
) 1072J Die glückliche Ge⸗ 


burt eines Sohnes zeigen 
hocherfreut an 


Moritz Maschke u. Frau. 


. 
Io 


Statt beſonderer 9 
Meldung! 


Johanna Weinberg 
Julius Jacoh 


Verlobte. [904 
0 Oſche Zarnikan. 
SSS eee 
724] Ich habe mich hier 


als Arzt 


niedergelaſſen. Beſtellungen 

einſtweilen aufzugeben in 

Hroeker’s Hotel. 
Syrechſtunden 8 bis 10 Uhr. 


Dr. Hennig, 
Jezewo, 1. Dezber. 1899. 


Dr. Rasmus 


Bukowitz 1764 
Nachfolger des PA kai 


Dr. Hoppe) hält Sprech- 


ſtunden in Driezmin 
(Hotel Klettke) jed. Mitt⸗ 
woch von 12 bis 3 Uhr, in 
Lubicwo (Gaſthaus Grube) 
jeden Freitag v. 12 bis 3 Uhr. 


1084] Das Sägewerk Adler⸗ 
mühle in Gollub hat noch 
einige Waggons trockene 


„ ld. Zopf⸗ und 
*, Stammbretter 


abzugeben, 


Echt russische Gummischuhe 


dem Schutz-Zeichen der 


Fi 


Altrenommirtes 
bestes Fabrikat der 
Weit! 


Zu haben in allen besseren Ges 


ee 


— * . 
N a ET N were = 


n der Gummi-, Kurz- und Schuhwaaren-Branche. 


Werden auch die Fabrikate der Rigaer und Moskauer 
Fabriken genannt. Deshalb fordere man ausschliesslich 


= (summi-Schuhe S n 
BEREITETE TR 


er Fabrik 


Altrenommirtes 
hestes Fahrikat der 


| er Welt! 


[948 


chätte 


2 „ 9 288 
2 5 
— 
— 18 82 22 = 3 
322 52 2375 72 82 = 
— 2 S e 
2 2 8 n= 2 72 am 
Sur 2 PER) 
F 
28 2 22 2 SSS SES D 
an 38 28875788 8 8 
- E SS Ta — 
* N me 57 8 2.2. — 
27 28 S Sn = — 
S8 3 228 22 — 
* 22. as e S 
20 N Bessere — 
ya N Mein = 
En 3 S Ses 25 ee 
8 „ 8 
Om 2 2 — S 5 — 
- SA 
en en 
=, HM A2 Ass 


Packetchen 45 
poſtfrei gegen Nachnahme verſandt werden. 
Regensburg Nr. 10. 

Niederlagen werden überall errichtet. 


Zur Veröffentlichung 
theile ich Ihnen frei⸗ 
willig mit, daß Ihr 
Milch⸗ und Maſtpulver 
„Bauernfreude“ eines 
derbeſten undbilligſten 
Mittel iſt, Rindvieh ſo⸗ 
wie Schweine ſchuell 
fett und marktfähig zu 
machen. Bitte wieder um 
9 Pfund zu 5 Mk. 40 Pfg., 
ſchreibt HerrGutspächter 
R. Häusler in Buch⸗ 
wald bei Sagan. 


Vom Regensburger Milch⸗ und Maſtpulver „Bauerufreude“ koſtet ein Probe⸗ 
Pfg. voſtfrei gegen Einſendung in Marken, während 1½ Kilo um 2 Mk. 80 Pia. 
Alleiniger Fabrikant: 


Th. Lauser. 
16577 


Pfund zu 90 Pfg. erhältlich in Graudenz, Löwenapotheke, Herrenſtraße, Hauptdepot für 
Graudenz und Umgegend. Ferner bei Fritz Kyser und Arwin Haertelt, Drogen- 


handlungen, in Graudenz. 


Theater- und Masken- 
Kostüm- Verleih-besehält 


Gonrad Schilling 


Graudenz 8 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager eleganter, neuer Koſtüme, 
Uniformen, Panzer, Waffen, ſämmtlicher Requiſiten. Mache 
beſonders auf meine große 5 uswahl 

— diesjähriger Neuheiten. 
aufmerkſam. Unübertroffen an Eleganz und Originalität. Eigenes 
Atelier für neue Anfertigung. Komme nach Auswärts mit grober 

‘ 


Auswahl ohne Garantie. [ 
Perrücken, Bärte, Geſichtsmasken 


neueste Construktion 


vollendeter innerer Ausbau, edle Klangfülle. 
gesangreicher Ton, [1077 
zu den billigsten Preisen, auch auf Abzahlung, empf. 


g Oscar Kauflmann, Pianoforte-Magazin. 
Hin Glas⸗Chriſtbaumſchmunc. 


Größte Freude bereitet eine reichſor⸗ 
tirte Kiſte mit circa 300 brillanten Ver⸗ 
zierungen (oder ca. 120 größeren Sachen), 
als: fein verſilberte und kunſtvoll gemalte 
Kugeln, Eier, Reflexe, Tannenzapfen, Eis⸗ 
apfen, Baumſpitze, Werlen, feiner Wachs⸗ 

ngel m. Seidenkleid, Lockenfriſur u bewegl. 
Glasflügeln (od. Papagei), ſonſtige Phanta⸗ 
ſieſachen, Lametta u. Anhängebaken. Aus⸗ 
nahmspreis, bei Bezugnahme auf dieſe 
Zeitung, nur Mk. 4.60 (Nachnahme 
20 Pf. mehr) inkl. Porto, Kiſte u. ſolideſter 

Verpackung. Bei een dieſer 

Zeitung erhöht ſich Preis auf Mk. 5. Ver⸗ 
andt nur bis 18. Dezember. 1978 
L Carl Kessler, Neuhaus am Nenn: 

weg Nr. 19 8 
Atteſt⸗Auszug. Excellenz Gräfin Beroldingen: Theile Ihnen 
nachträglich mit, daß ich mit Ihrer Sendung Chriſtbaumſchmuck 
außerordentlich zufrieden geweſen bin. 


— 


x 


Vriefpapiere 
Hrieffarten 


glatt und verziert, von 
den einfachſten bis zu 
den eleganteſten und 
modernſten Ausſtat⸗ 
tungen, empfiehlt zu 


billigſten Preiſen 


Arnold Kriedte, 


Graudenz. [1064 


Peihna hts⸗Album 


23 ausgewählte 
Weihnachts, Sylveſter⸗ u. 
Neujahrslieder, 

für Klavier 1,50 Mk, 

für Klavier u. Violine 2 Mk., 
für Violine allein 1 Mk. 
empfiehlt [950 


rmann Lau, 


Muſikalien⸗Handlung, 
Danzig. 


riſchen Silberla A £ 
1 Mark verſendet [1011 
id. Müller, Danzig, 
Seefiſchhandlung. 


Petroleummotor 


(Grob) ſtehender Konſtruktion, 

6 bis 7 HP, faſt neu, iſt wegen 

Betriebsveränderung günſtig zu 

verkaufen, Offerten an 

L. Eichler, Maſchinenfabrik, 
Neuſtadt Weſtpr. 


J ferd. Lokomobile 


60“ Marſyalloreſchnaſch. 
u. Stroheleuator 


in beſtem Zuſtande, negenwärti 

lohndreſchend 45 3600 Mar 

ſofort verkäuflich. 1 
Bartſch & Wi 


940 
Witt, 
Pacskowo⸗ Hartmann sfeld. 


Weihnachts- Kataloge 


guter Bücher sendet überallhin umsonst die 
E. E. Schwartz in Thorn. 


Buchhandlung von 


[375 


Hr! F e 


Soeben erſchienen: 


\ Morgenland und heilige Schrift. 


Y 


Dar Herzliche Bitte, a 
1067 Am 25, Oktober d. Is. 
iſt meine 4680 Seelen zählende 
Diasporagemeinde ihres ſchönen, 
in der Zeit des deutſchen Ritter⸗ 
ordeus erbauten Gotteshauſes 
durch eine Feuersbrunſt beraubt 
worden. Die Gemeinde, welche 
zu dem Erneuerungsbau vor der 
Haud nur die Brandentſchädi⸗ 
gung von 4658 Mark zur Ver⸗ 
fügung bat, aber etwa 110000 
Mark braucht, iſt durch bereits 
erfolgte und in kurzer Zeit noch 
bevorſtehende Abzweigungen in 
ihrer Leiſtungsfähigkeit ge⸗ 
ſchwächt und auf die Hilfe ihrer 
Glaubensgenoſſen angewieſen, 
um ihre Kirche würdig herzu⸗ 
ſtellen. Ich richte daher an alle 
Glaubensgenoſſen, wo immer ſie 
auch wohnen, die herzinnige 
Bitte um liebreiche Were für 
meine ſo ſchwer betroffene Ge⸗ 
meinde. Der Kirchenkaſſen⸗ 
rendant Herr Hauptlehrer 
Woller mann, hier, wirv die ein- 
gehenden Gaben in Empfang 
nehmen. 
Neuenburg Wpr., 
am 1. Advent 1899. 
Berger, ev. Pfarrer. 


Unterricht in 


Buchführung 


aller Syſteme. [8040 
Handelskorreſpondenz, 
Wechſellehre, Schönſchreiben ꝛc. 


Maſchinen⸗Schreibſchule 


Stenographie⸗Schule 
Eintritt täglich. 
Man verlange Proſpekt. 


Ernst Klose, 


Haudelslehrauſtalt 
Srau denz 
31 Oberthornerſtraße 31. 


Einrichten 
von Geſchäftsbüchern 
Fortführen, Abſchlüſſe, Reviſion. 


Ernst Klose, 


Gerichtlich vereidigter 
Bücher⸗Reviſor. 


Graudenz, 
31 Oberthornerſtraße 31. 
Recht gut erhaltene, verſchiedene 


Möbel, Bücher und 
Wirthſchaftsgeräthe 


werden fortzugshalber billig 
verkauft. Ka [89 

Rechuungen für Lieferungen 
und Leiſtungen bitte ich bis ſpä⸗ 
teſtens den 10. d. Mis. einzu- 
reichen, a 

Meine Forderungen müſſen 
bis zum 12. d. Mts. beglichen 
ſein, da ich am 13. Vormittags 
die nicht bezahlten Forderungen 
meinem Rechtsanwalt zur Ein⸗ 
ziehung übergeben werde. 


Strasburg Weſtpr., 


den 2. Dezember 1899. 
W * 


Vorzügl. Yiheinweine! 
empfehle Weihnachtskiſten, 12 


Flaſchen ſortirt, ! 
Bodenheimer, Nierjteiner, 


Laube heimer, 
üdes⸗ 
heimer und Jugelheimer Roth⸗ 
wein, per Kiſte inkl. Glas und 
Packung Mk. 12 äb Mainz. 


Karl Joseph Schäfer , 


Mainz a. Rhein. 
Mittelgroße Speiſe⸗ Zwiebeln 
verkauft à Ctr. 5,50 Mk. 975 

E. Sieg, Mocker bei Thorn. 


ompletter Dreſchſat 


mit Strohelevator, in gutem 
Zuſtande, marktfertig reinigend, 
gegenwärtig im Betriebe, preis⸗ 
werth zu verkaufen. [925 
Gefl. Anfragen unter T. K. 
960 durch Rudolf Mosse, Stettin. 
500 Eentner 


Simſon⸗Kartoffelu 


pro Ctr. 2 Mark, verkauft frei 
Gottersfeld [1006 
Dom. Sarnau. 


Für eine Waife, jüd., aus Prov. 

Poſen, hübſche Erſcheinung, ſtreng 

religiös und wirthſchaftlich, wie 

arg erzogen, Mitgift 15000 
ark, wird 


paſſ. Parthie geſuch. 


Bevorz. Samstags geſchloſſ. 
Anonym unber. Diskret. zugeſ. 
Nur ernſtgemeinte Offerten unt. 
Nr. 997 an den Geſelligen erb. 


Pfarrer in Graudenz. 

Zweite Auflage. 

Nach auswärts franko gegen Einſendung von 1,10 Mark. 
C. G. Röthe'ſche Buchhandlung (Paul Schubert) 
Grandenz. 


N Zwei Vorträge 
von 
* Eduard Ebel, N 


(4 
Preis 1,00 Mark. N 


N 


11059 


„„ DEN GGG BD GDLLI 


Kreisverwaltungs Sekretär, 
lebensl. angeſt., 28 Jahre alt, 
evang, 2500 bis 3000 Mark 
Gehalt J, wünſcht die Bekaunt⸗ 
ſchaft einer jungen, liebeus⸗ 
würdigen, häuslich und wirth⸗ 
ſchaſtlich erz. j. Dame eutſpr. 
Alters behufs ſpäterer 


Heirath. 


Off. nur mit Photogr. 
und Angabe der Verhältniſſe u. 
Nr. 1065 an den Geſell. erbeten. 
Strengſte Verſchwiegenheit wird 
zugeſichert. 


Reell! 


7101 Brauer, 28 Jahre alt, wünſcht 
ſich zu verheirathen. Damen 
im Alter von 25 Jahren, junge 
wäittwen ohne Anhang nicht aus⸗ 
geſchloſſen, welche ein Vermögen 
von 2⸗ bis 3000 Mk. beſitzen, 
werden gebeten, ihre Adreſſe 
nehſt Photographie vertrauens⸗ 
voll unter 100 poſtl. Graudenz 
zu ſenden. Diskretion zugeſichert. 


mungen 


Eleganter Eladen 


im neuen Hauſe, Lange⸗ und 
Altemarktſtraße, vorzügl. Ges 
ſchäſtslage von Graudenz, iſt von 
ſofort zu vermleth. G. Schäfer, 
Graudenz, Laugeſtr. 13. [855 
In einer Garniſonſtadt Weſtpr., 
in der Nähe der Kaſernen, iſt ein 


Caden 


nebſt dazu gehörigen Lager⸗ u. 
Kellerräumen, von ſofort au ber» 
miethen. Offert. unter Nr. 928 
an den Geſelligen erbeten. 
finden freundliche u. 
Damen bir Aufnaome dei 
A. Tylinska, Hebamme, 
Bromberg, Kujawieritraße 21. 


finden liebevolle Auf» 
Daumen 


nahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 


a finden löv. Aufnahme 
Dalnen bei Frau Heb. Oecik, 
Breslau, Alſenſtraße 31. [8374 


Podwitz-Lunau. 
Sitzung: am Donnerſtag, den 7. 
12209 


Mts. 

Tagesordunng: 
Aenderung des Statuts über 
Benutzung der Viehwaagen ꝛc. 


Vergnügungen. 


Theater in Schwetz 


im Saale des Herrn Kowalek. 
Mittwoch, den 6. Dezember, 
Nachmittags ½5 Uhr, 
Kinder ⸗Vorſtellung 


alda . 


Nen! Abends 8 Uhr: Neu! 


Die letzte Here von Culm. 
Hiſtoriſches Schauſpiel, 
geſchrieben von einem Herrn 
aus Culm. 1085 


Danzieer Stadt- Theater. 


Dienſtag: Fidelio. Oper von 
Beethoven. 


P 

Sammtl. Exemplaren 
ara der heutigen Nummer 
liegt ein Proſpekt über das mu⸗ 
ſikaliſche Prachtwerk,„Saug und 
Klang im 19. Jahrhundert‘ 
bei. Das Werk enthält auf 408 
Seiten Folio⸗Format die beden⸗ 
tendſten Schöpfungen aus den 
Meiſterwerken v. Richard Wagner, 
Mascagni, Leoncavallo, Sede 
Rubinſtein 2c. ꝛc. Der Werth 
dieſer 1 muſikaliſcher 
Perlen liegt in der Zuſammen⸗ 
ſtellung von Kompofitionen, deren 
Abdruck zum größten Theil durch 
das Urheberrecht Ke iſt. 
„Saug und Klang“ iſt durch jede 
Buche und Muſikalien⸗Handlung 
zu beziehen uber gegen SiB\enduntg 


von 12 Mark (in Deutſchlau 


franko) direkt durch die Verlags⸗ 
anſtalt Pallas, Ernst Leonhard, 
Ferlin 8. V., Alexandrinenſtraße 
Nr. 105/106. 11060 


Als Weihnachts⸗ 
geſchenk beſonders zu 
empfehlen it Meyer’s Hands 
Atlas. Von der Buchhandlung 
Arnold Kriegdte, Grau⸗ 
denz, liegt ein ausführlicher Bin» 
ſpekt mit Probekarte darützer 
bei, welcher ganz beſonderer Bes 
achtung empfohlen wird. 11063 


Heute 3 Blätter. 


In Reiche der Weihnachtsfee. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag]! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Dezember. 


— ſuebergangsbrücken zum Verladen von Pferden.] 
Da es N vorgekommen, daß Pferde beim Verladen in 
Güterwagen infolge unvollkommener Einrichtung der Uebergangs⸗ 
brücken Verletzungen erlitten haben, ſind die Eiſenbahnſtationen 
des Direktionsbezirks Danzig angewieſen worden, die Brücken 
in Bezug auf ihre Sicherheit zu prüfen und darauf zu achten. 
daß dieſelben unverrückbar, und ohne daß ein freier Raum 
zwiſchen ihnen und den Wagen bleibt, feſtgelegt werden können. 
Auf Bahnhöfen, wo häufig Pferde verladen werden, ſind Ueber⸗ 
gangsbrücken zu verwenden, deren Geländer im unteren Felde 
an der Innenſeite mit Bretterverkleidung verſehen ſind. 


+ — Das Weſtpreußiiſche Diakoniſſen » Mutter» 
haus zu Danzig zählt zur Zeit mehr als 300 
Schweſtern auf mehr als 150 Arbeitsfeldern. Die durch⸗ 


ſchnittliche Belegſtärke des Danziger Krankenhauſes beträgt etwa 
160 Pfleglinge. Die Hauptarbeit gilt jetzt mehr und mehr der 
Heimathprovinz. Um den von dieſer geſtellten Anforderungen 
einigermaßen genügen zu können, ſind die Schweſtern aus reich⸗ 
lich ausgeſtatteten Arbeitsfeldern außerhalb der Provinz heraus⸗ 
genommen und auf ſchwierige Stationen der weſtpreußiſchen 
Diaspora geſtellt. Von 236 auswärts arbeitenden Schweſtern 
ſind 186 in Weſtpreußen, darunter auf 68 Stationen je eine 
Schweſter allein; 20 Stationen befinden ſich in weitverzweigten 
Dorfgemeinden. 


— Jadergebniſſe.] Bei der auf der 1700 Morgen großen 
Feldmark des Rittergutsbeſitzers F. Guichard in Gulezewo 
abgehaltenen Treibjagd wurden 145 Haſen zur Strecke gebracht. 
Ein ſoiches Jagdergebniß iſt dort noch nicht erzielt worden. 
Jagdkönig wurde ein Herr Guichard, Neffe des Jagdherrn, 
Kronprinz der Diſtriktskommiſſar Herr Schneider aus Stral⸗ 
kowo. 

Bei der von Herrn Jouanne in Kl.⸗ und Gr.⸗Jeſiory ver⸗ 
anſtalteten Treibjagd wurden von acht Schützen am erſten Tage 
184, am zweiten Tage 76 Haſen erlegt. Gegen die Vorjahre iſt 
dies ein ſehr geringes Ergebniß. 

— IOrdeusverleihungen.] Dem emeritirten Lehrer 
Poturalski zu Zrenica im Kreiſe Schroda iſt der Adler der 
Inhaber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern, dem bisherigen 
Gemeinde-Vorſteher Stoermer zu Koliſchken im Kreiſe Inſter⸗ 
burg und dem Gutsſtatthalter Bröderdorp zu Baſſendorf im 
Kreije Grimmen das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


— [Perſonalien vom Gericht.] Dem Landgerichtsrath 
Lange in Köslin iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit 
Penſion ertheilt. Verſetzt ſind: der Amtsrichter Berge in 
Margonin als Landrichter nach Poſen, der Staatsanwalt 
Heinrich in Memel nach Schweidnitz und der Staatsanwalt 
Alsleben in Poſen nach Halle a. S. Zum Notar ernannt iſt 
der Rechtsanwalt Mertins in Königsberg i. Pr. In der Liſte 
der Rechtsanwälte find gelöſcht: der Rechtsanwalt Dr. Rozanski 
bei dem Landgericht in Danzig und der Rechtsanwalt Biel bei 
dem Amtsgericht in Anklam. e 

* — [Perſoualien bei der Poſt] Angeſtellt iſt als 
Telegraphenaſſiſtent der Telegraphenanwärter Teuber in Thorn. 
Berſetzt ſind: der Poſtſekretär Parlow von Thorn nach Danzig, 
der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Drawe von Berlin nach Danzig. 
Entlaſſen iſt der Poſtſekretär Führing in Dirſchau. 


Podgorz, 3. Dezember. Geſtern Abend gerieth der 
Eigenthümer Sieg in Stewken mit feinem Schwager Nachtigall 
in Streit, in Folge deſſen Nachtigall einen Revolver zog und den 
S. erheblich verletzte. N. wurde durch den Gendarm verhaftet; 
er iſt ein nicht im guten Rufe ſtehender Beſitzersſohn, der 
bereits ſein ganzes Vermögen in Alkohol umgeſetzt hat. 


1 Briefen, 3. Dezember. Obwohl vom Kirchſpiel 
Brie ſen Ortſchaſten zu den nen gegründeten Gemeinden abge⸗ 
nommen worden find, war die Muttergemeinde doch jo groß, 
daß an Feſttagen die Kirchenbeſucher im Gotteshauſe nicht 
Raum hatten. Die Vertreter der Gemeinde beſchloſſen deshalb 
eine Vergrößerung der Kirche. Der Bau wurde Anfangs 
Juli begonnen. Am Oſtende des Schiffes erhebt ſich heute ein 
ſtattlicher Seitenbau. Ihm gegenüber liegt die neuerbaute 
große Sakriſtei, in welcher mindeſtens 60 Perſonen Platz haben. 
Den ſchönſten Theil bildet aber das im Oſten angebaute 
Presbyterium. Die drei farbigen Fenfter, enthaltend die Bild⸗ 
niſſe des Heilandes und der Apoſtel Paulus und Petrus, werfen 
nur ein gedämpftes Licht in den Raum. Altar wie Kanzel ſind 
altdeutſch gehalten und mit reichem Schnitzwerk verſehen. 
Eigenartig und ſchön iſt die Malerei der ganzen Kirche. Im 
romaniſchen Stile ſind die Wände, Chöre und Pfeiler gemalt. 
Den Altarraum hat Herr Hardtmann aus Berlin prächtig, 
auch im romaniſchen Stile, ausgeſtattet. Die neu eingeſetzten 
Fenſter ſind aus Kathedralglas von Herrn Müller aus Berlin 
gefertigt. Auf der vergrößerten Orgelempore iſt eine neue 
Orgel mit 17 klingenden Stimmen von Herrn Witteck⸗Elbing 
erbaut; ſie koſtet über 5000 Mark. Sämmtliche Thüren ſind 
letzt ſo eingerichtet, daß ſie ſich nach außen öffnen. Durch zwei 
eiſerne Oefen wird im Winter das Gotteshaus erwärmt. Die 
Kirche iſt von einem maſſiven eiſernen Gitter, gearbeitet in der 
Kunſtſchloſſerei von R. Peters, eingerahmt; in den Anlagen 
werden zum Sommer Bänke aufgeſtellt werden. Am 16. d. Mts. 
findet die feierliche Einweihung durch den General 
ſuperintendenten Herrn D. Döblin ſtatt. Zur Ausſchmückung 
der Kirche haben Herr Rittergutsbeſitzer Pflug auf Landen 50 
Mark, Frau Rittergutsbeſitzer v. Vogel auf Nielub zur An⸗ 
ſchaffung von zwei Altarleuchtern 100 Mark, Herr Rentier R. 
aus Briefen zur Anſchaffung eines Kirchenfenſters 90 Mark, 
die Familie Brlen zu dem gemalten, Bilde „Petrus“ 100 Mark, 
die Volksſchüler der Gemeinde Brieſen zu dem anderen Bilde 
„Paulus“ 100 Mark geſtiftet. 


ER Löban. 2. Dezember. In der Nacht zum Sonnabend 
ſtatteten vier Diebe dem Weinkeller der Hotelbeſitzerin 
Frau Saſſe einen Beſuch ab. Schon hatten ſie mehrere Säcke 
mit den theuerſten Weinſorten gefüllt, als ſie von dem Haus⸗ 
diener bemerkt wurden. Drei der Einbrecher entflohen unter 
Mitnahme einiger Flaſchen des beſten Weines; der vierte, mit 
einem Revolver bewaffnete, wurde von dem muthigen Haus⸗ 
diener ergriffen. Zwei der muthmaßlichen Einbrecher wurden 
noch in der Nacht, der vierte am nächſten Tage verhaftet. 

Biſchofswerder, 3. Dezember. Die Kommiſſion 
zur Vorbereitung der Bürgermeiſter⸗Wahl hat aus den 
88 Bewerbern 5 zur perjönlichen Vorſtellung aufgefordert. — 
Der Zuſchlag zum Bau des Schlachthauſes wurde in der letzten 
Stadtverordneten⸗Sitzung dem Zimmermeiſter F. Teſchke 
hier ertheilt und der Magiſtrat erſucht, den Bau ſo zu fördern, 
daß das Schlachthaus ſpäteſtens am 1. Oktober 1900 eröffnet 
werden kann. 

* Dirſchan, 3. Dezember. Der Dirſchauer Be 5 
verein feierte geſtern Abend fein 20, 1 
dem der ſtellvertretende Vorſitzende ein Hoch auf den Kaiſer 
ausgebracht hatte, gab der Kaſſenführer einen Ueberblick über 
die Entwickelung des Vereins und ſeine finanzielle Lage. 
Geſangliche Vorträge ſeitens des Dirſchauer Männer⸗Geſangver⸗ 
eins, ſowie Einzelvorträge von Vereinsmitgliedern wechſelten 


Der Geſellige. 


mit gemeinſamen patriotiſchen Gejängen ab. — Der Guſtav 
Adolph⸗ Frauenverein hatte im verfloſſenen Geſchäftsjahre 
eine Einnahme von 2430,95 Mk. und eine Ausgabe von 
540,95 Mk. Die Mitgliederzahl betrug 291. An Liebesgaben 
wurden bewilligt an den Hauptverein zu Danzig 30 Mk., den 
Waiſenhäuſern zu Schadwalde 25 Mk., zu Dirſchau 50 Mk., zu 
Sampohl 20 Mk. 


Dirſchau, 2. Dezember. Das Feſt der goldenen Hoch- 
zeit feiert Montag Herr Rentier Liebmann Hirſchfeld. Zu⸗ 
gleich iſt es an dieſem Tage Herrn Hirſchfeld vergönnt, ſein 
50 jähriges Bürgerjubiläum zu begehen. Herr H. war 
längere Zeit Repräſentant der Synagogen⸗Gemeinde. 


Karthaus, 2. Dezember. Der heutige Kreistag 
wählte zu Mitgliedern des Kreisausſchuſſes die Herren Guts⸗ 
beſitzer Boelke⸗Barnewitz und Hübner⸗Lißniewo wieder, zu 
Provinziallandtags⸗Abgeordneten die Herren Landrath Keller, 
Röhrig⸗Mirchau wieder und Boelke⸗Barnewitz neu. Nach 
der Berichterſtattung des Abgeordneten Herrn Boelke⸗ 
Barnewitz über die Erhebung von Chaufjeegeld auf den 
Kreischauſſeeen wurde zur Tagesordnung übergegangen. Bes 
ſchloſſen wurde der Chauſſeebau Zuckau-Gr.⸗Miſchau⸗ 
Ramkau. Für die Theilſtrecke, welche im Danziger Kreiſe 
liegt, hat dieſer ſich bereit erklärt, als Entſchädigung 4000 Mark 
zu zahlen. Die Gemeinde Ramkau gewährt eine Beihilfe von 
500 Mark, giebt unentgeltlich Grund und Boden und ſtellt die 
Baumaterialien zur Verfügung. Die Provinz giebt dem Kreiſe 
Karthaus für das laufende Meter der Theilſtrecke 6,50 Mark. 
Die von Herrn Gutsbeſitzer Hübner⸗Lißniewo vorgeleſene 
Petition an den Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten um 
beſchleunigten Ausbau derEiſenbahnlinie Karthaus⸗Sierakowitz⸗ 
Lauenburg wurde mit großem Beifall aufgenommen. 


n Tiegen hof, 3. Dezember. Herr Gaſtwirth Johann 
Faſt hat das in der Lindenſtraße belegene, urſprünglich zum 
Bau des ſtädtiſchen Krankenhauſes beſtimmte Grundſtück für 
19000 Mark von der Stadt Tiegenhof käuflich erworben. Das 
Grundſtück iſt vor einigen Jahren von dem früher hier 
wohnenden Kaufmann Herrn Jakob Regehr der Stadt geſchenkt 
worden. 


[1 Neuſtadt, 3. Dezember. Der Magiſtrat hat die An⸗ 
nahme eines Stellvertreters für die hier erledigte Bürger⸗ 
meiſterſtelle beſchloſſen. In einer außerordentlichen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde dem Antrage des Magiſtrats zugeſtimmt 
und die geſetzlichen Diäten bewilligt. Der Herr Regierungs⸗ 
Präſident hat ſich bereit erklärt, den Regierungs⸗ Referendar 
Herrn Rödenbeck mit der Vertretung zu beauftragen. 

* Marienburg, 2. Dezember. Eine Verſammlung der 
Vorſtandsmitglieder des Vereins öffentlicher höherer 
Mädchenſchulen für die Provinzen Dit», Weſtpreußen und 
Poſen wurde heute hier abgehalten. 

Oſterode, 2. Dezember. Die hieſige Hospitalver⸗ 
waltung zahlt ſeit etwa 100 Jahren an die Armenkaſſe 
einen Jahreszuſchuß von 120 Mk. Weil das Hospital zum 
großen Theil auch ſtädtiſchen Armen zu Gute kommt, wurde der 
Zuſchuß für die letzten drei Jahre erlaſſen. Die Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung genehmigte nunmehr für weitere 
drei Jahre den Erlaß des Zuſchuſſes. In Betreff der Um⸗ 
gemeindung der Grundſtücke der Herren Perrin und Eiſer⸗ 
mann von Buchwalde in den hieſigen Stadtbezirk änderte die 
Verſammlung ihren früher gefaßten Beſchluß dahin, daß der Zu⸗ 
ſatz: „der Stadt dürfen durch die Umgemeindung keine Koſten ent» 
ſtehen“, fallen zu laſſen ſei. Die Kämmerei⸗Rechnung für 
1898/99 wies einen Ueberſchuß von etwas über 33000 Mk. nach. 
Die Berathung von Etats für 1900 ergab folgendes: Forſtver⸗ 
waltung in Einnahme und Ausgabe 10100 Mk. gegen 7500 Mk. 
im Vorjahr; Gasanſtalt 116400 Mk. (105 130 Mk.), ſtädtiſches 
Fuhrweſen 8700 Mk. (7200 Mk), Armenweſen 11831,88 Mk. 
(11705, 47 Mk.), Schlachthaus 19040 Mk. (19030 Mk.). Die er 
höhten Etats ſind auf das erfreuliche Emporblühen unſerer 
Stadt zurückzuführen. 

* Labiau, 2. Dezember. Vor mehreren Tagen hat eine 
Anzahl hieſiger Herren den Geſandten der Transvaal-Nepublik 
Dr. Leyds in Brüſſel zu den Erfolgen der Buren gegen die 
Eugländer beglückwünſcht. Jetzt iſt von Dr. Leyds ein Druck⸗ 
ſchreiben eingegangen, in welchem er zugleich im Namen ſeiner 
Regierung und ſeiner für ihre Freiheit kämpfenden Landsleute 
ſeinen Dank ausſpricht, angeſichts der Unmöglichkeit, die vielen 
Schreiben und Telegramme, welche an die Geſandtſchaft adreſſirt 
werden, eigenhändig zu beantworten. — Dem Erziehungs⸗ 
verein für den Kreis Labiau hat die vor einiger Zeit ver⸗ 
ſtorbene Frau Rentier Blankenſtein zur Gründung eines 
Mädchenwaiſenhauſes in Labiau ein Legat von 25000 Mk. 
als „Ludwig Blankenſtein⸗Stiftung“ vermacht. Nachdem zur 
Annahme dieſes Legates vom König die Genehmigung ertheilt 
worden iſt, hat der Verein jetzt zwei Grundſtücke hierſelbſt für 
5000 Mark angekauft, um das Waiſenhaus zu errichten. Der 
ſeit vielen Jahren ſegensreich wirkende Verein beſitzt bereits in 
Mehl auken ein Waiſenhaus, welches Knaben und Mädchen 
aufnimmt. Nach dem Bau des neuen Waiſenhauſes in Labiau 
wird das Mehlauker Waiſenhaus ausſchließlich zur Aufnahme 
von Knaben dienen. — Aus Anlaß der Feier ihrer goldenen 
Hochzeit iſt den Arbeiter Gottlieb Hageleit'ſchen Eheleuten 
zu Pannaugen ein kaiſerliches Geſchenk von 30 Mk. bewilligt 
worden. 


F Schwarzenau (Bezirk Bromberg), 3. Dezember. Da 
bekanntlich der zum Bürgermeiſter in unſerer Stadt Ge- 
wählte wieder nicht beſtätigt worden iſt, hat die Regierung 
zu Bromberg den Magiſtrat aufgefordert, dis zum 15. d. Mts. 
einen Bürgermeiſter zu wählen. Magiſtrat und Stadtverordnete 
haben um Verlängerung der Friſt gebeten. — Die katholiſche 
Schulgemeinde in Jmielno baut zum Frühjahr ein neues 
Schulhaus. Der Bau, zu welchem der Kaiſer ein namhaftes 
Geldgeſchenk geſpendet hat, iſt auf 15200 Mark veranſchlagt. 


W SKoiten, 2. Dezember. In der geſtrigen gemein: 
ſchaftlicen Magiſtrats⸗ und Stadtverordnetenſitzung 
wurde der Antrag der Regierung auf Uebernahme der evan- 
geliſchen und katholiſchen Schule auf den Stadthaushaltsetat 
gegen eine von der Regierung in Ausſicht geſtellte Beihilfe für 
die höhere Knabenſchule abgelehnt, nachdem ſich ſelbſt der 
Magiſtrat dagegen erklärt hatte. Die unentgeltliche Abtretung 
von 5½ Morgen ſtädtiſcher Wieſen für den Bahnbau Koſten⸗ 
Goſtyn wurde mit der Bedingung genehmigt, daß der übrige 
Theil der Wieſen, der durch Zufuhr der Rohmaterialien ſehr 
gelitten hat, wieder in ordnungsmäßigen Zuſtand geſetzt werde. 
Sodann wurde die auf 1800 Mk. veranſchlagte Anlegung eines 
Trottoirs auf der weſtlichen Seite der Poſenerſtraße 
beſchloſſen. Zur Errichtung eines Kindergartens wurde ein 
Beitrag in Ausſicht geſtellt, wenn der Kindergarten unentgeltlich 
iſt und ohne Rückſicht auf Konſeſſion und Stand gegründet wird. 

+ Oſtrowo, 2. Dezember. In der vergangenen Nacht 
wurde dem Hilfsbahnwärter Johann Nowacki aus Zembeow 
von einem Eiſenbahnzuge ıdas linke Bein abgefahren; 
der Schwerverletzte wurde dem hieſigen Kreis⸗Krankenhaus ein⸗ 
geliefert. 


K Dramburg, 1. Dezember. Um die Erbauung einer 
Chauſſee von hier nach Labes über Neu⸗ Schönwalde und 
Schönwalde zu erreichen, werden von Bürgern Dramburgs und 
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anderen intereſſirten Ortſchafte 
gerichtet werden. 

I RNummelsburg, 1. Dezember. Die Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft „Union“ hat der hieſigen freiwilligen Feuer⸗ 
wehr für gute Leiſtungen bei dem letzten Brande 30 Mk. 
bewilligt; andere Geſellſchaften haben ihr bis jetzt rund 800 Mk. 
gezahlt. Seit ihrem Beſtehen von Mai d. Js. ab find 
1744,45 Mk. eingenommen und ausgegeben worden. 


Verſchiedenes. 

— Eine meteorologiſche Station wird auf dem Münſter⸗ 
thurm zu Ulm eingerichtet. 

— Profeſſor Dr. Volz, Direktor des Breslauer könig⸗ 
lichen Friedrich⸗Gymnaſiums, welcher von 1874 bis 1893 Direktor 
des Viktoria⸗Gymnaſiums in Potsdam war, iſt im 60. Lebens⸗ 
jahre geſtorben. Dr. Volz hat eine bedeutende ſchriftſtelleriſche 
Thätigkeit, namentlich auf hiſtoriſchem und geographiſchem Ge⸗ 
biete, entfaltet. 

— [Stiftung.] Der vor wenigen Tagen in Halle ver- 
ſtorbene Juſtizrath Niewand, Sohn des früheren Deputirten 
der Mannsfelder kupferſchieferbauenden Gewerkſchaft, hat zwei 
Millionen Mark zu Wohlfahrtseinrichtungen für die 
Bergleute dieſer Gewerkſchaft vermacht. Als äußeres 
Zeichen der Dankbarkeit erwies eine Abordnung von 90 Berg⸗ 


leuten dem Verſtorbenen bei ſeinem Begräbniß in Berlin berg⸗ 
männiſche Ehren. 


— Ein ſchweres Eiſenbahnunglück ereignete ſich Freitag 
Abend auf dem Rangirbahnhof Tempelhof bei Berlin. Dort 
war der daſelbſt angeſtellte Hilfsweichenſteller Carruß damit 
beſchäſtigt, eine Betriebsverrichtung zu beſorgen und begab ſich 
zu dieſem Zwecke eine Strecke von ſeinem Poſten entfernt auf 
das Geleiſe, ohne darauf zu achten, daß der fällige Perſonenzug 
jeden Augenblick die Station paſſiren mußte. Plötzlich kam der 
Zug herangebrauſt, und die Lokomotive erfaßte, bevor ſich C. 
durch einen Seitenſprung retten konnte, den Mann und 
ſchleuderte ihn mit den Puffern zur Seite, ſodaß der Unglückliche 
neben dem Geleiſe zu liegen kam und von den Trittbrettern 
geſchleift wurde. In bewußtloſem Zuſtande und in einer 
großen Blutlache liegend, wurde er aufgefunden. Er hatte 
einen Schädelbruch, mehrere Rippenbrliche und innere Ver⸗ 
letzungen davongetragen und liegt in hoffnungsloſem Zuſtande 
darnieder. 

— Mit militäriſchen Ehren iſt in Liegnitz dieſer Tage 
eine Frau beerdigt worden. Die im Alter von 73 Jahren 
geſtorbene Wittfran Friederike Graner hatte ihren vor mehreren 
Jahren veritorbenen Ehemann, welcher Marke tender bei der 
5. und 7. Kompagnie des Königs⸗Grenadier⸗Regiments 
geweſen war, während 38 Jahre ſtets zu den Manövern, in die 
Feldzüge 1866 und 1870 als Marketende rin begleitet und jo 
alle Gefahren mit dem Regiment getheilt. In Verſailles wurde 
ſie von einem Offizierburſchen überritten; ſie bekam von dieſer 
Zeit an aus dem kaiſerlichen Hofmarſchallamt alljährlich ein 
Geldgeſchenk. Nach dem Tode ihres Ehemannes war ſie bis 
kurz vor ihrem Tode noch beim Regiment als Waſchfrau thätig. 
Das Regiment hatte es demzufolge nicht unterlaſſen, der Ent» 
ſchlafenen die letzte Ehre zu erweiſen. Zur Beerdigung war 
eine Abordnung von der 7. Kompagnie kommandixt, Yrelche 
direkt hinter dem Sarge marſchierte und einen vom Regiment 
geſpendeten prachtvollen Kranz mit großen Palmenzweigen trug. 
Am Eingange zum Kirchhofe erwartete die Regimentskapelle 
in voller Uniform den Trauerzug und ſpielte bis zum Grabe 
und dort noch nach der Trauerrede einen Choral. 

— [Poluiſche Mittelchen.] Ein polniſcher Sänger wurde 
am 1. Auguſt vom Landgericht Gleiwitz in der Perſon des 
Ackerbürgers Thomas Wolluy in Peiskretſchau wegen Störung 
des Gottesdienſtes zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt. 
In der Kirche zu P. wird Sonntag Nachmittags der Gottes⸗ 
dienſt abwechſelnd polniſch und deutſch gepredigt und geſungen. 
Beim Ertönen eines deutſchen Kirchenliedes begann der An⸗ 
geklagte nebſt einigen anderen Angeklagten polniſch zu ſingen. 
Sein Geſang artete, wie es im Urtheile heißt, in Brüklen aus, 
ſodaß der Pfarrer den Gottesdienſt unterbrechen und ausdrück⸗ 
lich darauf hinweiſen mußte, daß deutſch geſungen werde. Es 
iſt feſtgeſtellt, daß Wollny durch ſeinen Geſang den deutſchen 
Geſang übertönen wollte und dadurch den Gotte sdienſt 
geſtört hat. Die Reviſion des Angeklagten, welcher behauptete, 
er habe nicht gewußt, daß deutſch geſungen werde, wurde dieſer 
Tage vom Reichsgericht in Leipzig als unbegründet verworfen. 

— lEin Brudermord.] In Budapeſt iſt dieſer Tage 
der Student Elemer Papp ermordet worden. Als muth⸗ 
maßlicher Mörder wurde ſein Vetter Zoltan Pa pp verhaftet. 
Kurz darauf iſt noch eine Verhaftung erfolgt, da ſich der Ver⸗ 
dacht nach anderer Seite gewendet hat. Der Bruder des Er 
mordeten, Bela Papp, wurde unter dem Verdacht, den Zoltan 
Papp und drei Knechte zur Ermordung ſeines Bruders ge⸗ 
dungen zu haben, feſtgenommen. Elemer ſollte 100000 Gulden 
erben; dieſe Erbſchaft wollte ſein Bruder haben. Die drei 
Knechte wurden ebenfalls verhaftet. Die Familie Papp gehört 
zu den reichſten und vornehmſten Familien. 

— [Mord auf offener Straſte.] In Agram (Kroatien) 
hat am Sonnabend der Gendarmerieleutnant Schetecka auf 
offener Straße den Forſtoberinſpektor Tang erſchoſſen, 
weil dieſer ihn bei ſeinem Vorgeſetzten denunzirt hatte. 

— [Mifverftänduif.] „Lieben gnädiges Fräulein Lande 
partien?“ —„Nun, wenn es ein Gutsbeſitzer iſt, warum 
nicht!“ Fl. Bl. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


2 iſt es, daß viele, die mit 
Traurig, aber wahr Hautunſchönheiten wie 
Puſteln, Finnen, unnatürlicher Röthe, Blüthen, Sommerſproſſen. 
rauher, riſſiger Haut ꝛc. behaftet ſind, zu ſogenaunten Schönheits⸗ 
mitteln greifen und häufig in Folge ſcharfer, ätzender, ja ſogar 
giftiger Beſtandtheile derſelben eine Verſchlimmerung und nicht 
ſelten eruſte Leiden hervorrufen. Hier kann nur eine vernſinftige 
Hautpflege unter Benutzung einer vollſtändig Lollettenseife helfen 
aus den allerbeſten Materialien hergeſtellte Toilettenſeife helfen, 
wie dies z. B. die von Aerzten jo warm empfohlene Patent⸗Myrr⸗ 
holin⸗ Seife iſt, welche täglich neue Anhänger gewinnt und bald 
in keinem Haushalt mehr fehlen wird. Ueberall, auch in den 
Apotheken, erhältlich. 12532 


THEE-MESSMER 


Berühmte Miſchungen Mk. 2,80 und 3,50 p. Pfund, Probepackete 
60 und 80 Pfg. bei F. A. Gaebel Söhne Nachfl., Graudenz. [7296 


Jeder Dame Zefallen 


unsere garantirt soliden schwarzen, weissen und farbigen 
Seidenstoffe, die wir direct an Private zu billigsten Preisen 


versenden und frano Danz & Co., Barmen 83. 


bemustern. 


mtliche Anzeigeh. 


Bekanntmachung. 


8591 In unſerer Verwaltung iſt die Stelle eines Polizei⸗ 
fetretärd baldigſt zu beſetzen. we 

Nur ſolche Bewerber, welche mit ſämmtlichen Bureauarbeiten 

fans ſtädtiſchen Verwaltung vertraut find, namentlich zur ſelbſt⸗ 


1878 zu 
erlaſſene 


tändıgen Bearbeitung aller Polizei⸗, Gewerbe⸗, Unfall», Kranken⸗, 

nvaliditäts⸗ und Alkersverſicherungsſachen befähigt ſein müſſen 
und eine beſondere Gewandtheit in der Aufnahme von Verhand⸗ 
lungen in Strafſachen nachweiſen können, wollen ſich unter Ein⸗ 
reichung ihres Lebenslaufes und ihrer Zeugniſſe über ihre bis⸗ 
Dreige Thätigkeit baldigſt bei uns melden. 

Bei gleicher Befähigung erhalten Militäranwärter den Vorzug. 
er feſten penſtonsberechtigten Anſtellung geht eine 6⸗monatliche 
robedienſtleiſtung voraus. 

Das Dienſteinkommen beträgt 1600 Mark Anfangsgehalt und 
teigt von der endgültigen Anſtellung ab alle 3 Jahre um 150 
ark vis auf 2800 Mark. 


Graudenz, den 1. Dezember 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
1075] Zufolge Verfügung vom 30. November 1899 ift an dem⸗ 
elben Tage bei der unter Nr. 321 des diesſeitigen Firmen⸗ 
egiſters eingetragenen Firma „S. Kiewe jr.“ in Spalte Bemerkun⸗ 
en eingetragen, das die genannte Firma unverändert auf den 
aufmann Siegmund Hoenich aus Graudenz übergegangen iſt. 
Unter der neuen Nummer 614 iſt Folgendes: 
in Spalte 2: Kaufmann Siegmund Hoenich aus Graudenz, 
in Spalte 3: Graudenz, 
in Spalte 4: S. Kiewe jr. 
eingetragen, 


Graudenz, den 30. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserneuerung. 

1066] Der hinter dem Arbeiter Auguſt Retzlaff und der 
Arbeiterfrau Auguſte Retzlaff unterm 29. November 1898 er- 
laſſene, in Nr. 286 für 1898 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird hierdurch erneuert. Aktenzeichen 1 D. 612/98. 


Graudenz, den 29. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


910] Während des Jahres 1900 erfolgen bel dem unterzeichneten 
Gerichte die Veröffentlichungen der Eintragungen 
1. in das Handelsr giſter durch 
a) den Deutſchen Reichs⸗ und Königl. Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger, . 
b) die Danziger Zeitung, 
c) die Graudenzer Zeitung „Der Geſellige“, 
d) die Berliner Börſenzeikung. 
2. In das Genoſſenſchaftsregiſter 
a) durch den Deutſchen Reichs⸗ und Königl. Preußiſchen 
Staats⸗Anzeiger, 
b) die Graudenzer Zeitung „Der Geſellige“, 
e die Danziger Zeitung. 
- Bei kleineren Genvjjenichaften durch die zu a und b er- 
wähnten Blätter. 
3. In das Zeichen und Muſterregiſter durch den Deutſchen 
Reichs⸗ und Königl. Preußiſchen Staats⸗Anzeiger. 


Dt.⸗Eylau, den 1. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 
900] Gegen den unten beſchriebenen Maſchinenbauer Michael 
awletzki aus Carthaus, geboren den 26. April 1869 zu Pr.⸗ 
amerau, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Urkundenfälſchung und Betruges verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gefängniß abzuliefern. 


Danzig, den 29. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


„Beſchreibung: Alter 30 Jahre; Größe ca. 1,75 Meter; Statur 
kräftig; Haare dunkelblond; Bart Schnurrbart; Geſichtsfarbe blaß. 


Bekanntmachung. 


Die Eintragungen in unſer Handels-, Genoſſenſchafts⸗, Muſter⸗ 
und Börſenregiſter werden im Kalenderjahre 1900 durch den 
DeutſchenReichs⸗Anzeiger, den Oeffentlichen Anzeiger desRegierungs⸗ 
Amtsblatts zu Marienwerder, den Graudenzer Geſelligen und 
das Brieſener Kreisblatt bekannt gemacht werden. Soweit dieſe 
Bekanntmachungen kleinere Genoſſenſchaften betreffen, erfolgt die 
Veröffentlichung nur im Deutſchen Reichs⸗Anziger und im 
Brieſener Kreisblatt. 9411 


Zeichen⸗ und Muſterre 
den Deutſchen 
Staat3-Anzeiger, 
2. den Oeffentlichen Anzeiger 


veröffentlicht werden. Die 


Meter langen Stückes der Dorfit 
werden. 


Angebote ſind voſtfrei bis zum D 
1899, Vormittags 11½ lior, 


anſchläge ſind gegen poſt⸗ und 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


Neubau eines Bataillons⸗ 
Kaſernements 
zu Biſchofsburg. 

817] Suche zum 1. Januar 
1900 zwei mit Abrechnungs⸗ 
arbeiten vertraute Bautechniker. 
Bevorzugt werden Techniker, 
welche bei Garniſon⸗Bauten be⸗ 
reits mit Erfolg gearbeitet haben. 

Dem bis zum 15. Dezember er. 
an den unterzeichneten Bau⸗ 
leitenden einzureichenden Geſuch 
ſind Zeugnißabſchriften, Lebens⸗ 
lauf und Gehaltsanſprüche bei⸗ 
ufügen. 

er Magiſtrat. Der Bau eiteude. 
Kleefeldt. E. Klette 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 1000000 
Stück Ziegelſteinen für das An⸗ 
ſiedelungsgut Stanomin, im 
Kreiſe Inowrazlaw, ſoll vergeben 
werden. Offerten nebſt Ziegel⸗ 
proben find bis zum 16. Des 
zember 1899, Mittags, an 
das Bauamt der unterzeichneten 
Behörde — Mühlenſtr. Nr. 12 — 
poſtfrei einzuſenden. 
Die Lieferung ſoll in 0 


Wintermonaten 1899/1900 und 
1900/1901 mit je zur Hälfte er⸗ 
ie Preiſe verſtehen ſich 


folgen. 


5 
1087 


rm Reiſer. 


1086] Für das Vierteljahr 
folgende, ſedesmal um 


Deutſchen Hauſe“ in Garnſee; 
heide: am 15. Januar, 16. Febr 


Steckbriefserneuerung. 


908] Der hinter dem Knecht Robert Riſt au, zuletzt in Schloß⸗ 
kämpe, Kreis Bromberg, aufhaltſam, geboren am 24. Oktober 
leichfelde, Kreis Bromberg, unter dem 1. Februar 1899 
teckbrief wird erneuert. Str. Pr. L. 611/97, 


Culm, den 30. November 1899. 
Der Amtsanwalt. 


. 


942] Die eee in unſer 
ſter für das Jahr 1900 werden durch 
eichs⸗Anzeiger und Königlich Preußiſchen 


Regierung zu Marienwerder, 
3. den Graudenzer Geſelligen 


Genoſſenſchaften werden nur in den zu 1 und 3 bezeichneten 
Blättern erfolgen. VII 1 gen. vol. II N 


Tuchel, den 30. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntma 
947] Die Arbeiten und Lieferungen zur Deichtaun eines 535 


bahn bezw. Bekieſung ſollen in öffentlicher Ausſchreibung vergeben 
e Are mit der Aufſchrift: „Dorfſtraße Wrotzk“ verſehene 


} an den Unterzeichneten einzu⸗ 
reichen. Bedingungen und zum Angebote zu benutzende Verdings⸗ 


1 Mark in Baar vom Kreisausſchuß zu beziehen. 


Strasburg, den 2. Dezember 1899. 
Der Kreisbaumeiſter. Brass. 


Alerpfcroe. 
Holzmarkt 
Am 16. Dezember 1899, Vormittags 10 Uhr, 


el 
im Saltyaufe zu Miſchte zum Aus gebot, Kiefern: 2 Stück 
Bauholz, 19 rm Kloben, 26 rm Knüppel, 195 rm Stöcke und 960 


Der Forſtmeiſter in Yammi. 


Uhr beginnende $ j 
termine anberaumt: Für die Schutzbezirke Walddorf, Ulrici und 
Wolz: am 5. Januar, 3. Februar und 5. März im Reſchkeiſchen 
Gaſthauſe in Doſſoczin; für die Schutzbezirke Jammi und 
Schönbrück: am 26. Januar, 27, 


zu Miſchke; endlich für den Schutzbezirk Nonnenkämpe; am 17. 
Februar und 16. März in den „Deutſchen Reichs hallen“ in Eu Im, 
Der Forſtmeiſter in Jammi. 


mm Han m bare 


Aktien⸗Kapital Mark 8000000. 
Reſerven . Mark 1200000. 


Zweigniederlaſſung Graudenz 


verzinſt 15977 


andels⸗, Genoſſenſchafts⸗, 


Baareinlagen 


Spar- und Depofitengelder 
zeden Betrages 


mit täglicher Kündigung zu . 4 0%, 
„ ein monatlicher Kündigung zu 4¼ 0%, 
„ dreimonatlicher = „ 4½ 0%, 


die Zinſen werden vom Tage der Einzahlun 
bis zum Tage der Abhebung voll gewährt 9 


beſorgt 
Eſſectengeſchäfte aller Art, 
empfiehlt ihren 


Contocorrent⸗, Check- u. Giro⸗ Verkehr. 


ir, Breshuor Nehneier-Ikadeni 


System Leciejewski 


Breslau, Ohlauerſtraße 36/37 


Eingang Taſchenſtraße 
die neueſte Erfindung der Zuſchneidekunſt. 1360 


des Amtsblattes der Königlichen 


ekanntmachungen für kleinere 
r. 78. 


chung. 


raße in Wrotzk durch Pflaſter⸗ 


onnerſtag, den 21. Dezember 


beſtellgeldfreie Einſendung von 


frei Bahnhof Kruſchwitz oder 
Argenau oder bei näher gelegenen 
Ziegeleien ab Ziegelei. 
Poſen, 
den 29. November 1899 
Königliche Anſiedelungs⸗ 


"” * ’ 
css Vorzüglich, einfach und ſicher. 
In England patentirt, in verſchiedenen Staaten zum Patent 
Graudenzer 9 „ 1 abfoluter 3 
ini chice Form und iſt unzweifelhaft das Beſte der Neuzeit. Curſe 
Trainir⸗Anſtalt und können täglich beginnen. Lehrbücher zum Selhſtunterricht in Ver⸗ 
Tatterſall breitung. Stellenvermittelung koſtenloös. Proſpekte gratis. 


Die Direktion Joh. Leeiejewski. 


@OGETE9ICHLSLIBTIBHHH 
9 650 gebrauchte 


® Feldbahn⸗Kippwagen 


empfiehlt ihre aufs beſte herge⸗ 
richtete Reitbahn. Pferde zum 

ureiten u. Trainiren, ſowie 
Pferde zum Verkauf und in 
Penſion w. jederzeit angenomm. 


998] Dom Gondes b. Klahr⸗ 


im verkauft ein noch gut er⸗ 
daltenes " N 3 davon 70 Stück 1 cbm Inhalt 750, 600 
4 N f = ne „ Mon " 5 und +. 
’p. oßwer 80 0 500 mm Spur 


1 12 17 
haben wir mit oder ohne Geleiſe preiswerth zu vermiethen 
oder zu verkaufen. Aktiengeſellſchaft für Feld⸗ u. Klein⸗ 
bahnen⸗Bedarf vormals Orenſtein & Koppel, Königsberg 65 
® i. Pr., Kaiſerſtr. 53 I, gegenüber dem Oſtbahnhof. 1813 


SG: sss 


9571 Der Viehſcherer BIT ee 
‚Bermög.bei.u,ine. Garniſon 
Joseph Ungrowski pr e eig, Vt. 300 0 lt kauf 
befindet ſich in Tiefenau, Krk. will, zu welch. 12 000 Mk. Anzablg, 
Marienwerder. nötig ſind, ſucht eine Dame zwecks 
5 5 ET er en. 
amen, welch. auf das reelle Geſuch 
eingehen wollen, werden gebeten, 


Zu kaufen gesucht, 
f ihre Off.nebſtcßhot. b. 3.15 Dezb. er. 
unt. Nr. 970 a. d. Geſellig.einzuſeud. 


Grubenholz Junger Mann, Landw., kath., 


Rundholz von 15—23 cm Stärke, Ende d. 20er, 15000 Mk. Verm., 
in Stangen oder in Längen von ſucht ſich ſobald wie möglich zu 


1,80 m bez. 1,40 m geſchnitten, * 
kauft in großen Poſten Moltke⸗ verheirathen. 
Ernſtgem. Heirathsgeſ., kinderl, 


ein leichtes Reitpferd 


mehrere leichte 


angen 


1900 werden 


Januar / Mär 0 
olzverſteigerungs⸗ 


grube bei Crone a. Br. 


„ 2 i Offerten in fm oder laufenden | Mittw icht ausgeſchl., find mit 
e 5 Baar nt Min Be 
erbeten, [727 _ | Bejelligen zuſend. Beding.: 3000 


M. Verm. u. kath. Relig.⸗Bekenntn. 
NN RNA E. kath. Lehrer, 25 Jahre, 


8111 Ich ſuche 6- bis BE wünſcht mit einer kath. gebild. 


für die Revierabthellung Hi 
ar und 15. März im Gaſthauſe 


Briefen, den 1. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

9601 Die Lieferung der Materialien zur Unterhaltung der Kreis⸗ 
Chauſſeen für das Rechnungs⸗Jahr 1900 ſoll öffentlich an Mindeſt⸗ 
fordernden vergeben werden. 

Es ſind erforderlich: 


des ganzen Reviers 


— 


hauſſee Terespol⸗Tuchel 224 cbm Chauſſirungsſteine, 

68 ebm feiner, 112 ebm grober Kies. 

2. Chauſſee Schwetz⸗Laskowitz 406 ebm Chauſſirungsſteine, 
100 cbm feiner und 200 ebm grober Kies. 

{ n Laskowitz⸗Oſche 173 cbm Chauſſtrungsſteine, 42 
cbm feiner und 134 cbm grober Kies : 

Chauſſee Driczmin⸗Sauermühl 110 ebm grober Kies. 

Chauſſee Klinger⸗Blondzmin 107 ebm grober Kies. 

Pflaſterſtraße Barlin 10 cbm Pflaſterſteine, 40 obm grober 
Kies, 30 ebm Pflaſterſand. 

. Bergneg Groddeck, Bedlenken und Kiesweg nach Bellno 
97 ebm Pflaſterſteine, 105 cbm Pflaſterſand, 16 cbm feiner 
und 60 cbm grober Kies. 

8. Pflaſterſtraße Bukowitz⸗ Haſenmühle 10 obm feiner Kies. 

Termin für die Strecken 1 bis 8 Sonnabend, d. 9. Dezember 

d. J., Vormittags 9 Uhr, beim Kaufmann Strehlke in Schwetz. 

9. ne Nenenburg » Zubin 250 ebm Chauſſtrungsſteine, 
60 ebm feiner, 120 cbm grober Kies und 256 Stück Schutz⸗ 
ſteine 1 m hoch, 0, 2,3 m ſtark. 

10. Chauſſee Neuenburg⸗Hardenberg 37 obm Chauſſirungsſteine, 
12 ehm feiner, 52 chm grober Kies. 

11. Chauſſee — 1 452 Michelau 44 cbm Chauſſirungsſteine, 
20 ebm feiner und 156 cbm grober Kies. 


Stämme mit ca. 


g. Erl. u. Bi 
olz, 10 rm Heifta. 


81 rm Rei 
4 rm Nutz 


I ouım 5 


Beginn Vormittags 10 Ulk. 


ginnend, im Mroczinski'ſchen 


Bekanntmachung. 
Königliche Oberförſterei Charlottenthal. 
902] Zu dem am Mittwoch, den 13. 7 d. 38., von 
Vormittags 10 Uhr ab im Gaſthauſe zu Kling 1 
Holzverſteigerungstermine gelangen aus dem friſchen Einſchlage 
geringe Nutz⸗ und Brennholzquanten zum 
Verkauf. Die Verkaufsbedingungen liegen eine Stunde vor dem 
Beginne des Termins im genannten Lokale zur Einſicht aus. 


Charlottenthal, den 2. Dezember 189. 
Der Oberförſter. Ehlert. 

10051 Die Königl. Oberförſterei Bülows heide ſtellt am 
Mittwoch den 13. Dezember er., von früh 10 Uhr ab, im Kruge 
zu Bülowsheide meiſtbietend zum Verkauf Kiefern: ca. 1000 Stück 
em fm, 80 Ex Stang. I. el vr ERBEN 
knüvpelholz (1,4 .), 16 rm Kloben u. Knüppel, rm Stöcke II., 
. hi rl. Birk. 38 Stück Stämme mit 8,75 tm, 


Holzberſteigerungen im 1. Siertel 1900 


6. Januar, 10. Februar, 10. März 
20. 24 1 24. 


Der Königliche Oberförſter zu Landeck. 


Holzverſteigerungstermine 


in der Oberförſterei Ruda für das Vierteljahr Januar bis März 
1900: 3. und 17. Januar, 7. und 21. Februar und 7. und 
21. März aus dem ganzen Reviere, 10 Uhr Vormittags be⸗ 


Der Königliche Oberjöriter Schuster. 


*. 800 Meter Feldbahn Dame, welche 19 bis 22 Jahre 
evtl. auch mehr, ſowie alt iſt, zwecks ſpäterer Verheir. 
8 bis 10 Kippwagen geg. % in Briefwechſel zu treten. Ver⸗ 
Kaſſe zu kaufen. mögen erwünſcht. Offerten nebſt 
Tlefbauunternehmer 28 | Photogr. und Angabe der Ver⸗ 

H. Timm, Raunau bei ögensverhältniſſe werden briefl. 


inger anberaumten 
Hellsberg. unter Nr. 974 an den Geſelligen 


KN NR NaN erbeten. Diskretion Ehrenſache. 


804] Es wird eine gut erhaltene ' 5 
r Mangel an „ Heiralhsgeſuc. 


zu kaufen geſucht. Gutsbeſitzertochter, wirtbſchaftl. 
A. Majka, Koslinka b. Tuchel.] und häusl. erzogen, mit 15000 


Mark Vermögen und gut. Aus⸗ 


RNRNANIN NN ſteuer, wünſcht ſich, da es ihr an 


paſſ. Herrenbekanntſch. mangelt, 
2 n x auf dieſem Wege zu verheirath. 


Ernſtgemeinte Offerten unter 
Nr. 890 an den Geſelligen erbet, 


Königlicher 


Forſtaufſeher 


27 Jahre alt, ev., wünſcht mit 
wirthſchaftl. erzogen. Dame zwecks 
ſpäterer Heirath in Brieſwechſel 
zu treten. Vermögen exwünſcht. 
Gefällige Anerbieten bitte unter 
Nr. 1034 an die Expedition des 


Weiteres für altes 


8 g . 
2 Weichblei 2 
Mk. 29, für altes Hart⸗ 

8. blei Mk. 26 per 100 Kilo 


franto bier. 
Paul Litten, Köslin. 


Kun 
Gerſte, Erbſen, Hafer 


5 Geſelligen einzureichen. 
kauft ab allen Bahnſtationen zu — 1 
5 i 5 Send Sie nur 
höchften Preiſen 0 Be Heirath. Monte Sof. erhalt. 


n Peterswalde, 
„ „ Landeck. 
918 


Gaſthauſe zu Gorzno. 


12. Chauſſee Warlubien⸗ Bankauermühle⸗Rohlau 310 cbm 
Chaufſirungsſteine, 72 ebm feiner und 160 cbm grober Kies. 
13. Chauſſee Warlubten Kommorst 45 cbm grober Kies. 
14. Ebauſſee Hardenberg⸗Kamionken 5 obm grober Kies. 
Termin für die Strecken 9 bis 14 Montag, den 11. Dezember 
d. Js, Vormittags 8 Uhr in Hermann's Hotel in Warlubien. 
15. Chauſſee Blondzmin⸗Tovollno 620 ebm Chauſſirungsſteine, 
142 ebm feiner und 168 cbm grober Kies. 
16. Chauſſee Lowin⸗Wolfsgarten 245 cbm Chauſſtrungsſteine, 
60 ebm feiner und 130 cbm grober Kies. 
17. Chanſſee Stonsk⸗Seebruch 16 obm Chauſſirungsſteine, 
20 cbm feiner, 35 cbm grober Kies. ? 
18. Chauſſee Driczmin⸗Roczanno 66 cbm grober Kies. 
19. Roezanno⸗Stonsk 16 cbm grober Kies. 
20. Pflaſterſtraße Pruſt⸗Brieſen 30 ohm feiner Kies. 
A. Pflaſterſtraße Pruſt⸗Haſenau 30 cbm feiner Kies. 
Termin für die Strecken 15 bis 21 . d. 12. Dezember 
d. J., Vorzsittags 9 Uhr im Woldt ' ſchen Gaſthauſe in Schirotzken. 


Die Bedingungen werden in den Terminen bekannt gemacht 
werden. 


Schwetz, den 1. Dezember 1899. 
Der Provinzial⸗ Baumeiſter. Lö wner. 


Steckbriefserneuerung. 
909] Der hinter dem Schreiber Karl Trampner, ohne Domizil, 
hg — he 1885 zu 4 1 5 2 8d 0: f Kreis Königs⸗ 
Str Fr. L 884/07. erlaſſene eckbrief wird erneuert. 
Culm, den 30. November 1899. 
Der Amtsanwalt. 


walde pro Januar / März 
zu Sturz 


1 3 2 2 = 


Brennholz 


2381 Offerire trockenes 


Kiefern⸗Klobenholz 


in Waggonladungen zu beliebiger 
Jahreszeit und Station. 


ſandt⸗Geſchäft, Thorn. 


Bekanntmachung. 


1020 ie Holzverkaufstermine für das Förſtrevier Wilhelms⸗ 
bes g 1900 finden ſtatt im „Danziger Hof“ 


Mittwoch, den 12 Januar 1900 
7 7. Februar x 

5 21 März 
jedesmal von 10 Uhr Vormittags an. Zum Werrauf gelangen 


Nutz⸗ und Brennhölzer aus Schlägen und Totalität. 
R Der Oberförſter. Schubert. 


Der Verkauf von Durchforſtungshaufen hat begonnen. Ver⸗ 5 
kaufstage Dienſtag und Freitag früh. Die Anweiſungen ſind in 
der Brennerei in Empfang zu nehmen. 1803 

Rohlau bei Warlubien, den 1. Dezember 1899. 


A. N Fallnicht's Laboratorium, 


| B z. Ausw. Diskr., Reform“ Berlin 


807) Zu kaufen geſ. wird ein 
gut erhaltener, vierſitzig., leichter 


Omnibus 


mit Werthgelaß und Verdeck⸗ 
laderaum. 
H. Oehlke, Hotel beſitzer, 
Schloppe. 


Fiabrikkartoffeln 


kauft ab allen Stationen, ſofort 


lieferbar, unter e east 
ee 


Geldverkehr. 


20 000 Marl 


werden als I. Hypothek auf ein 
Gut von 400 Morg. z. 1. 11. 1900 
gel. Vermittl. verb. Off. unter 
Nr. 765 durch den Geſellig. erb. 


ba. 30000 Mark 


werden zur eriten Stelle auf ein 
neuerbautes Wohn: u. Geſchäfts⸗ 
m in ſucht. M zu . 
ſofort geſucht. Meldung. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 687 
durch den Geſelligen erbeten. 


10- bis 19000 Mark 


werden auf ein neues Geſchäfts⸗ 
haus zur II. Stelle hinter 
33000 Mk. zu leihen geſucht. 
Meld. briefl. unter Nr. 1079 an 
den Geſelligen erbeten. 


muſterung Sie ca. 40 reiche Partien, a. Bild 


* 


- Verkauf. 


Emil Dahmer, Schön 
11] Weſtpreußen. 


Suche für e. Gut e. gebrauchte 
Leitſpindel⸗Drehbank 
zu kaufen. Monteur Rode⸗ 
wald in Aſchekau bei Groß⸗ 
Gard neu. [1037 
Heirathen. 
3. J., b. D. m. Verm., 1. A. v. 19—21 
5115 e. a. Herrenbek. m. w. ſ. z verh. 
2 


99. 
Die Forſtverwaltung. 


DHochlohnende Bu 
einfache Fabrikation eines 
patentirten, neuen Maſſen⸗Kon⸗ 
um⸗Artikels. Keine beſondere 
nla e. Keine Fachkenntniſſe. 
Näheres gratis. [5342 


rw. Off. A. B. D. poſtl. Ruß Opr. 


Danzig. 


ri 


2 
IT Dan 


2 


es 


So 
7 


n. 
kinderl. 
ind mit 


+ 
20er, 
ſchaftl. 

15000 
t. Aus⸗ 

ihr an 

angelt, 
heirath. 

unter 
merbet. 


ht mit 
zwecks 
wechſel 
nicht, 
unter 
on des 


sie nur 
erhalt. 
„a. Bild 
rlin 14 


2 
i 


uf. ein 
1. 1900 


unter 
ig. erb. 


ark 


auf ein 
ſchäfts⸗ 
eſtpr. 
werden 
r. 687 
ten. 


hart 
ſchäfts⸗ 
hinter 


geſucht. 
9 an 


h 


11! Große weiße Norkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe 11 
Im Alter von 2 Monaten Zuchteber 4 Mt, Zuchtſäue 35 Mt.] A a e 
" „ „ 63 „ " „ S 

gegen Nachnahme. 


— 


6000 Mark 


werden z. 1. 1. 1900 zur zweiten 
ſich. Stelle hinter 24000 Mk. a. 
ein ſtädt. Grundſt. i. es Kreisſt. 
eſucht. Werthtaxe 50000 Mk., 
euerverſ. 44000 Mk. Off. unt 
Nr. 322 an den Geſelligen erbet. 


40000 Mk. 


pupillariſch ſicher, erſte Hypothek, 
auf ein Landgut mit Ziegeleibe⸗ 
trieb unweit Due zum 1. Ja⸗ 
nuar 1900 oder ſofort zu cediren. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 887 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


9000 Mark 


werden auf ein gi gelegenes 
Geſchäfesgrundſtück zur II. Stelle 
zu leihen geſucht. Meld. briefl. 
u. Nr. 1078 a. d. Geſelligen erb. 


Welche Brauerei 


giebt auf ein Geſchäftsgrundſtück 
in Kreisſtadt Weſtpr., gut gehen⸗ 
es Kolonialwaarengeſchäft mit 
usſchank und großer Aus⸗ 
ſpannung, eine 
Hypothek 
von ca. 20000 Mk. Für eventl. 
Vermittelung hohe Proviſion. Off. 
u. Nr. 1068 a. d. Geſelligen erb. 
Offiz., Geſchäftsl., Bes 
Darlehen amt. coul. i. jed. Höhe. 
Rückv. Salle, Berlin No. 18. 
Viehverkäufe. 
801] Ein ſelten ſtark und breit 
gebauter 
br. Wallach 

5 Jahre alt, 4½ Zoll groß, zwei⸗ 
auch einſpännig gegangen, ſteht 
in der Elbinger Umg. z. Pr. v. 
Mk. 800 zum Verkauf. Schriftl. 
Meld. unter E. 225 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Elbinger Ztg.“ 
in Elb ing erbeten. 
6 edle, tragende 


Mutter⸗ 


KM ſtuten 
2 flotte, 5 F. 5 8. große [988 


Wagenpferde 


ſtehen zum Verkauf bei 
Grothe, Neu⸗Plohnen 
bei Güldenboden. 
4jähr., hellbraune 


Stute 


zmlch. Vollblut, 
1,63 m gr., ungbrcht. u. vollſt. 
fehlerfrei, mit vorzgl. Gängen, 
verkfl. Gut Kl.⸗Gemmern, 


oſt⸗ u. Bahnſt. Gr.⸗Gemmern 
ftpreußen. [986 


722] 5 ſtarke, ältere 


Arbeitspferde 


ehen billig zum Verkauf. 
8 N. Robert jr., Graudenz. 
Verkäuflich örfäh., 
ſehr edler, 3 jähriger 


mit tadelloſen t 
und gutem Rücken (Stutbuch⸗ 
brand.) Offerten werd. brieflich 
zii Aufſchrift Nr. 1000 durch den 

eſelligen erbeten. 


993] Mein ange⸗ 
körter, oſtpreuß. 
N Lothar 


geb. 27. 12. 1889, 169 em groß, 
vom Hauptbeſchäler Barometer, 
a. d. Litta, ſoll aus Zuchtrück⸗ 
sn verkauft werden. 

. Holtz, Parlin, Stat. d. Oſtb. 


2 in dieſem Jahre ausrangirte 


Ka valleriepferde 


Schimmel u. Fuchs, ca. 4“ groß, 
mit gut. Beinen, auch im Wagen 
ängig, ſteh. preisw. z. Verkauf. 
otel „Schw. Adler“, Thorn. 


— 


901] Verkaufe, da für 


meincewicht( 185 Pfd.) 
zu leicht, 7 jährigen, 
dunkelbraunen 


Wallach 


4 Zoll, geritten und gefahren: 
—.— vorzüglich gezeichnete, 7 
onate alte 


Forterrierhündin. 


Adminiſtr. Schaeske, 
Lagſchau bei Sobbowitz Wpr. 


„ 3 N 
natowo ſtehen zum Ver⸗ 
kauf 20 fette i 


Stiere 


Abnahme bis 20. Dezember, und 


Bradpferde. 


. EEE 
Vorkihire- Zugt-Eber und 
auen offerirt om. Frey⸗ 
ark bei Weißenhöhe [9133 


"” 
60 Lämmer 
Bee, Ar 
r.⸗Stargard N 


anderer Unternehmungen 
per ſofort oder ſpäter billig zu 
verkaufen reſp. zu verv. Laden⸗ 
miethe ſehr a O 

Nr. 937 an den Geſelligen erbet. 


984] Es ſteht ein 
brauner 


Wallach 


5 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
ſtartes Arbeitspferd, auch als 
Reitpferd ſich eignend, zum Ver⸗ 
kauf. G. Schwentikowski, 
Neuenburg Weſtpreußen. 


Vier zur Zucht geeign. Holländ. 


Bullen und 4 fette Schweine 


hat abzugeben 1678 
Joh. Bartel, Montau, 
Kreis Schwetz. 

9918] Sieben Wochen alte 


»ir 
0 „623 7 
Verkſhir⸗Ferkel 
Eber und Säue (Eltern im engl. 
Heerdbuch eingetragen) verkauft 
Dom. Spangau per Dirſchau. 
1012] Einen größeren Poſten 


Läuferſchweine 


ſucht zu kaufen. Offerten mit 

Angabe des ungefähren Gewichtes 

an die Molkerei Konitz Wpr. 
Rahm. 


Eber 
und Sauen 


jeden Alters, von aus England 
importirten Thieren der Voll⸗ 
blut⸗Norkſhire-Race ſtammend 
habe ich jederzeit preiswerth 
abzugeben. 927 
Fr. Fiſcher, Rop puch 
bei Pelplin. 
914]. Eine hochtragende 
zwei fette 


Kühe 


ſtehen zum Verkauf bei W. 
Becher in Gr.⸗Sanskau, Kr. 
Schwetz. 


80 bis 100 Pfund ſchwer, hat zu 


und 


verkaufen Meierei Neuhof, 
Kreis Löbau. 11001 
Erſtklaſſige 


Suchtbullen 


von oſtpr Heerdbuchthieren ab⸗ 

ſtammend, verkauft 556 

Mekelburg, Adl.⸗Powunden 
bei Alt⸗Dollſtädt Opr. 


r 
2 hat abzugeben 
Dom. Mocheln 


bei Wilhelmsort, 
Bez. Bromberg. [408 


cle Veruhardiner (Rüde) 


J. alt, ca. 80 em hoch, mit 
Stammbaum, iſt zu verkauf. 
DIT erb u. W. M. 781 Inſ.⸗Ann. 


Geſell. Dan zig, Jopeng. 5. f 


Eine ſchwarzbraune, 3 J., ſcharfe 


Teckelhündin 


zu verkaufen. Scharf auf Raub⸗ 
zeug und beſonders auf Ratten. 
Prs. 25 Mk Offerten unter 
Nr. 701 an den Geſelligen. 


Jagd hündin 


ſchönes Thier, ſehr treu, wachſam, 
ſtubenr., ebenſo ein 


* 

>> * 

Foxterrier 
Hund, billig zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Rr. 931 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Felle Schweine 


von Gütern, zu kaufen geſucht. 
Offerten unter Nr. 9506 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein klemer, wachſamer 


Bund 


ſtubenrein und kinderfreundlich, 
ird zu kaufen geſucht. Gefäll. 
ferten mit Preisforderung und 
Beſchreibung werden brieflich mit 
Auſſchrift Nr. 1017 durch den 
Geſechigen erbeten. 


895] Gekörter weſtpreußiſcher 


Heerdbuchbulle 


1½ bis 2 Jahre alt, geimpft, zu 

kaufen geſucht. Offerten mit 

Preisangabe erbeten. 
Bielfeldt, Stuhmsdorf 

5 bei Stuhm. 


Grundstücks- und 


Geschäfts-Verkäufe. 


Ein ſeit 10 Jahren beſt 5 
gut gehendes N n 


Barbiergeſchäft 


in einer größeren Provinzialſtadt 
Weſtpreußens, in Nähe RE rerer 
Kaſeruen und Bahnhof gelegen, 


alber 


erten unt. 


[7 * 3 
„ 4 „ „ 8⁵ m 75 „ 
wur Sprung ähige Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu entſprech. Preiſen. EM 
Lee Heerde el viele erfte und Stontö-Ehrenpreife!! Dominium Domslaff Meilpr. 


Wegen 1 
verkaufe ich mein in Morgen⸗ 
ſtern bei Borntuchen gelegenes 


Jiegeleigut 


90 ha groß, unerſchöpfliches Thon⸗ 
lager, darunter 8 ha gute Wieſen, 
Torf vorhanden, 60 ha guter 
Rothkleeboden, 10 ha Wald, 
Waſſer in der Nähe zu Gänſen, 
Enten und Fiſchzucht, 3km vom 
Bahnhof Borntuchen, ½ km v. 
der Chauſſee Stolp⸗Bütow, gute 
Wirthſchafsgebäude, 4 Arbeiter⸗ 
wohnungen mit ſämmtl. Wirth⸗ 
ſchaftsinventar und Ernte, für 
den bill. Pr. von 50000 Mark, b. 
15900 Mk. Anz. Dergeſt zu 4 pCt. 
auf mehrere Jabre unkündbar. 


Albert Polzin, 


[Morgenſtern per Borntuchen. 


R li „unggan de! 
Parzellirungsanzeige. 
Dienſtag, den 12. d. Mts., 
von 9 Uhr Vorm. an, werde ich 
Unterzeichneter die frühere Chall- 
ſche Beſitzung zu Gr.⸗Leiſtenau, 
beſtehend aus durchweg Rüben⸗ 
boden, neuen Gebäuden, 10 Mi⸗ 
nuten nach dem Bahnhofe Scharn⸗ 
horſt, in einer Größe von ca. 210 
Morgen, im Ganzen oder auch 
in kleineren Parzellen verkaufen. 
Termin findet auf benanntem 
Grundſtück ſtatt. [1062 
Culm, im Dezember 1899. 


J. Mamlock. 


Ein Hotelgrund ſück 


u. Kolonialwaaren⸗Geſchäft, mit 
2 Miethsgebäuden, großem Saal 
und Konzertgarten, für 110000 
Mark bei 15000 Mk. Anzahlung, 


ein Gasthaus 


mit Kolonialwaaren⸗Geſchäft, für 
45000 Mk. b. 10000 Mk. Anzahl., 


ein Gasthaus 


mit Kolonialwaaren⸗Geſchäft für 
33000 Mk. bei 8000 Mk. Anzahl. 
iſt durch mich ſofort zu verkaufen. 
Reflektanten wollen ſich brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 1047 an den 
Geſelligen wenden. 


Sehr gut gehendes 


Reſtaurant 


mit Damenbed., voll. Konzeſſion, 
in einer gr. Garniſonſt., bin ich 
willens, v. 1. Jan. ab, unt. ſehr 
günſt. Bed. zu verk. . 6- bis 
7000 Mk. ev. a verp. Off. u. Nr. 88a. 
d. Gefell. Briefm. z. Beantw. beifüg. 


Beachtenswerthl 


Eine elegante, vielgeräumige 
Villa mit dazu gehörigen Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, Pferde⸗ u. Vieh⸗ 


tall, Wagenremiſe, Gewächshaus, 
Eiskeller, großem Park, Obſt⸗ 
und Gemüſegarten, im Beſitz 
eigener Brunnen mit vorzüg⸗ 
lichem geſundem Trinkwaſſer, iſt 
in Elbing 5 Minuten von 
der Stadt (Chauſſee) und Fünf 
Minuten vom Bahnhof entfernt 
(in Kürze elektriſche Bahn), unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Verſichert gegen Feuers⸗ 
gefahr Mk. 43121. Der Flächen⸗ 
inhalt iſt ca. 51/4 Mor g. groß. — 
Eingetragen iſt eine feſte Hypo⸗ 
thek von Mk 20000 à 4 pCt. — 
Kaufpreis und ſonſtige Bedin⸗ 
ungen nach Uebereinkunft. Re⸗ 
ektanten belieben ihre Meld. 
brieflich unter Nr. 899 an den 
Geſelligen einzuſenden. 


C. gangbare Reſtauration u. 
Gaſtwirthſch., m. Tanzſaal, unter 
günſtigen Bedingungen v. ſof. z. 
verpacht., ein kl. Gut zu ver⸗ 
kaufen durch [1045 

St. Lewandowski, Agent, 

Thorn, Heilgegeiſtraße 17. 

Mein in beſter L ge in einer 
lebhaften Stadt Weſtpr. gelegen. 


Reſtaurations⸗ 
Grundſtück 


mit nur feiner Kundſchaft, bin 
ich gezwungen, krankheitshalber 
ofort zu verkaufen. An zahlun 
bis 8000 Mark. Meld. briefl. 
unt. Nr. 839 a. d. Geſelligen erb. 
Wegen andauernder Kraukheit 
und Familienwechſel iſt meine 


Reſtaurationswirthſchaft 
mit lebend. und todt. Inventar 
ſofort verkäuflich. [695 
Paul Senff, „Großer Stern“, 

Seebad Zoppot. 
Eine ſeit 20 Jahren mit gut 
Erfolg n en 


Schloſſerei und 
Reparatur⸗Werkſtatt 


v. landwirthſchaftl. Maſchinen 
1 Brodſtelle) iſt wegen 

odesfall ſof. zu verkauf. Off. u. 
Nr. 962 an d. Geſelligen erbeten. 


E. Materialw.⸗ u. Schank⸗ 
9973 verb. mit Reſtauraut, 
2 Jahre beſteheud, in e. Re⸗ 
gierungsſtadt an e. Hauptſtraße 
Rar ſofort oder ſpäter unter 
ehr güluſtigen Bed. zu verk. od. 
zu verpachten. Vermittler aus⸗ 
geſchl. . u. X 4 a. d. Ge 
ſchäftsſt. d. „Neuen Weſtpr. Mit⸗ 


theilungen“ . Marienwerder erb. 


N i. Hbg. Niederl. erſt⸗ 
Biet⸗Verlag klaſſ. Brauerei, iſt zu 
verff. Garant. Reinverd. jährl. Mk. 
6000lt. Brauereib., wofür Brauerei 
bürgt. Vorkenntn. n. erf. C. Krage⸗ 
lund, Hamburg, Reeperbahn24. 


Güunſtige 


* 0 

Parzellirung. 
946] Die Beſitzung des Herrn 
Amtsvorſteher A. Gallenkamp, 
Gut doch⸗Stüblau, be 
ſtehend aus gutem 
Wieſen ſowie Gebäuden, beab⸗ 
ſichtige ich im Ganzen oder ge⸗ 
theilt, jedoch nicht meiſtbietend, 
zu verkauſen. 

Zur Beſprechung und Ein⸗ 
leitung von Verkaufsunterhand⸗ 
lungen werde ich am Dienſtag, 
den 12. Dezember, Vormitt. 
von 10 Uhr ab, auf dem Guts⸗ 
bofe in Hoch⸗Stüblau an⸗ 
weſend ſein und lade Reflektanten 
hierdurch ergebenſt ein. 

Die Bedingungen ſtelle i jebr 
günſtig, den ſolventen Käufern 
bei geringer Anzahlung, und die 
Reſtkaufgelder werde ich auf 
mehrere Jahre ſtunden. 

Vor dem Termin ertheilt Aus⸗ 
kunft Herr J. Herzog-Hoch⸗ 
Stüblau und der Unterzeichnete 

Philipp Isaaksohn. 

Berlin W., 

Potsdamer Straße 134 b. 

Ein ſeit 18 Jahren beſtehend. 


Holz⸗ und Baumaterialien 
Geſchäft 


iſt billig z. verk. od. z. verpacht. 
Off. u. Nr. 966 a. d. Geſellig. erb. 


Eine kleine 


Holzbearbeitungsfabrif 
(14 Maſchinen) in einer Kreis⸗ 
ſtadt, ſehr gute Geſchäftslage, 
gute bolzreiche Gegend, ohne 
Konkurrenz, günſtig zu verkauf. 
Offerten unter Nr. 963 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Eine Gaſtwirthſchaft 
in Thorn, an 2Straßen belegen, 
mit 2 neuen maſſ. Gebäud., Kegel⸗ 
bahn, 4 Stallung., groß. Hofraum, 
2 Mg. Garten, mehr. Bauplätzen, 
ii d Nähe Reg.⸗Kaſernen, feſte 
Hypotheken & 4½ pCt., Anz. 8000 
DE, ſehr günſtig zu verk. od. 
zu verpachten. Näheres ertheilt 

J. Lange, Thorn III. 


Abbau⸗Veſitzung 


212 Mrg. groß, ein Plan, durch⸗ 
weg Weizenb., 3 km ab Oſterode 
Opr., mit Gebd. Invent. u. voll. 
Ernte f. 30000 Mk. ſof. verkäufl. 
Anz. 6⸗ b. 9000 Mk. Offert. u. 
Nr. 994 an d. Geſelligen erbeten. 


Hotel Krebs 


(früher Eugliſches Haus) in 
Konitz ſteht unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zum Verkaufe. Käufer 
u ollen ſich melden an das grafl 
Rentamt Kamnitz bei Tuchel. 


Oſtpreußen. 

Medizinal - Drogerie mit 
Mineralwaſſer⸗Fabrik, Umſatz 
nachweislich 19 000 Mark, 400% 
Reingew., ohne Konkurrenz, bed. 
hebungsfäh., eign. ſich beſond. f. 
zwei tüchtige Fachleute, iſt weg. 
Krankheit des Beſitz. zu verkauf. 
a gut verzinslich. 
Junge, tüchtige Fachleute finden 
feine Exiſtenz. Zur Uebernahme 
ſind mindeſtens 30000 Mark er⸗ 
zorderlich. Gefl. Offerten unter 
Nr. 9979 an den Geſellig. erbet. 


Garten⸗Etabliſement 


in einer Stadt Weſtpr., romant. 
Lage, ſeit 40 Jahren lukrative 
Brodſtelle, mit Saal u. Bühne, 
Lokal gegenw. für acht Vereine, 
unmittelbar am Amtsgericht, 
ohne jedeconkurrenz Preismäßig, 
Anzahl. gering, zu verkauf. Off. 
unter Nr. 327 d. den Geſell. erb. 


K RRRR Ran 


Meine ſeit 39 Jahr. 
= von mir betriebene 2 


Gaſt⸗ 
2 Wirthſchaft 2 


& m.Stallung., Pferden, 
Vieh u. ſämmtlichem 22 
8 Juventar, bin ich 
Willens unter günſt. 
* Bedingungen zu ver⸗ R 
N kaufen. Reflektant. 
wollen ſich aun mich 
wenden. 964 
S. Hirschfeid, 
7 Kasparus Weſtpr. % 


RNA INN 
Reſtarundſtücks⸗ 


Verkauf 


des Beſitzers Sommerfeld zu 
Dbernusmaaß, Kreis Culm, 
beſtehend aus durchweg Weizen⸗ 
boden, 40 Morgen Acker, ca. 30 
Morgen beiten Kubhheuwieſen, 
neuen Gebäuden, gutes Inventar, 
hart an der Chauſſee und der 
Molkerei gelegen, hat unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen reſp. zu vertauſchen. 
J. Mamlock, Culm. 


Mein Grundſtück 


Biſchofswerder Weſtpr. beſtehend 
aus Schmiede und Stellmacherei, 
welches als Wagenfabrikanlage 
ſich gut eignet, bin ich unter 
günſtigen Bedingungen willens 
zu verkaufen. Offerten bitte per 
Adreſſe R. Star oſt, Oſterode 
Oſtpr. zu richten 1936 


689] Von dem 


Gute Groſſendorf 


kommen noch ca. 75 Morgen beſten, ſchwarzen Rübenbodens mit 
einem Wohnhauſe unter äußerſt günſtigen Bedingungen zum Ver⸗ 


kauf. Näheres durch 


das Anſiedelungs⸗Bureau der Landbank 
Groſſendorf bei Argenan, Prov. Poſen. 


Acker und! 


Bitten Rückseite zu beachte: 


Hiegeleigrundſtück 


50 Mrg, unmittelb. an verkehrs⸗ 
reich. Kreisſtadt in Weſtpr. mit 
gut. Bahnverbind., v. ſof. preis⸗ 
werth 3. verkauf. Vorzügl.geeign. 
z. Anlage einer Dampfziegelei. 
Gefl. Offerten unter Nr. 559 an 
den Geſelligen erbeten. 


N. Cigarren⸗Geſchift 


iſt anderer Unternehmung. weg. 

per ſofort zu verkaufen. Zur 

Uebernahme ſind 3500 bis 4000 

Mk. erforderlich. Gefl. Offerten 

an den Inh. ſeibſt erbeten. 

M. Grzegorzewski, Culmſee, 
Thornerſt. Nr. 8. [632 


Selterfabrik 


flottg., iſt Kraukh. wegen bei 
gering. Anzahl. zu verkaufen. 
Meldung. unter 754 an den 
Geſelligen erbeten. 


Parzellirung! 


Zu Adl. Zawadda bei War⸗ 
lubien werden täglich 1734 


Landpar zellen 


zu ſehr günſtigen Zahlungsbe⸗ 
dingungen verkauft. A. Reiche. 
5281 Dein Hotel 
Kaiſerhof 
welches gute Reiſekundſchaft hat, 
iſt b. 20000 Mk. Anz. zu verk. 
Fr. Raabe, Schueidemühl. 
In gr. Provinzialſtadt an der 
Bahn, Landgericht, Landraths⸗ 
a Garniſon, gut. Lokalverkehr, 
iſt ein flott⸗ unter 
gehendes 5 0 t 4 L Sin 
Beding. zu verkauf, Gefl. Off. 
unt. Nr. 9899 a. d. Geſellig. erb. 


Nenteng,, 34 ha gut. Acker, 9 ha 
2⸗ſch. Flußwieſen, eig. Torf, g. Geb., 
dicht an der Chauſſee, Dorf und 
Meierei, g. Ernte u. Winterſaat, 
4 Pferde, 14 St. Rindvieh, 18 
Schweine, m. lebend. u. todtem 
Inv., bei 5⸗ b. 6000 Mk. u. un⸗ 
kündb. Hyv., ſof. zu übern. Off. u. 
A. B. pſtl. Wiersbau erb. Marke erb. 


Mühlengutsverkauf! 


7]. Mein Waſſermühlengrund⸗ 
ſtück, mit ca. 3 Hufen gutem 
Boden und faſt neuen Gebäuden, 
ſteht von ſofort unter günſtigen 
Bedingungen am Verkauf. 
9. Nax, 
Kl.⸗Stanau b Chriſtburg Wpr. 
Sehr günſtig gelegene 


Holzſchneide⸗ u. Mahl⸗Mühle 


u. vortheilhaft. Beding. z. verk. 
Off. u. Ne. 9900 a. d. Geſellig. erb. 


Günstiger Kauf. 


1080] Ein in der Hauptſtraße 
von Graudenz gelegenes Ge⸗ 
ſchäftshaus iſt unter günſtigen 
Bedingungen preiswürdig zu ver⸗ 
kaufen. Miethserträge ca. 2200 
Mark. Nähere Auskunft ertheilt 
E. Deſſonneck, Graudenz. 
926] Wegen Todesfalls bin ich 
willens, mein Mühlengrund⸗ 
ſtück (Bockwindmühle, neues, 
maſſives Wohnhaus, Stall und 
Scheune), ſämmtliche Gebäude 
neu, ca. 6 Morgen guter Weizen⸗ 
boden, unter günſtigen Beding⸗ 
ungen zu verkaufen. Frau Ww. 
Dobbert, Mühlenbeſitzerin in 
Pyritz in Pommern. 

Ein ſolider, ſtrebſamer, tücht. 
Landwirth ſucht in den Kreiſen 
Graudenz, Culm, Brieſen, Stras⸗ 
burg, Marienwerder oder Stuhm 


ein Gut 


von 500 bis 1000 Morgen mit 
günſtiger Lage, gutem Acker und 
Wieſen, guten Gebäuden und 
womöglich mit eiſernem Inven⸗ 
tar zu pachten oder eine ſchöne 
Beſitzung von etwa 400 Morg 
zu kaufen. Meldungen mit ge⸗ 
nauer Beſchreibung d. Beſitzung 
und feſter Preisforderung pro 
Morgen briefl unter Nr. 895 an 
den Geſelligen erbeten. 

Solider, tüchtiger Landwirth 
ſucht ohne Anzahlung 

Dur 


Su au 
zu kaufen bis 300 Mg. oder mit 
eiſernem Inventar zu pachten. 
Bei mäßigen Raum kann Beſitz. 
wohnen. Offerten unter Nr. 
386 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Bauplatz 


i e in der Mitte der Stadt, 
wird zu kaufen geſucht. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 992 d. d. Geſelligen erbeten. 


Pachtungen- 
1070] Für ein Pfarrgut von 


450 Mg. wird ein kath. kautions⸗ 
fähiger 5 
Afterpächter 
auf 10 Jahre vom 1. Jull 1900 
geſucht. Das Pfarrgut iſt über 
30 Jahre in einer Hand, Boden 
in guter Kultur, günſtige Lage, 
1 km von der Stadt, !/ km p. 
Bahnhof, Gehöft an der Chauſſ. 
Gefl. Offerten bitte an das 


Pfarrgut Wyganowo bei Leſſen 
zu richten. 


v. Bartko wski. 

Zu verpachten iſt 
zu Neujahr hieſige 
5 günstig gelegene 


Paſſer mühle 


(2 Gänge) an deutſchen Pächter 
welcher nachweislich über einige 
Mittel verfügt und ſelbſt etwas 
Mühlenbau verſteht. 757 
Dom. Gr.⸗Plowenz 
bei Oſtrowitt (Bahnhof). 
Für eine Schankwirthſchaft 
wird ein 


Pächter 

mit mindeſtens 500 Mk. Kaution 
geſucht. Das Einkommen des 
Pächters beträgt ca. 2000 Mark. 
Materialiſten werden bevorzugt. 

Meldungen mit Angabe des 
Alters und der Familienver⸗ 
hältniſſe ſowie der bisherigen 
Beſchäftigung unter Nr. 1019 an 
den Geſelligen erbeten. 


Meine Bäckerei iſt Umſtände 
halber von ſofort oder ſpäter zu 
verpachten oder zu verkauf. Der 
jährl. Pachtpreis beträgt 180 Mk 
Louis Stern, Gilgenburg 


Gärtnerei 


zu verpachten; beſtehend aus gr 
Obſt⸗, Spargel⸗, Gemüſeg. mit 
Frühb. u. kl. Gewächsh. Guter 
Abſatz n. 2 km entf. Stadt. 
Nur gelernte Gärtner, deutich, 
evaugeliſch, mit gut. Zeugn. w 
berückſichtigt. Näheres [781 

Dom Marianowo b. Zirke 


Meine Schmiede 


iſt von ſofort oder ſpäter zu 

verpachten. Pachtbeding. sehr 

mäßig. [773 
W. Oschinski, 
Gr.⸗Schönbrück. 


Beitaurant 


mit Saal, Garten, Kegelbahn u 

Deſtillation, in beſter Lage 

Brombergs, iſt per 1. Januar 

eventl. ſpäter zu verpachten. 1+ 

bis 2000 Mk. Kaution erforderl. 

Zu weit. Auskunft gern bereit 
IJ. F. Meyer, Bromberg. 


Eine gut gehende 


Reſtauration 
iſt anderer Unternehmungen jof 
zu verpachten. Einrichtung muß 
gekauft werden. Meld. briefl. u. 
Nr. 215 an den Geſelligen erb. 


Malerial⸗Geſchäft 


m vollem Ausſchank, in Mittel 
ſtadt Wor., 32000 Einw. flottgeh. 
wegen Tod. d. bisherig Inhabers 
p. J. Jan. 1900 3. verpacht. Kaut 
v. 1000 Mk. erforderlich. Offert. 
unter P. 1000 Poſtamt 58 
Berlin 1426 


Gulgehende Restauration 


oder Gaſthaus 
wird zu pachten geſucht. Offert. 
unt. Nr. 534 an den Geſelligen. 


Molkereipacht! 


Ein mehrere Jahre ſelbſtänd. 
kautionsfähiger Fachmann ſucht 
zum 1. Januar oder ſpäter eine 
mittelgroße Molkerei zu pachten. 

Offerten unter Nr. 9912 an 
den Geſelligen erbeten. 


Milehpacht 


v. 4- bis 600 Ltr. täglich geſucht. 
Off. u. Nr. 387 a. d. Gele . 


Kundenmühle 
od. kl. Geſchäftsmühle 


mit ſtändigerſtraft, zu pachten 
geſucht. Meld. briefl. u. Nr. 
935 d. d. Geſelligen erbeten. 
Geſch, m. Mat.⸗u.Wirthſch.⸗W. 
ꝛc., verb. m. Gaſtwirthſch. a. d. Sd. 
od. i. kl. St. z. pacht. o. kanf.geſ. Off. 
m. genau. Angab. erbet. unt. W. 
782 Juſ.⸗Annahme des Geſelli 3 
Danzig, Jopengaſſe 5. 1102 


K 


ee FEE 
Leipziger Fress- u. Mastpulver f. Schweine 
Marke: „Stets zufrieden-Seuchen- x 


schutz". Apoth. u.Drog.od.12 Pack 5 h 
M.5.40 frco.d. Ap. Schuster, Igipsig: N 9 
s 


Oetzsch. Nameu.nebensteh. Sc autz- 


geſchirre, 


horrenden Steigerung der Wollen, noch spottbill. 
ab. Muster davon franko. 


Lehmann & Assmy, Spremberg J. 
Einzige Tuchfabr. Deutschlands, die ihre Fabrikate 
direkt an Private versendet. 1951 


2 


— 
= 
= 
— 
marke s. patentamtl. eingetr. W. -Z. 2 pe 
=. 2 
Niederlage von Fress- und Mastpulver in der Drogerie S 3 
zur Victoria von Franz Fehlauer, Oraudons, Alte Strasse 5. ‘” 
— — I 
=E Wi 
„Praktisches Weihnachtsgeschenk. SS De 
Tuch-Rester, die in unserer Fabrik täglich ent- — 9) Po 5 
stehen, geben, um damit zu räumen. trotz der S == 
* 
= 
— 
2 


Zur Aufklärung! 


Irrthümlich wird von einem Theile des Publikums 
angenommen, das Eau de Cologne ſei von einem 
„Farina“ erfunden und nur unter dieſem Namen 
echt. 25 Fabriken in Köln heißen Johann Maria Farina, 
die „älteſte und echte“ aber ſeit 1885 nicht mehr 
„Farina“. Dieſe älteſte Fabrik firmirte 1695 bis 
1735: Johann Paul Feminis; von 1735 bis 1885: 
Johann Anton Farina „Zur Stadt Mailand“; von 
1885 ab: Joſeph Anton Neuman „Zur Stadt Mai- 
land“. Nur dieſe Firma iſt im Alleinbeſitze des 
Originalreceptes des Erfinders Joh. Paul Feminis 
und iſt nur allein die „Stadt Mailand“ und keine 
andere Fabrik ausgezeichnet worden durch die gl. preuß. 


gehörenden Artikel. 


Staatsmedaille! Etikett blau⸗roth⸗gold. [7129 
5 8 
Tigerfinken 
II. L. Rennert, blutroth mit weißen Sternchen, 


reizende kl. Sänger, Paar 2,50 
5 Baar 10 Mk. Fenerrothe 
Kardinäle, ff. Sänger, St. 8 Mt. 
Kleine grüne ien, ſprech. 
lernend, St. 5 Mk. Zwerg⸗ 
Papageien, P. 3 Mk. Harzer 
Kanarien, flotte, edle Hohl⸗ 
klingelroller, St. 6, 8, 10, 12, 15 
N Chineſiſche Nachtigallen, 


Cigarren- Importeur 
Telegr.-Adr. Nicofiana Berlin“, Fernspr. Amt I, 622 
Berlin N.W., U. d. Linden 54/55. 


Eigene Cigarren- Spezial-Marken 


„La Fresa“ 


atent-Sahrleine 


Nr. 100 Aromaticos in ½ Kisten M. 80 ®& Schlä 
= Kuss ‚ prachtvolle Schläger, St. 5 ME, 
„ 101 Regalia Elegantes in ½ Kist. „ 100 2 Stück 9 Me Amerikan. Spott: | 
„ 102 Reinas Reales in ½ Kisten „ 100 2 droſſeln, Prima Sänger, St. 12 
103 Simpaticos in !/ Kisten 120 5 bis 15 DE. Verſandt geg. Nach⸗ 
4104 K ia n Kin 180 3, nabme. Garantie lebend. Ank. 
" ‚speciales in ½ Kisten » 3505 L. Förſter, Vogel⸗Verſandt, 
Mustersortiment, enth. je 20 Stück dieser 5 Sorten, Mk. 11 Chemnitz i. Sa. [9013 
5 pCt. Sconto Vene zr, Sar geg. Nachn 
dee zarte Salzhr. e 
281 3 “ 1 Faß ca. a 10 Mk. ca. 200 
en „Präsident Harrison ADWRE,,ca.dLit.Cola 22. Degeners 
Delicias in ½ Kisten M. 90 = Heringsimport, Swinemünde. 
Regalia de la Reina in ½ Kisten » 100 (| EEE 
Conchas Bouquet in % Kisten „ 120 f Braunſchweiger 
Reina Victoria in ½ Kisten „ 140 © Gemüſe⸗Konſerven 
Predilectos in ½ Kisten „ 160 . Rheingauer Früchte 
Soxten, Mk. 6.10 letzter Ernte _ 


empfehlen 


Mustersortiment, enth. jef10 Stück dieser 
874] Gebr. Röhl, 


5 
5 pCt. Sconto. Granden 3. 


Diese aus feinsten Sumatra-Decktabaken mit Havanna- 
resp. Felix-Einlagen hergestellten Fabrikate zeichnen sich 
durch milde Qualität, feines Aroma und tadellosen Brand 
ganz besonders aus, so dass sie in jeder Beziehung em- 
pfehlenswerth sind. Bei Entnahme von Orig inalkistchen 
und Baarzahlung 5 pCt., von 1000 Stück an 7 pCt. Sconto. 
Aufträge von ausserhalb gegen Nachnahme, wenn nicht 
Referenzen. 


Beichhaltiges Lager echter, direkt impor- 


Viertel⸗ und Zehntel⸗ 
Looſe 


ur 1. Klaſſe 202. 


reuß. Lotterie ſind erhält⸗ 
lich bei [90 


Königl. 


tirter Havanna - Cigarren zu billigst be- Hirschberg, 
x rechneten Preisen Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Eigene Cigaretten- Fabrikation! Culm. 


Friedrichsmühle 
Damerau, Kr. Culm. 


377] Hierdurch erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager 
folgender Holzſortimente bei billigſter Preisnotirung ganz er⸗ 
gebenſt aufmerkſam zu machen: 


Telegraphen⸗ und re und Birken⸗Bohlen 
ſtangen, in allen Dimenſionen, 

Leiterbäume von 8 bis 12 Eichen⸗Rundholz zu Naben 
Meter lang, und Walzen ꝛc., 


Eine ſehr gut erhaltene 


Lokomobile 

8 HP., 14,13 Heizfl. 

(Paukſch), verkauft zu 

jed. annehmbaren Preiſe 
Bruno Krüger. 
Nen ⸗Schönſee eſtpr. 


Tilſiter Küſe 


vollfette und halbfette Waare 


A V 8 i iebt ab in Rollen zum Prei 
Wiesbäume i Vorder⸗ und Hinterarme, Yon 56 10 38 Me K i 5 
8 K Rauf Eggbalken, bier, aa in Dofts 

5 4 N acke } .5 Pf. Aufſchlag. 
Hopfen⸗ und Raufen Drehſchemelholz, E. Lemke, Moltereibeiiben, 
= 2 e Nothbuchen⸗Felgen u. ſtarke —— 10808 

= ! = z 1 „Sus: Neu! Sc a 78 
Birken⸗ u. Eichen⸗Deichſel Eichen⸗Speichen, en 

ſtangen, Liſtſtöcke, n and ver) 

7 + — " 7 glei in al, 
Birfen⸗ u. Eihen-Schwarten |Mühlenfpliffe, Bruſtſtücke u. Brillant-Dfa- 
und Halbhölzer, ſich zul Spitzen, ſowie alle Bellen. Ante 
Bracken und Rungen Dimenſionen Kiefern⸗ zu vielen; dazu 


eine gleichge⸗ 
ſtimmte Konz.⸗ 
Mund⸗Harmo⸗ 
nika, ſowie ein Sing⸗Me⸗ 
lodion. Großartig. muſik. 
Effekt. Nach kurz. Einübg. 
könn. 3 Perſ. i. heit. Geſellſch., 
Verein., ꝛc. d. muſ. Vorträge 
d. 1555 Beifall ernten. 
R. Martienssen, Friedenau 
bei Berlin, Rheinſtr. 26 E. 


eignend, Bretter und Kautholz 
— Größte Auswahl am Platze! 
Ball, Helens 
Promena 
11 


Fächer!! 


. reizende, aparte Neuheiten 


gRegenſchirme 
in bekannt größter Auswahl 


empfiehlt 


afts:, 
er: 


Butterfäſſer für 


i f Molkereien 
Graudenzer Schir mfabrik gut und dauerhaft gearbeitet, 
M. Lipinski. 17283 empfiehlt 


e 

1 Ge-Bäler zu Mk. 1,10 
½ Ctr.⸗Fäſſer zu Mk. 0,80. 
FP. Brummund, 
5661 


Marienwerderfiraße 4. 


öttchermeiſter, 
Schlawe i. ae / 


— 


3—3½/ 


n mit Sta 


R. G. M. Nr. 122 017. 


(Leicht, unzerreikbar, ſehr pratiſch l) 


Bartsch & Rathmann 


Tuchwaarenhaus, Danzig, Lauggaſſe 67, 
empfiehlt einſache bis feinſte 


Stoffe für Herren u. Knaben 


in reichhaltiger Auswahl, ſowie ſämmtliche zur e 
Muſter franko zu Dienſten. mn 


9 ſtets zu bedeutend ermäßigten Preiſen am La er, daher 
Reſte Lagerbeſuch empfohlen. 8 0 


Rothe 755 Loose 


Ziehung in Berlin vom 16.— 21. Dezember 1899 
zu Gunsten der Lungenheilstätien. 


Haupttreffer: 100,000, 50000 etc. Mk. baar 
Originalloose Mk. 3,50. Porto und Liste 30 Pfg. extra. 
Berlin ., Peter Loewe, Mohrenstr. 42. 


Glückspeter sn. 


Wer 
Möbelplüſche, Sophabezüge, 
„Decken und Portieren 
billig kaufen will, verlange Prob. 
u. Preisl. vom Verſ⸗Geſch. Paul 
Thum, Chemnitz. Direkter Verſ. 
Chemnitzer Fabrikate. 16940 


Fahrräder, beſtes 
deutſch. Fabrik., nu: 
125 M. 1 J. Gar. Ill. 


Prl. gr. u. fr. Vtr.geſ. 
J. F. Meyer, Brom- 
derg 1., I.u. g. oſtd. F. 


Lassen Sie sich nicht 


durch andere Reklamen beirren! 
Graue Haare 


Kopf und Bart, erhalten ihre 
natürliche Farbe in kurzer Zeit 
waſchecht nur wieder durch den 
ürztlich empfohlenen Haar⸗ 
Regenerator von Aug. 
Schweingruber, Berlin N. 
50. Chorinerſtraße 81, A 
Flacon M. 3,50, Probeflacon 
M. 1,50, Verpackung 0,30, 2 
Flacons und mehr 0,50 und 
Packetporto. [195 


Chamotteſteine 
Backofenflieſen 


empfiehlt in bekannt guter 

Qualität [417 

Gustav Ackermann, 
horn. 


Kuriſche Neunaugen 
offer. große à Schock Mk. 8,50, 
mittel u. kleine Mk. 4,00 excl., 
ab hier gegen Kaſſe. [9315 
Fr. Büchler, Ruß Oſtpreußen 

Mauerſteine offerirt per 
Bahn und franko Bauſtelle 
8421 Ziegelei Kablbude. 


600 Ctr. Daber'ſche 


Kartoffeln 


aus der Miete 1,20 per Etr. 
frei Mlecewo Bhf. verkäuflich. 
Dom. Mlecewo Weſtpr. 
Proben ſind ſeldſt zu nehmen. 
Berlangen Sie umſonſt dir. 
von Heinr. Knopf, Inſttr.⸗Fbkt., 
Leipzig, Nordſtr. 14, Preisliſte: 
a. über Selbſtſp. Muſikwerke ꝛc. 
b. über gleh⸗ u. Mundharmonikas, 
g. über Violinen, Zithern und 
Guitarren. Noten für alle Muſif⸗ 


werke. Revaraturen. 


Guten Mergel 


verkaufen die Beſitzer 1782 
Anton bolasczynski, 
Boleslaus Luzinski, 
Zlottowo bei Löbau Weſtpr. 


Rübenſchuitzel 


aus e Marien» 

burg (Abtheil. Marienwerder) 

hat zu verkaufen ! 7 
Ornaß, Liſſewo. 

745] Einen Waggon trockene 

oll breit, aus gutem 


Holz, verkauft zu billigen Preiſen 
Blazek, Rakowitz 


b. Kleinkrug, Bahnſt. Czerwinsk. 


Rauchſpeck 


feinſte Waare (v. C. & G. Müller, 
Berlin), offerirt Ctr. Mk. 45,00 


p. Kaſſe gegen Nachnahme 16865 


Billard „ 


faſt neu, billig zu verkaufen. Off. 
unter Nr. 574 a. d. Geſellig. erb. 


Beinen! 


Altberühmte Steinhuder Tiſchzeuge, 
Handtücher, Halbleinen ꝛc., direct 
aus der Fabrik v. E. Schuſter, Stein⸗ 
bude, in jed. Quant. zu Fabrikpreiſ. Bi 
zu beziehen. Muſter fes Man ver⸗ 
gleiche Preis u. Qual. mit and. Off. 


Silberne 
Rrmonkoir⸗ hr 


garautirt erſte Qnalität 
mit 2 echt. Goldrändern. deutſch. 
Reichsſtemp., Emaille-Bifferblatt, 
ſchön gravirt Mk. 10,50. Die⸗ 
ſelbe mit 2 echt. ſilb. Kapſeln, 
10 Nubis Mk. 13. Billigere, 
deshalb ſchlechtere Qualität., 
führe ich nicht. Garant. Star. 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhr 
erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 19. 

Sämmtliche Uhren ſind wirkl. 
abgezogen und regulirt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2 jährige Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geſtattet, od. 
Geld ſoſort zurüg, ſomit jed. 
Riſiko ausgeſchloſſen. 3365 
Preisliſte gratis und franto, 

S. Kretschmer, 

Uhren, Ketten u. Goldwaaren 

Berl in, Neue Königſtr. 48. 


Fort mit den Warzen! 


Mein Warzeuſtift beizt nicht u. ſchmerzt 
nicht, wirkt aber wunderbar, wie aus 
folgender Anerkennung zu erſehen iſt. 
Zu beziehen pro Stück 60 Pfg., Porto 
20 Pfg. von 8 5 
Paul Koch Gelſenkirchen 32 

Einziger Lieferant in Deutſchlaud. 
Preisliſten über Neuheiten grat. u. franko. 

Freiwillige Anerkennung. 

Gladbach, 26. 9. 1899. 

Geehrter Herr Paul Koch! 

Ich danke Ihnen recht ſchön für 
Ihren wunderbaren Warzenſtift. Ich 
habe eine Warze 21 Jahre gehabt und 
ſeitdem ich den Stift gebraucht habe iſt 
die Warze weg. 

Achtungs voll Dom. Dolinſchek. 


Cigarren 


schneeweissim Brand und fein 
von Geschmack, Mille: 18, 20, 
24,28, 30,33, 37, 40, 48,50, 52,55, 
60,65, 70, 75, bis 150 Mk. Muster- 
zehntel u. brillant ausgestattete 
Weihnachtspräsent - Kistchen 
einzeln zu Mille-Preisen unter 
Nachnahme. Umtausch gern 
gestattet. Cigaretten aus feinst. 
türk.Taback 100St.v.Mk.0,70-3. 
Hansa, Cig.-Manuf,, Köln a. Rh. 
Bureau Hansaring 133. 
Eig.Lagerhäus. Neusserst.20/22. 


20 m Hemdentuch 6,60M. 
20 m Halbleinen 9,60 M. 
20 m Reinleinen 11,50 M. 
aute Waare, Umtauſch geſtattet. 
Katal. u. Prob. freo Schles. Hand- 
web.-Gesellschaft Hempel & Co, 
M ttelwalde 7 i. Schleſ.,Verſandth. 
8832] Vorzüglicher 
Tilſiter Käſe 

in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 
größere Poſten billiger, hat ab⸗ 
ugeben nur gegen Nachnahme 
8. Müller, Molk. Kl.⸗Baum⸗ 
gart bei Nikolaiken Wpr. 


Als feinſte Vorlage 
und beſtes Mittel gegen kalte 
Füße u. Rheumatismus em⸗ 
pfehle prima gegerbte circa 
Meter große, wollige 


id ſchnnckenfelle 


1 


ähnlich wie Eisbär) per 
m zu 4 bis 6 Mk. gegen 
Nachnahme. 1953 
Ch. Ripke, Soltau, 
Lünebürger Haide. 
Nicht⸗Conven. nehme fr. 
zurück. 


Beliebtes Dresdner 


Christbaum-Confect! 


1 Kiſte ca. 440 kl. oder ea. 220 
große St., vorzügl. ſchmegend 
U. prächt. Baumſchmuck, nur 
3 Mk. Nacdın,, empfiehlt 
8858] Emil Böttcher, 
Dresden, Jobannesſtr. 7. 


lexander Loerka. I Bei Abn. v. 6 Kiſten eine gratis. 


bltroſſeneinlage 


15 Mk., 
Dom. Glaubitten b. Korſchen. 
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9826] Gute, graue 


Erbſen 


a Centner Mk. 9,00, Poſtkolli 
Mk. 1,20, verſendet 


Julius Wohlgemuth, 
Korſchen. 
1899er Neuheiten von 


& Ghristhaum-Konfekts 


6 — — — m 
wohlschmeckend, gut verpackt in Kisten 


enth. ca. 450 Stück mittle) à Kiste 

z en. 250 St. grosse 

3 „ 350 „ 2 Mk. 
8 „ 180 „ „ bis ganz „ 3 Kisten 8M. 


vollständig portofrei gegen 
Nachnahme. Zu jeder Kiste gebe 
200 Drähte zum Anhängen gratis, 

GustavHerrlich, Dresden 10. E. 


— 2 ——— U— —L—-— — 
Meine alten Beſtände von 


Grogg-Rum 


zu Mk. 1,50 bis Mk. 3,00 p. Ltr., 
vorzügliche feine Qualitäten, em⸗ 
pfehle ich für den Winterbedarf 
Proben gratis. pn 
S. Sackur, Breslau VI. 
46961 Gegründet 1833. 


Erstes Leinen- und Versand- 

Geschäft von 15501 
Gotthelf Dittrich 

in Friedland, Bezirk Breslau. 

Preislist.u. Prob. grat.u.frko. | 

—— A 


Brennkartoffeln 


offerirt billigſt 19910 
Guſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. 


Eine Scheune 
Bretterbeſchlag, unter Rohrdach, 
12 m lang, 8 breit, ſofort zum 
Abbruch in Adl.⸗Sawadda bei 
Neuenburg verkäuflich. 34 

Näheres bei Gaſtwirth Woelk, 
Zbieznuo Weſtpreußen. 


WW 


oe 


Ns 


gratis den reich illuſtrirten 
Katalog und portofrei 
die von allen Seiten ſtark 
begehrte Proben⸗Kollek⸗ 
tion von [4964 
Herbſt⸗und Winter: 
Neuheiten 


in 


Damen-Kleiderstollen 


90—130 cm breit d. Meter 
30, 45, 65, 75, 90 g., — 
Mk. 1,00, 1,15, 1,25, 1,40, 
1.50 1,60, 1,75, 2,00, 2,25, 
2,50, 3,00 bis 6,00. 


Versand-Haus 
J. Lewin, Halle a. ©.9. 
Gegründet 1859. 


Schneiderinnen erbalten auf 
Wunſch Collektionen für 
Wiederverkäufer. 

Bei Probenbeſtellung bitte 
die Art der Stoffe, e 
die ungefähren Preislagen 
gefl. angeben zu wollen. 


Rieſengroße graue 
Erhſen 


mit der Hand verleſen, à Centner 


oſtkolli 2 Mk., verſendet 


_ Verkäufe. 


365] Die zur Adolf Wolff. 


ſchen Konkursmaſſe Grandenz, 
Alte⸗Str. 9, gehörige 


Laden⸗ 
einrichtung 


beſtehend aus: 


Repoſitorien, Ladentiſchen, 


Schreibpult, Trittleitern und 
Gaslampen ꝛc. 


werden daſelbſt zu jedem nur 


annehmbaren Preis abgegeben. 


12 
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Drittes Blatt. 


Graubenz, Dienstag) 


Der Geſellige. 


No. 285. 


5. Dezember 1899. 


2. Fort.] Die Großſtädterin. Wach. verb. 
. Von Robert Miſch. 


Ladenburg ſtand in Gedanken verſunken da, unſchlüſſig, 
ob er gehen oder bleiben ſollte. Er hatte ja nun erfahren, 
was er wiſſen wollte, und ſchalt ſich einen alten Narren, 


der tollpatſchig ins Feuer gelaufen ſei, wie die Pferde, die 


immer wieder in den brennenden Stall zurückkehren. 
„Nun, woran denken Sie denn? Mein Gott, warum 


erſchrecken Sie ſo? Ich bin doch kein Geſpenſt.“ Melanie 
Y Fan voriger and fügte ed Halb lachend, Bald (chmollend. 
„Ja, warum haben Sie ſich deun gar nicht bei mir 


ſehen laſſen?“ 2 5 

Er faßte ſich gewaltſam. „Ich wußte wirklich nicht, 
daß Sie mich vermiſſen würden, Fräulein Maifeld.“ 

„Huh, wie ſteif und kalt das klingt! 5 
auch ſo wäre, ſo wie die andern — Gänſe, dann würde 
ich Ihnen jetzt einen Hofknix machen und beleidigt ab⸗ 
trotteln. Aber ſo bin ich die verſtändige Melanie und 
frage Sie, warum Sie nicht gekommen ſind und nicht 
mindeſtens drei oder vier oder fünf Tänze von mir ver⸗ 
langt haben — he?“ 

„Ich weiß wirklich nicht, was ich ſagen ſoll.“ 

„Garnichts können Sie ſagen! 
und ſucht ihr Hühnchen. Schnell bringen Sie mich ans 
ſüße Buffet!“ 8 

Sie legte leicht ihre Hand auf ſeinen Arm und zog 
ihn in einen Nebenraum, wo Limonade, Eis und Konditor⸗ 
waaren feilgeboten wurden. 
des Balles ziemlich leer und einſam. 

„So, jetzt dürfen Sie mir eine Schale Eis bringen; und 
dann wollen wir ſehen, ob Sie Abſolution verdienen.“ 

Mechaniſch, wie betäubt, brachte er ihr das Gewünſchte 
und nahm ihr gegenüber an dem Marmortiſchchen Platz. 
War dies kleine, verwöhnte Mädchen, deſſen Launen er ja 
kannte, auch zugleich eine große Kokette? Und was um 
Gotteswillen wollte ſie jetzt noch von ihm, dem ſie ſo 
Bitteres angethan? 


„Nun, ſo ſprechen Sie doch endlich, vertheidigen Sie 


ſich! Wenn ich bloß hätte Eis eſſen wollen —“ 
„Was wollen Sie von mir, Fräulein Maiſeld?“ 
„Mein Gott, wie feierlich! 
Sie auszanken.“ 


„Warum wollen Sie mich denn auch noch vor Ihren 


Ich ſehe nicht ein, 


Siegeswagen ſpannen?“ 
„Siegeswagen? Sie ſind aber! 
warum ich mir von Ihnen Dinge ſagen laſſen ſoll, die ich 


mir ſonſt von keinem Mann — und die ich mir auch von 


Ihnen nicht länger — nein, nein!“ 
Sie ſprang auf, als wolle ſie den Raum verlaſſen. Als 
er aber ſich ebenfalls erhob mit einer höflich verabſchieden⸗ 


den Verbeugung, ohne nur den Verſuch zu machen, ſie zurück⸗ 
zuhalten, ſetzte ſie ſich wieder mit einem hilflos⸗verlegenen 


Blick der ſonſt ſo ſchelmiſch lachenden Augen. 


„So hat noch niemand zu mir geſprochen. Es ſollte 
auch ſonſt jemand probiren, ich — ich — mein Gott, was 
hab ich Ihnen denn eigentlich gethan?“ Wie ein verhaltenes 


Schluchzen ging es durch ihr Autlitz und ihre Stimme. 
Er ſah ſie einen Moment erſtaunt an. „Melanie! — 


Pardon, Irdulein Maifeld, das iſt doch ſonderbar! Ent⸗ 
ſind eine furchtbare Kokette oder — oder ſehr 


weder Sle 
naiv.“ 


„Run werden Sie ſchon wieder grob!“ Aber diesmal 
lachte ſie. „Es ſcheint alſo, als ob man Ihnen irgend etwas 


Gräßliches von mir erzählt hat.“ 
„Om — gräßlich? 
für mich!“ 
„Am Ende, daß ich auf Sie geſchimpft habe — was?“ 
„Ein allzu gutes Gewiſſen ſcheinen Sie ja in der Bes 
ziehung nicht zu haben.“ 


„Nein, wahrhaftig nicht! Ich habe über Sie geſchimpft, 


aber ich will's wirklich nicht wieder thun. Und nun ſagen 
Sie mir, was Sie gegen mich hatten.“ 

„Wenn Sie mir vorher jagen, was Sie Schlechtes über 
mich geſprochen haben.“ 


„Ach Gott, was man ſo ſagt, dies und jenes, wenn wir 


Mädchen unter uns ſind.“ 

„Das möchte ich eben wiſſen.“ 

„Na, mein Gott, daß Sie ein bißchen ſchwerfällig ſind 
und alles gleich jo eruft nehmen, nicht wie unſere jungen 
Herren, die über alles hinweghuſchen. Wenn ich Fabel⸗ 
dichter wäre, würde ich den Vergleich ziehen: Rabe und 
Schmetterling.“ 

„Ja, vom Schmetterling habe ich freilich nichts au mir, 
und ein Unglücksrabe bin ich wirklich. Na, aber weiter. 
Was haben Sie noch geſagt?“ 

Ich doch nicht! Das waren ja die andern — z. B. 
Julie. Ich habe Sie im Gegentheil vertheidigt. Mir ge⸗ 
fällt das ja gerade, vielleicht, weil Sie meine Kontraſt⸗ 
oder Komplementärfarbe ſind, wie mein Phyſiklehrer ſagte, 
und weil Sie anders ſind wie die Meute.“ 

„Wie wer?“ “ 

. „Ach, Meute nennen wir die jungen Jagdhun .., die 
jungen Herren im allgemeinen.“ — 

„Na, und was noch mehr?“ 

„Ach, laſſen wir doch den Unſinu.“ 

„Nein, nein, denken Sie an unſere Verabredung! Nehmen 
Sie an, wir ſpielen Pfänder, und ich ſitze auf dem ſoge⸗ 
nannten Mokirſtuhl.“ 

„Na ſchön, wenn's Ihnen Spaß macht! 
glaubt, Sie müßten furchtbar jähzornig ſein.“ 

„Woher wiſſen Sie denn das?“ 

„Ich habe es ja nicht geſagt. Julie behauptete, an 
den Augen ſähe man es Ihnen an. Und daun will ſie 
gehört haben, daß Sie mal einen Diener halb todt geprügelt, 

„Der mein Vertrauen grenzenlos betro 
sel, i das ü Ne 3 g und arme Leute 

„O, Sie Tiger! Da muß man ſich ja vor Ihnen fürchten.“ 
Sie ſtreifte ihn mit einem halb ee 15 aa 
ſamen Blick. „Das finde ich übrigens reizend. Ich habe 
mich noch vor keinem Menſchen gefürchtet, nicht einmal 
als kleines Mädchen vor meinem Papa, wenn er mir mit 
der Ruthe drohte. Ich wußte ja doch, er thut mir nichts. 


Alſo man 


— 5 = 


Wenn ich nun 


Ihren Arm ſollen Sie 
mir geben und — um Gotteswillen, dort kommt die Taute 


Dort war es jetzt zu Beginn 


Unterhalten will ich mich, 


Wie man's nimmt. Jedenfalls bloß 


Und ſpäter nicht vor meinem Lehrer und nicht vor der 


Tante und vor der Meute erſt recht nicht. Die freſſen mir 
alle aus der Hand, o Pardon! Mir gehts wie Jung⸗Sieg⸗ 
fried. Ich möchte das Fürchten lernen vor einem Menſchen. 
Ach Gott, ich glaube, ich ſchwatze dummes Zeug, aber da 
en mit der Meute kann man ja über jo was nicht 
reden.“ 

„O Melanie — Sie ſind ...“ 

„Was bin ich?“ 

„Das ſage ich Ihnen nachher. Zunächſt ſitze ich noch auf 
dem Mokirſtuhl.“ 

„Ach Gott, viel mehr hat man aber wirklich nicht ge⸗ 
ſagt. Höchſtens noch, daß Sie nicht leicht und angenehm 
zu konverſiren verſtänden und ſich oft wie ein alter Pro⸗ 
feſſor in irgend ein gelehrtes Thema verbiſſen. Aber denen 
habe ich's geſagt, daß ſie alle aufgezogene Automaten ſeien, 
in die die ſogenannte Geſellſchaft ihre Walzen einlegt. Die 
ſchnurren ſie nun einfach ab, immer dasſelbe. Und wenn 
ich einen zwei Wochen lang kenne, weiß ich ganz genau 
vorher, was er ſagen wird.“ 

„Wem haben Sie denn das alles geſagt, Sie tapferes 
Mädchen?“ 

„Na, der Meute: Kittwitz und Bohlen und den andern, 
die, immer um einen 'rum ſind.“ 

„Kittwitz und den andern?“ Wie jauchzeud kam es 
über ſeine Lippen, jo daß fie verwundert aufblickte. 

„Was haben Sie denn?“ 

„Ach, ich freue mich ſo. Da haben Sie ja eigentlich 
gar nicht auf mich geſchimpft, da haben Sie mich ja eigent⸗ 
lich vertheidigt.“ 

„Hm — ja — eigentlich! — Sie wollten mir ja mit⸗ 
theilen, womit ich Sie gekränkt hätte?“ 

„Ach — das — das iſt ja Unſinn — das iſt jetzt nicht 
mehr nöthig. Ich war ein Narr.“ 

„Ja, aber irgend etwas muß doch — bitte, bitte, ſagen 
Sie's mir doch! Ich möchte es ſo gern wiſſen.“ 

8570 Sie ſind verleumdet worden, Fräulein Melanie!“ 

„So 45 

„Aber ich war nicht ſo gutherzig und vertrauensvoll 
17 * ich habe Sie nicht vertheidigt, ich habe es ge⸗ 
glaubt.“ 

„Ja, aber was kann denn das nur geweſen ſein?“ kam 
es halb ängſtlich, halb drollig aus ihrem Munde. 

„O, ein entſetzlicher Verdacht!“ lachte er ſpöttiſch. 
„Wenn ich Ihnen das ſage, verzeihen Sie mir nie wieder!“ 

„Na, ſo reden Sie doch endlich! ich ſterbe vor Neugler.“ 

„Man hatte Sie mir gegenüber verlobt mit einem von 
der — „Meute“ — und ich glaubte es, denken Sie nur!“ 

„So? Und das hat Sie jo — jo — ?“ Eine jähe 
Röthe ſchoß in ihre Wangen; verlegen ſpielte ſie mit ihrem 
Fächer. 

„Ja, das hat mich ſo empört, weil ich dachte — weil 
ich einen Augenblick geglaubt hatte, daß Sie mir — Fräu⸗ 
lein Melanie, ich bin ja wirklich ein bischen ſchwerfällig, 
aber ſo ſchwerfällig, daß ich mir jetzt die Gelegenheit ent⸗ 
gehen ließe, ob wir die bewußte Verleumdung nicht wahr 
machen wollen, bin ich doch nicht.“ 

Melanie ſpielte mit ihrem Fächer weiter, ohne die 
Augen zu ihm aufzuſchlagen, jo daß er ganz im Ungewiſſen 
war, wie ſie ſeine Worte aufnahm. Nur die zarte Röthe 
ſah er, die nicht aus dem lieblichen Kinderantlitz wich, und 
die ihm den Muth gab, mit erzwungenem Humor, den die 
zitternde Stimme Lügen ſtrafte, fortzufahren: 

„Das Fürchten, Fräulein Melanie, wenn Sie das wirk⸗ 
lich lernen wollen, das will ich Ihnen beibringen; denn 
ich als ein ſchlichter pommerſcher Schollenbebauer und kon⸗ 
ſervativer Mann halte es noch mit dem alten Bibelwort: 
Er ſoll Dein Herr ſein. Die Capricen und Launen will 
ich Ihnen ſchon nach und nach abgewöhnen — und das 
Berlinerthum auch.“ 

Jetzt ſchlug ſie endlich die Augen auf, halb erſchrocken, 
halb beluſtigt. „Das muß ich ſagen, Sie haben eine eigen⸗ 
thümliche Art, um ein Mädchen zu werben.“ 

„Ja, wäre Ihnen das lieber, wenn Sie jetzt genau 
vorher wüßten, welche Walze ich jetzt abſchnurren würde? 
Jeder nach ſeiner Art — ich male mich Ihnen, wie ich 
bin, und wie ich mir ein — ein ſpäteres Zuſammenleben 
denke. Aber vor unliebſamen Ueberraſchungen ſind Sie 
dann auch ſicher. Alſo ein bequemer Mann, ich meine ſo 
einer, den Sie um den Finger wickeln könnten und der ſich 
allen Ihren Launen unterwirft, ſo einer bin ich nicht. 
Und das große, prächtige Berlin würden Sie auch aufgeben 
müſſen und ſich mit mir auf meinem Gut — na, ich will 
nicht ſagen: vergraben, denn an Verkehr und Geſelligkeit 
wird es uns nicht fehlen — aber Ihr tägliches Leben 
würde ſich doch zwiſchen Knechten und Mägden, zwiſchen 
Milchkammer, Hühunerhof und Gemüſegarten abſpielen. 
Denn ich nehme an, die Gutsfrau von Zemplin ließe ſich 
nicht von der erſtbeſten Wirthſchaftsmamſell das Heft aus 
der Hand nehmen. Und eine alte, kranke Mutter habe ich 
auch, die gepflegt ſein will —“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Berfuche mit der Telegraphie ohne Draht.] Die 
Reichstelegraphenverwaltung läßt ſeit einiger Zeit, wie Poſt⸗ 
Sekretär Moſchler gelegentlich eines Vortrages im Gewerbeverein 
zu Brieg in Schleſien mittheilte, Verſuche mit der Telegraphie 
ohne Draht im Schleſiſchen Gebirge machen. Die Verſuche er⸗ 
ſtrecken ſich darauf, einzelne Bergſpitzen miteinander in tele» 
graphiſchen Verkehr zu ſetzen. 

Fünf Techniker einer Londoner Geſellſchaft zur Ausbeutung 
der drahtloſen Telegraphie ſind nach Südafrika abgereiſt. Die 
erforderlichen Apparate ſind einer Pionier⸗Kompagnie anvertraut, 
die kürzlich von Southampton nach Durban abgegangen iſt. Der 
Chef diejer Kompagnie, Hauptmann Kennedy, hat ſich über die 
Vorzüge der drahtloſen Telegraphie dahin geäußert, daß ſie auch 
zur Nachtzeit und bei nebliger Witterung ihre Dienſte thue, 
während die optiſchen Telegraphen verſagen. Dieſen großen 
Vorzügen der drahtloſen Telegraphie ſtehen aber — immer nach 
der Aeußerung des Hauptmauns Kennedy — ernſte Nachtheile 
gegenüber. Die Aufſtellung des Apparates iſt umſtändlich und 
ſchwierig, die Mitführung unbequem. Es gehört eine ganze 
Anzahl von Saumthleren und Fahrzeugen dazu, um ihn an 
Ort und Stelle zu bringen. Kommen durch einen Unfall Theile 
des Apparates zu Schaden, ſo iſt ihr vorläufiger Erſatz oder 
auch nur die Ausbeſſerung kaum möglich. Anders mit dem 


optiſchen Feldtelegraphen, deſſen einzelne Theile man lelcht 
„improviſiren“ kann. 

Marconi, der Erfinder der drahtloſen Telegraphie ſelbſt 
hat zu einem Berichterſtatter des „Daily Chronicle“ auf die 
Frage: „Wäre irgend eine Wahrſcheinlichkeit vorhanden, daß 
die Buren dieſe Nachrichten auffangen könnten?“ geantwortet: 
„Nicht die geringſte, jo lange die Buren nicht auch einen ſolchen 
Apparat haben“. Marconi gab auch ſeiner Ueberzeugung Aus⸗ 
druck, daß durch Gewehr⸗ oder Kanonenfeuer die erfolgreiche 
Uebermittelung telegraphiſcher Botſchaften nicht in Frage geſtellt 
würde. Das Syſtem hätte ſchon die Feuerprobe beſtanden. Die 
Abſendung von Botſchaften wurde an einem Orte verſucht, wo 
die größten engliſchen Kanonen, die zu dieſem Zwecke zur Ver⸗ 
wendung kamen, die Atmoſphäre erſchütterten, ohne daß ſich 
irgend ein nachtheiliger Einfluß auf das Syſtem zeigte. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſſhäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


F. W., Dz. Hat der Deputant den Vertrag ſelbſt unter: 
ſchrieben, ſo iſt er aus dieſem auch verantwortlich. Er war daher 
auch verpflichtet, zeitweiſe das Vieh zu füttern, well dergleichen 
Arbeiten zweifellos gleichfalls zu den landwirthſchaftlichen Arbeiten 
gehören, aber nicht dauernd, da dann der Vertrag lediglich mit 
ihm als Viehfütterer hätte abgeſchloſſen werden müſſen. Die Ge» 
borſamsverweigerung war nur inſoweit ungerechtfertigt. Lohn 
und Deputat kann der Deputant nur bis zum Ausſcheiden aus 
dem Dienſt verlangen. Deswegen iſt der von ihm erlangte 
Zahlungsbefehl an jenen Gefällen bis zum 1. Januar k. J. noch 
nicht als ſtrafbare Nöthigung zu erachten. Widerſprechen Sie 
dieſem und machen Sie Ibre Einreden in dem darauf folgenden 
Prozeßverfahren geltend. Entſchädigung aus $ 9 können Sie von 
jenem nicht mehr verlangen, wenn er den Dienſt ſchon auf⸗ 
gegeben hat. 

A. E. in H. Nach 8 171 der Geſinde-Ordnung hatten Sie 
ein Recht, von Ihrem früheren Gutsherrn ein der Wahrheit ge⸗ 
mäßes Zeugniß über Ihre geleiſteten Dienſte zu verlangen. it 
Ihnen ein ſolches nicht geworden, ſo können Sie auf deſſen Er⸗ 
theilung in dem geſetzlichen Umfange Klage erheben. Wenn Sie 
thatſächlich eine Sberinſpektornelle bekleidet haben, und das er⸗ 
haltene Zeugniß lautet nur auf „Inſpektor“, ſo können Sie des⸗ 
wegen den Ausſtellerx weder civil⸗ noch ſtrafrechtlich wegen wiſſent⸗ 
lich falſcher Ausſtellung emes Zeugniſſes belangen — ein Ver⸗ 
gehen, das übrigens das Strafgeſegbuch nicht kennt —. Ob Ihnen 
durch das Fehlen des Zeugniſſes Schaden entſtanden iſt, können 
wir nicht ermeſſen. Jedenfalls dürfte ein ſolcher Schaden für Sie 
ſehr ſchwer nachweisbar ſein, weshalb der Rechtsanwalt, und mit 
Recht, die Angelegenheit wird liegen gelaſſen haben. Wollen Sie 
ſich über dieſen beſchweren, ſo haben Sie die Beſchwerde bei dem 
Vorſitzenden der Anwaltskammer, Juſtizrath Leiſtikow in Stettin, 
anzubringen. Die Gehaltsanſprüche aus 1895, 1896 find bereits 
mit dem 31. Dezember 1898, die aus 1897 mit dem 31. Dezember 
d. Is. verjährt. Schadenserſatzanſprüche find noch nicht verjährt. 

Nr. 901. 1) Es iſt uns unklar, wenn der Schneider Ihnen 
einen Zahlungsbefehl zugeſchickt hat, worauf Sie jenen verklagen 
wollen. Sie könnten doch höchtens gegen den letzteren 
Widerſpruch exheben und in dem Prozeß einwenden, daß Sie 
minderjährig ſind und ohne Ihren Vater nicht vertlagt werden 
können, ſowie unter Eideszuſchiebung, daß Sie mit dem Kläger 
monatliche Theilzahlungen vereinbart harten. 2) Minderjährige 
find nicht prozeßfählg. Sie können daher nur durch ihren geſetz⸗ 


lichen Vertreter, Vater oder Vormund, klagen oder verklagt 
werden. 3) Civpilrechtliche Ansprüche können nur auf Grund 


gerichtlicher vollſtreckbarer Erkenntuiſſe im Wege der Z vangs⸗ 
vollſtreckung durch den Gerichtsvollzieher beigetrieben werden, 
nicht aber ohne Weiteres durch Gendarmen. 3) Die Eltern 
können für Schulden der Kinder, welche minderjährig ſind, nur 
dann in Auſpruch genommen werden, wenn ſolche für unbedingt 
nothwendige Bedürfniſſe gemacht ſind, und ſie den Kindern nicht 
diejenige Unterſtützung gewähren, welche dergleichen Schulden 
überflüſſig machen würden. 

R. B. Der Großbritanniſche Viktoria⸗Orden, zu deſſen Ehren⸗ 
ritter vom Großtreuz der deutſche Kaiſer von der Königin 
Viktoria ernannt worden iſt, wurde 1856 für perſönliche Tapfer⸗ 
keit vor dem Feinde geitiftet und zerfäut in das Großkreuz, das 
Komthur⸗, Offizier⸗ und Ritterkrenz. Weder Kaiſer Wilhelm I., 
noch Kaiſer Friedrich haben den Orden beſeſſen, der bisher noch 
keinem außerengliſchen Fürſten verliehen worden iſt. 


Bromberg, 2. Dezbr. Amtl. Handelskammerbericht 
Weizen 140 145 Marl. — ſtog gen geſunde Qualitat 127 
bis 132 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
124 bis 128 Marl, — Braugerzte 128 bis 133 Mark. — 
Hafer 122—126 Mk. — Erbſen Fatter⸗ nominell ohne Preis, 
woche 140-15) Me. — Spiritus 70er —.— Mk. 
Original⸗Wochenbericht für Stärte u. Stärtefabrilate 
von Max Sabersky. Berlin, 2. Dezember 1899. 


Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 19¼ 19½ Rum⸗Couleur 36—37 
la Kartoffelſtärkemehl | A4—1N/dABier- Couleur 35 —36 


5½—16½ ;Dextrin gelb u. weiß 1425 ½-26¼ 


a m 1 
Feuchteskartoffelſtärteſ Dextrin secunda, 23—23½ 
Frachtparität Berlin 10,30 [Weizenſtärke (tleinſt.) 36—37 
reſp. Frankfurt a. Od.) 8 (großſt.) 37-38 
Gelber Syrup 22—22/ Halleſche u. Schleſiſche 39—40 
Cap. Syrup 22¼—23 Schabeſtärte | 84-35 
Export⸗Syrup 23¼—24 [ teisſtärte (Strahlen) 49—50 
Kartoffelzucker gelb | 22—22½ . (Stücken) 47—48 
Kartoffelzucker cap, 23½—24 [Naisſtärke 30—31 


Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Kg. 


Magdeburg, 2. Dezember. Zucker bericht. 

Kornzucker excl. 88% Nende ment 9.90 — 10,00. Na bor mukte 
excl. 75% Rendement 7,90—8,10. Ruhig. — Gem. Melis 1 
mit Faß 22,62 ½. Ruhig. 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 1. Dezember, (R.⸗Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 16,00. — Roggen Mk. 13,50, 14, 
bis 14,50. — Gerſte Mt. 11,50, 11,75 bis 12,00, — Hafer Mar 
11,20, 11,85 bis 12,50, — Thorn: Weizen Mk. 14,40, 14,50, 
14,30 bis 15,20. — Roggen Mk. 13,40, 13,50, 13,80 bis 14,00 
— Gerite Mark 12,59, 12,80, 13,20 bı8 13,60. — Hafer Mark 


12,00, 12,20, 12,50 bis 12.70. 


BEBRL 
Mittelſtr. 12/13. Am Bahnhof Friedrichſtr. 


Elektr. Beleuchtung. 17102 
R 


Uhren ua Ketten get. 
S. Kretschmer, Berlin N. O. t 


Die be 


Stotterer 


nehme wieder auf in meiner 
Sprachheilauſtalt. 
Garant. Erfolg. Proſp. frei. 
Otterski, Biarrer a. D. 
Königsberg i. Pr., 
Hintertragh. 59a. [9014 


Kochſchule, Jaduſrieſchule 


und Pensionat 
für Töchter gebildeter Kreiſe 
in Charlottenburg. 
Bismarckſtraße 83 
Vorſte⸗ \ Pauline Luther 
berinnen:S Marie Krieg. 
Proſp. gratis. Beſte Referenz. 


10 Mk. Belohnung. 


771] Die vielen Diebſtähle 
auf hieſigen und auswärtigen 
Bau⸗ und Lagerſtellen, welche in 
ſo übermäßiger Weiſe ſtattfinden, 
aß der Einzelne yo dagegen 
nicht mehr ſchützen kann, veran⸗ 
laſſen uns, für jede Anzeige, die 
zur Beſtraſung einer beim Dieb⸗ 
ſtahl von Baumaterialien und 
Holzabfällen betroffenen Perſon 
führt, obige Belohnung zu zahlen. 


Grandenz, 
den 1. Dezember 1899. 
Baninmung Graudenz. 
Kriedte, Obermeiſter. 


. 

Neujahr 1900. 

Ohne Konkurrenz! 
Beinahe verſchenkt! 
Großartiger Verdienſt f. Wieder⸗ 
verkäufer! — Nie wiederkehrender 
Gelegenheitskauf für Jedermann! 
Nur. ſolange d. Vorrath reicht, ver⸗ 
ſenden wir frko., alſo vollſtändig 
portofrei, geg. vorh. Einſend. von 


Mark 


(auch in Briefmarken) od. Nach⸗ 
nahme (koſtet 30 Pf. mehr) ein 
großartig. Sortiment, beſteh. aus 
25 Stück 
hochf Neuj.⸗Gratulat.⸗Karten 
enthaltend hochfe ne Blumenkart., 
Seidenkart. uſw., fern. 1 Bd. hoch⸗ 
intereſſ Novefl.berühmt. Schr ff ft. 
(die), Band koſt. nachwersb. in d. 
Buchhandl. 1,50 Mk.), alles zu⸗ 
ſammen f. nur 1 Mk. franko. 
Kein Schund! Nur neu, werthv. 
Sachen. Tauſende v.glänz. Dauk⸗ 
ſchreiben. Beſtellungen erbitten 
ſchleunigſt. Unſere ſtrenge Re⸗ 
ellität iſt weltbekannt! 1640 
F. Gebhardt, Verlagsbuchhandl., 
Berlin NO., Weberſtr. 12. 


Bunte 


Solzwolle 


zum 


Deforiren 


empfiehlt 


Richard Gieshrecht, 
Danzig. 


819] Eine Anzahl gut erhalten. 


Scheiben, Wellen u. 
Lagerböcke 


owie zwei gebrauchte 


orzellanpalzeuſtähle und 
eine Bürſtnaſchine 


find in Folge Neubaues übrig u. 
ſtehen billig zum Verkauf. 
Dirſchauer Mühlenwerke, 
Johs. Großkopf. 


1 Kiste 
Spielwaren 


mit fi. gekl. Puppe wie 
Bild, sowie Id anderen 
wirklich hübschen 
Spielsachen für den 
sehr billigen Preis von 
nur Mark 5.—. 

9 Portou. Kiste frei. Kassa 
voraus, Nachn.5,30 vers, 
H. & A. Arnoldi, 
Huttensteinach I. Thür. 5 
Verlang. Sie gleichzeitig 
umsonst 
ill. Preisl. üb. renommierie 

Puppen u. Spielsachen, 


* — * 
Heringe! Heringe! 
512] So lange der Vorrath 

jeicht, offerire trotz hoher Herings⸗ 
preiſe eine große Parthie nur 
echter Norw. Fettheringe a Tonne 
28, 30, 32 bis 34 Mk., je nach 
Größe. 99er Schotten mit Rogen 
und Milch, Tonne 38, 40, 43 bis 
45 Mk. ff. Holl. und Schottiſche 
Iblen, Tonne 42, 43 bis 45 Mk. 
f. Superior Full für herrſchaſt⸗ 
ichen Tiſch, 48, 50 bis 60 Mk., 
— Probe in ½ u. ½ Tonnen. 
ägl. ff. Rauchlachs, A Seite von 
1,00, 120, 1,50. Neunaugen, Poſt⸗ 
faß 6,50 bis 7,50 Mk. Verſandt 
nur gegen Nachnahme oder Vor⸗ 
bereinjendung des Betrages. 


Cohn, Danzig, 


Fiſchmarkt 12, 
Kering- u. Käſe⸗Handl. en gros. 


Große Pferdedecken 
vie Arheiterſchlafdecken 


à 1,75 Mk. Verſandt gegen N 
nahme. S. Davi on 


Arbeitsmarkt Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann aufge“ 
nommen werden, wenn fie bis Freitag Abend vorliegen. 


Männliche Personen 


Stellen-Gesuche 


Ein tücht., ev. Hauslehrer, 


muſik., ſ. e. St. Off. an B, Schön- 


ecker, Königs berg, Rippen tr. 1, v. 


„Semin.geb.2ehrer, der als Ein⸗ Sprache mächtig iſt, ſucht, geſtützt 
jährig⸗Freiwillem. Erf. ged. h. ſucht auf ſeine Zeugniſſe, vom 1.1. 1900 
mit beſch. Auſp. e. St. a. Hauslehrer. Stell 


Näh. u. M. W. 400 pſtl. Treptow a. R. 
HHandelsstand 
PDE . BE U 


— 

Junger Mann 
flotter Expedient der Kolonial⸗ 
waaren⸗- u. Delikateſſen⸗Branche, 
Weinhandlung und Drogerie, 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt und ſich z. Z. in 
Stellung befindet, ſucht vom 
1. Januar 1900 ab anderweit 
Stellung. Meldung. briefl. unter 
Nr. 850 a. d. Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 


SH 


1057] Suche von ſofort für 
mein Waarenhaus der Ma⸗ 
uufaktur⸗ und Koufektions⸗ 
Brauche einen tüchtigen 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig. Den Meldungen bitte 
Gehalts ⸗ Anſprüche beizu⸗ 
fügen. 

Deutsches Waarenhaus 
Jacob Herz 
Johannisburg Oſtpr. 

Für einen größeren Bierverlag 
wird von ſofort ein 


junger Kaufmann 


Für ein Kolonialwaaren⸗, De⸗ 
likateſſen⸗, Wein⸗ und Cigarren⸗ 
Geſchäft in Poſen wird ein 
tüchtiger 

junger Mann 
pex 1. 1. 1900 geſucht. 
Offert. unter Nr. 1008 an den 

Geſelligen erbeten. 


634] Für mein Kolmnialwaar.-, 
Deſtillations⸗ u. Saatengeſchäft 
ſuche per ſofort 


zwei junge Lente 
und zwei Lehrlinge. 
3. H. Moſes, Brieſen Weſtyr. 

922] Wrr ſuchen p. 1. 1. 1900 


7591 Suche für meine Wind⸗ 
mühle einen ordentlichen, nücht. 
Müllergeſellen 

zum ſofortigen Antritt. 
F. Stefanski, Kiel 
per Watterowo, Kr Cult. 
Unverh., ſelbſtändiger 
Müllergeſelle 
mit beſcheidenen Anſprüchen für 
kleine Waſſermühle geſucht. 


Offert. unter Nr. 1018 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Müllergeſelle 
kann auf meinem Holländer mit 
Jalouſie und Selbſtvord ehung 


Ein mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehener junger, ſolider 
b Suipeftor U 
welcher von Jugend auf in der 


Landwirthſchaft thätig geweſen, ev. und auch der polniſch. Sprache einen umſichtigen, fleißigen, für dauerndeBeſchäfti Sonn⸗ 
der deutſchen und polniſchen mächtig, ie Gehalt 300 ME. jüngeren ; tags wird ir e 
Offerten unter Nr. 1041 durch Expedienten treten ie 
den Geſelligen erbeten. H. Schmidt, Pr. «Friedland. 


für unſer Engros⸗Geſchäft. 

J. Lewinſohn & Comp., 
Groß⸗Deſtillation und Dampf⸗ 
Spritfabrik, 
FDiterode Ditpr. 


rbe u. Industrie: 
Drei Schriftſetzer 


ſucht ſofort 1788 
W. Dupont, Konitz. 
Ein Aceidenzſetzer 
findet ſogleich dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei [565 
J. Lichtenſtein, Buchdruckerei, 
Dirſchau. 


Tüchtigen Schweizerdegen 


Meld. m. Geh.⸗Ang. z. richt. an 
E. Voßberg, Kl.⸗Radowisk 
b. Gr.⸗Radowisk, Kr. Brieſen Wpr. 


Ein tüchtiger Vorſchnitter 
kautionsfähig, mit beſten, lang⸗ 
jährigen Zeugniſſen, ſucht für 
1900 Stellung mit 30 b. 80 Leuten. 
Lewandowski, Vorſchnitter, 

Jeſewitz b. Münſterwalde. 

967] Ein junger Gärtner, 
22 Jahre alt, erfahren in allen 
Zweigen der Gärtnerei, ſucht auf 
gute Zeugniſſe dauernde Stellg. 
auf ein. Gut 3 1. Januar oder 
jpät. Off. erb. V. Jablons kü, 
Leuten bei Pakoſch. 


Oftene Stellen 


872] Für eine größere, einge⸗ 
führte Dachpappen⸗ Fabrik wird 
ein gewandter 


Reiſender 


geſucht. Bewerbungen erbeten 
unter 715 R. Moſſe, Poſen. 


Kommis. 

Suche von ſogleich für mein 
Material-, Kolonial⸗ und Schank⸗ 
geſchäft einen jungen Mann, 
flotten Expedienten, der polni⸗ 
ſchen Sprache mächtig. Meld. 
briefl. unter Nr. 1002 an den 
Geſelligen erbeten. 

1074] Ein gewandter und 
geſchäftserfahrener, der poln. 
Sprache mächtiger, älterer 


. Depul.⸗Müller 


verheir., poln. ſprechend, ohne 
Kaution, für eine Dominal⸗ 
Dampfmühle in der Brennerei 
wird ſofort geſucht. Meldungen 
an F. Mikolafſewski, Müller, 
Carls bof b. Borek, Bes. Poſen. 


Ein Windmiüller 


kann ſogleich eintreten. (623 
. Ningermuth, 
Damerau. Kr. Culm. 


1 tücht. Bäckergeſelle 
der ſelbſtänd. arbeiten kann, find. 
in mein. Bäck. dauernde Beſchäft. 


Gewerbe U. 


— Bent, Fe * Kommis . 9 — 5 Julius Lamoth, Oſſieck Wpr. 

Zeugn. geftüßt, fi n eine 8 1 3 F 4 * Großnick, Buchdruckerei ey. 

— f — 8 ges. Weib. m. Gehuftsanfpr. ed. nn ** Ben an * In 1026], 5 . K NR RR: MMA 

ſchäft ver jofort oder 1. Jauuar 3 : 1 9 un . 38., eventuell auch — ir der 

ep 81035 Bonns Baldram . Marienm-Wur ſpäfer, in mujerem Geschäft 1 % % er % 
Verkäufer Hand iss an danerude Stellung. Perſön⸗ gung b 1 Th. Wick Da i pe % It lermei ier 3 

2 Tn! e audesls stand liche Vorſtellung Bedingung. Ankerſchmiede 3 19494• 

Stellung. Off. gefl. u Ebiffre B. Schleunigſt ſuchen Marchlewsti & Jawackl. A 9 zum möglichſt ſofortig. M 


K. 1800 voſtl. 


Gewerbe industrie 


Auſtändiger Brauer 


ſucht ſofort möglichſt dauernde 
Stellung. Offerten unter Nr. 
882 an den Geſelligen erbeten. 


Skaisgirren. 


Wer verſchafft einem Brauer mit Preben gratis und frei gegen 


gegen gute Belohnung 

Stellung? 
Offerten unter Nr. 883 an den 
Geſelligen erbeten. 


E. Mühlenwerkführer 


d. geſundheitsh. ſ. Beruf aufgeb. 
muß, 26 Jahre alt, ev. kautions , 


v. ſogl, o. ſpät. Stell a. Wiege⸗ 
meiſt., Speicherverw., Aufſ., Verw. 


anderweit. e. Vertrauenspoſten. 
Off. a. R. Wenzel, Adl. Milewken 
b. Hardenberg Weſtyr erb. [35 
Ein unverh. Müller 
der auch Reparat. macht u. ſtets 
nücht. iſt, worüb. mehr. ſehr gut. 
Zeugn., ſucht b. gut. Beha dl. St. 
als Auein. od. Werkf. a. kl. Waſſer⸗ 
mahlmühle. Meld. briefl. u Nr. 
1046 an den Geſelligen erbeten 


EEE 
Ein tüchtiger, nücht., verheir. 


Windmüller 


vertraut mit Maſchinen der Neu⸗ 
zeit wie auch Geſchäfts⸗ und 
Kundenmüllerei, findet auf mein. 
Holländer bei einem jährlichen 
Einkommen von 1200 Mark eine 
dauernde Stellung. Meld. nebſt 
Zeugnißabſchriften briefl. unter 
Nr. 1044 an den Geſelligen erb. 


Ein Bäckermeiſter 
der ſein Geſchäft aufgegeben, ſucht 
Stellung bei bechreidenen Ans 
ſprüchen in einem Komtoir. Off. 
u. Nr. 954 a. d. Geſelligen erb. 


Landwirtschaft 

E. älterer, v. Jugend an 1. d. 
Wirthſch. beſchäft gter. d. se 
u. poln. Spr. mächt., unverh. 
Landw. ſ. Steug. a. Wirthſchafts⸗ 
Juſpekt. Off. u. 1055 a. d. Geſellig. 


Wirihſchaftsinſpeltor 


verheir., doch ohne Familie, ſucht 
auf einem Gute 4 bis 6 Morgen 
Acker zu miethen. Derſelbe iſt 
wicht abgeneigt, im Frühjahr u. 
Herbſt die Aufſicht der Leute zu 
übernehmen. Gefl. Off. erbeten 
poſtlagernd Rehhof unter Nr. 20. 


976] Em prakt., energ., ſtrepf. 
Inſpektor ſucht v. ſof. od. ſpät. 
Stell. als Vorwerksinſpeft. zur 
ſelbſt. Bewirthſch. o a. ſolch unt. 
Leit. d. Prinzipals. 32 J. a. verh., 
o. Familie, v. Jugend an in der 
Landwirthſch. thätig, i. letzt. St. 
3 J., muß gr. Veränder. halb. d. 
St. aufgeb., mache k. hoh. Anſpr. Off. 
Lt. v. Retowsk, Leung b. Schrimm 


6911 Junger 


Landwirth 


4 Jahre beim Fach, ſucht, geſt. 
auf gute Zeugn., zum 1. Januar 
Stellung als Inſpektor direkt 
unt. Prinzipal. Gefl. Off. unter 
N. M. 99 Tauer poſtlagernd. 


6971 S tellg. z. 1. i 
oder Veen 818 1 
Hofverwalter 
Aufſeher oder Wiegemeiſter, 
leben“ ut ahre alt, mit 
ii ar 1 0. DR 

En . „ . 
bitte unt. A. M. pſtl. Wier « 
lawice, Kr. Inowrazlaw. * 


m. gut. Handſchrift. in jed. Hinſ. Vertrauensfrellung; für geeignete 
zuverl., ſucht, geſt. a. g. Zeugn., Perſönlichk. Lebensſtellg. Meld. 


i. Getreide od. Meblgeſchäft od. Geſelligen erbeten. 


251] Ein tüchtiger 
Buchbindergehilfe 
findet dauernde Beſchäftigung bei 

B. Weſtphal, Thorn. 
7381 2 tüchtige A 
Buchbindergehilfen 
finden von ſofort dauernde Stell. 


Gru enauerſche Buchdruckerei 
Otto Grunwald, Bromberg. 


Kolonialwaaren⸗Handlung und 
Deſtillation, 
nen 
985] Zum ſofortigen Eintritt 
ſuche für mein Manufaktur⸗ und 

Konfektious⸗Geſchäft einen 


flotten Verkäufer 
moſ., der polniſchen Sprache 
mächtig. Gehaltsanſprüche ſind 
beizufügen. 


2 Antritt geſucht, der eine 22 

1 Dampfziegelei im Akkord 
übernehmen kann. 

N Nr. 285 an den Geſell. 

erbeten. 


Gefl. Meldungen unt. 
4 
NRHA Nan 


wir an jedem, aüch dem kleinſten 
Orte reſp. „ * renom. 
Cigarren an Wirthe, Händl. ꝛc. 
Vergütung Mk. 120 pr. Monat, 
außerdem hohe Proviſion. [1028 
A. Rieck Co., Damburg⸗Borgfelde. 
— erzielen leicht 3 bis 


Herren 9 Mark tägl. Neben⸗ 


verdienſt. Näheres 


* * 


= = 8 Einen Stellmachergeſellen 
10 Pig Mare. Adreſſe. Erwerb 9. Meyer's Wittwe, 980] Zwei ausgelerute braucht von Koran 82 1958 
m poitlan. Düren, Rbid. [4919 Neuenburg Wpr. Brauer Frieſe, Kurzebrack. 
Weltever, Gehilfe u. umſicht. Suche von ſofort einen tüchtigen erhalten als Mälzer dauernde Monteur 
Gehilfe Gſchäfts führer für ein Reſtaur. | Beihäjtigung. Monatslohn 70 der Maschine heizen muß und 
evang. W 2 aeg 500 var 1 405 Ifen r 5 womöglich ſchon an Schneide⸗ 
mächtig, bei hohem Geh. für ein Danzig, I. Damm 15, var 2 ujenden. Reiſekoſten werden] mii 25 
beſſeres Kolonialw-, Deftill- u. asg Mer 1 1 ue tar vergütet. nete ce den, 


1048] Per 1. 1. ſuche für 


Eiſengeſchäfe in tleiner St. zum 
1. Januar event früher geſucht. 


mit Zeugnißabſchr. und Photo⸗ 
graphie unter Nr. 8733 an den 


9556] Für mein Eiſen⸗ und 
Farben⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. Jauuar 1900 einen tüchtigen, 
ſoliden N 
Kommis. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
find Zeugnißabſchrift beizufü,en. 
Emil Knitter, Schulitz a. W. 
860] Einen tüchtigen 
Verkäufer 
ſuche ich für meine Kolonial⸗ u. 
Delikateßwaaren⸗Handlung per 
1. Januar bei freier Station u. 
hohem Gehalt. Prima⸗Referenz. 
und polniſche Sprache erforderl. 
Guſtav Jakubuß, 
Neidenvurg. 

Für mein Deſtillations⸗ und 
Kolonialw.⸗Geſchäft en gros 
en detail ſuche ich per ſofort od. 
per 1. Januar einen 11010 


jungen Mann 


und einen Lehrling 
moſaiſch u. beider Landesſprachen 
mächtig. 
Jacob Berne, Witkowo. 
996] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 


aktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
fache ich v. 1. oder 15. Januar 


einen älteren, durchaus zuver⸗ 


läſſigen, gewandten 


Verkäufer 


dem beſte Empfehlungen zur 


Seite ſtehen. 


Ausführl. el⸗ 
dungen nebſt Photogr., Beugniß⸗ 
abſchelften und Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche an * 

D. Jacoby, Lötzen. 


Kommis. 


Jüngerer, flotter Verkäufer für 
Kolonialwagren ꝛc. jo. geſucht. 
Bewerber können ſich ſchriftlich 
melden. Carl Kreismann, 

Berlin, Rüdersdorferſtr. 61. 

921] Zwei tüchtige 

Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuchen für u ſſer Tuch, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
per 1. Januar 1900. Zeugniſſe 
und Photographie werden ge⸗ 
wünſcht. Gebrüder Simon⸗ 
ſon, Allenſtein. 

891] Suchen per 1. Januar 
n. Is. einen tüchtigen 


Verkäufer 
Ur unſer Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
odewaaren⸗Geſchäft. Derſelbe 
muß Chriſt, perfekter Schau⸗ 
fenſter⸗Dekorateur und ber pol» 
niſchen Sprache mächtig ſein. 
Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
bei freier Station, Zeugniß⸗Ab⸗ 
. und Photographie er⸗ 
eten. 

Thier & Stockmann, 
Bütow, Reg.⸗Bez. Köslin. 
88 
ommis f. u. € 
wie 18 770 u. Seller Verl. welch 


In. Spx.mächt. ſ müſſ. St L . 
oz born, ei eg. 


mein Cigarren⸗Detail⸗ 
Geſchäft einen gewandten 


mit feinen Umgangsformen, 
weicher 8 flott in ſchrift⸗ 
lichen Arb iten 


Julius Meyer Nachfolger, 


tüchtigen, verheiratheten 


baldigſt gute Stellung. Selbiger 
iſt in allen Theilen der Branche 
erfahren und können wir den⸗ 
ſelben ſehr empfehlen. 


Suche für ſofort einen jüngeren 


Zeugnißabſchriften nebſt Gehalts⸗ 
& anſprüchen 


Vereinsbrauerei 

Treptow a. Toll. (Borpom.). 
Ein Barbiergehilie 
kann ſofort oder ſpäter eintret, 
A. Weiß, Thorn, Jacobſtr. 7. 

Suche zwei Barbiergehilfen 
von ſofort. P. Reiski, 

8801] Culm a. W., Markt 23. 

6851 Suche per ſofort einen 
tüchtigen = 23 

Glaſergehilfen 

bei danernder Beſchäftigung. 
Gute Behandlung zugeſichert. 
Glaſermeiſter A. Kallmann's 
Wittwe, Neidenburg Oſtpr. 
745] Einen tüchtigen 


Glaſergeſellen 


hauptſächlich für beſſere Bilder⸗ 
einrahmungen, ſucht bei genügend. 
Leiſtung bei 20 Mark und mehr 
Wochenlohn für dauernde Be⸗ 
ſchäftigung 

S. G. Hirſch, Darkehmen. 

596] Suche von ſofort einen 
tüchtigen 


verkäufer 


dit, 


Danzig. 


6271 Wr ſuchen für einen 


Deſtillateur 


Gebr. Mittrich, 
Königsberg i. Wr. 


Gehilfen 
und zwei Lehrlinge. 


beifügen. Retour⸗ 
1929 


k erbeten. N 
Eduard Sauter, Rel denburg 1 Klempner 5 
Oſtpreußen, für dauernde Stellung, ſowie ein. 
Kol, Mater., Deſtillation. Brunnen⸗ 
Herrenkonſektion! Bohrmeiſter. 


775] Tüchtiger, nicht zu junger 


verkäufer 


von angenehmem Aeußeren, der 
polniſchen Sprache mächtig, für 
beſſeres Geſchäft per ſofort geſ. 
L. Goldſtein, Poſen. 
791] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren- und Material» Geſchäft 
ſuche zum 1. Januar einen zu⸗ 
verläſſigen, tüchtigen 
Verkäufer 
moſ. Glaubens, der die Lande 
kundſchaft zu bedienen verſteht. 
M. S. Dobrin, Freienwalde 
in Pommern. 


Mgterialiſten ſucht i. Auftr. 
p. ſof. u. ſpät. J. Koslowski, 


Paul Schott, Oſterode Qyr 


Verh. Schirrmeiſter 
der Federwagen beſchlagen kann, 
verh. Wagenlackirer 
verlangt bei hohem Lohn und 


dauernder Stellung [9349 
Wagenſbk. Martin, Gneſen. 


Einen Schmied (Schirrmſtr.) 


955] Einen verheiratheten 
Schmied 

desgl. einen verh. Stellmacher 

ſucht zum 1. 4. 1900 Dom. Neu⸗ 

heim b. Strelau, Kr. Bromberg. 

Ein Schmiedegeſelle 


kann ſofort eintreten bei 


Danzig, Leil Geiſgaſſe 81. [Robnwitz, Schmiedemeiſter 
f ET 5 oder Gr.⸗Krebs. 1869 
079 ann ein tot er Sin Müllergeſelle 15 

Verkäufer 31 
eintreten. Perſönliche Vor⸗ 


auernde und lohnende Stell, bei 
A. Reikowski. 6 
Weißen berg bei Piedel 
809] Ein zuverläſſiger 
Müllergeſelle 


findet Stellung bei 30 Mk. monat⸗ 
lich vom 13. d. Mts. m Mühle 


a bolnlſch brechen. 
R Ein tüchtiger, polniſch ſprechen⸗ 
er 
Müller 
der Kaution ſtellen kann, findet 
3. 1. Januar 1900 als Alleiniger 
dauernde Stellung. Meldungen 


mit Zeugnißabſchriften unter Nr. 
913 an den Geſelligen erbeten. 


1052] analen ig. eh 


ſtellung erwünſcht. 

Dreßler, Kantine ll. 18, Oſterode. 
Zu Neujahr ſucht Ziegelei u. 

Kunſtſteinfabrik erfahrenen 

Buchhalter 

der nachweislich vollkommen firm 

in doppelter Buchführung iſt. 

Vertrauensſtellung. Alter nicht 

unter 28 Jahren. Meldungen m. 

Ge e unter Nr. 886 

an den Geſelligen erbeten. 


8671 Wir ſuchen per 1. Januar 

1900 für Komtoir einen mit Buch⸗ 

führung u. Korreſpondenz vertr. 
jungen Mann. 


Samulon & Jacobſohn, 
Kunftmiüble, Oſterode Oſtpr. 


Junger Maun 
mit Kaution, volniſch ſprechend, 


polniſch ſprechender 
als Verkäufer 


Geſelle 
für das Kolonialwaaren-Geſchäft reſp. 


Werkführer 
9 t. 804 vom 15. oder 20. d. Mts. in 
net Roſteck, 
Graudenz. 


einer dreigängigen Waſſermühle 
(Kundenmüllerel) kann ein nücht., 


Mühle Sezuplinen b. Koſch⸗ 
lau eintreten. 


der Hufbeſchlag ; 
heizen kann, beide unverheirath,, 
finden bei gutem Lohn von bald 
Stellung in 
Gr.⸗Jauth bei Roſenberg Wpr. 
Meldung. an Verwalter Papiſt 
daſelbſt zu richten. [915 


Tcht, Schneidergeſell. 
Br ug ya Arbeit ſofort ver⸗ 
ang 


p. Jan. 1900 verl. für dauernd 
Berg, Schivelbein Pomm. 


2 licht. Schneidergeſel 


(Rockarbeiter) finden ſof. dauernde 
Beſchäftigung. 11032 


von ſofort geſucht. 


verl. Gründer, Wagenf., Graudenz, 


ein Schmiedegeſelle 


verſteht und 


Dampfſäge 


Heyſel, Graudenz, 


10731 Schuhmacberſtr. 2. 


847] Een tüchtigen, verheir. 


Rockſchneider 


el 
d 


Lüdtke, Neuſtettin. 


Zwei Böttcher 
auf Faßarbeit finden von 
lohnende Beſchäftigung in 
Zucker⸗Raf 


br. 
er 
finerie Danzig, 
Neufahrwaſſer. 990 
Landwirtschaft 
615] Junger 
Wirthſchafts beamter 
Gehalt Mk. 
240 p. A. exel. Wäſche 0 Betten. 
Dom. Rakowitz 
bei Weißenburg Weſtpreußen. 
Geſucht 11033 
Adminiſtrator 
verh., theor. u. prakt. gebildet, 


poln. 55 zur ſelbſt. Bew. einer 


5000 Mig. groß. Herrſch. b. hob. 
Geh. u. Tant. b. 1. Jan. od. ſp. 
Inſpektor 
ledig, federgdew., per 1. Jan. bei 

600 Mk. Aufangsgehalt. 
Zwei Aſſiſtenten 
led., w. mögl. poln. ſpr, p. 1. 1 
1900 bei 350 reſp 400 Mk. 
Rechnungsführer 
led., b. 500 Uek., p. 1. 1. 1900. Gefl. 
Off. m. Zeugn.⸗Apſchr. erbittet 
„Harmonia“, Landw. Verm.⸗ 
Geſchäft, Poſen, Ritterſtr. 15. 
839] Geſucht zum 1. Jan. 1900 
evtl. früher ein älterer, evangl. 


Beamter 


mit Buchführung vertraut, in 
Drillkultur und Viehzucht er⸗ 


6 dune din u. trale direkt 


unter dem Prinzipal. Bewerber 
mit nur langj. prima Zeugniſſen 
wollen ſich unter Angabe ihrer 
Geſhaltsanſprüche melden in Gr. 
Ruppertswalde b. Maldeuten 
G A > 2 

Ein evgl., unverh., tüchtiger 

Beamter ' 
unter Leitung des Prinzipals, 
der auch kurze Zeit gelb dis⸗ 
poniren kann, der poln. Sprache 
mächtig, wird zum 1. Januar 
geſucht. Meld. mit Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen briefl. n. 
Nr. 911 an den Geſelligen erb. 

543] Energ, ſolider, prakt. 

Juſpektor, ER 

nicht zu jung, en., poln. ſprechen 
8 Thätigkeit gewöhnt, 
um 1. Januar 1900 keinen An⸗ 
fangsgebalt 500 Mk. Zeugniß⸗ 
abſchriften, kurzer Lebenslauf ein» 
9 88155 E. Matthes, Dom. 
5 bno per Mogilno, Bezirk 
romberg. 


| 
| 
| 
| 


ſichtig 


nicht 

preuß 
bevor; 
Geyal 
Bette 
Photo 


2671 
für ge 
gut er 
erfahr 


geſuch 
und ii 
aus t 
Offert 
n Bab 
ehen 

om 


1. 4 
Meld 
einzu 
des 9 
b. Re 

in 


verhe 
Bewi 
von 
zum 
mit } 
uritc 
en ( 
894] 
gebilt 
mächt 


der N 
wirt 
noch 
mein 
inten 
Gef. 
zu ri 
Kul 


“ Bu 


verhe 


elle 

20 mit 
ehung 
„Sonn⸗ 


ohne 
minial⸗ 
nnerei 


auernd 
zomm. 


jellen 


uernde 

1032 

n. 

1 

on ſof. 

in der 

a 
990 


nter 
lt Mk. 
Betten. 


werber 
gniſſen 
ihrer 
in Gr.⸗ 
deuten 


iger 


A 


Ei 


D 


ucht vom 1. 


v., 


lt 300 Mark pro anno. 
. Meldungen 


chriftliche N 
Heng iBabiepriften an die 808 


⸗Wiſſek bei Wiſſek 
om. #1 zu 1900 24160 
fleißigen, energiſchen 


jung en, 


2. Beamten 


verwaltung. 


Gutsverwalter 
verbeirathet, kautionsfähig, ſofort 


enſtein, 
Kam Pebalt 1000 


ür 


ir eſucht. 
Matt lie Meldungen ı 


Gut 


eugnißabſchriften an 
a Regierungs- u. Forſtrath 


Siewert, Königsberg i. Pr. 


in einfacher 


Inſpektor 


uit guten Zeugniſſen, der mit 
Fabripeſen namentlich zu thun 
bet wird zum 1. Januar geſucht. 
teldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 888 durch den Ge⸗ 


ſelli en erbeten. 
9231 In Sykorſchin bei 
Schönberg Weſtpr. wird zum 


[862 


1. Januar ein erfabrener 


gejucht, 


ſicht 


nicht unter 25 Jahren. | 
mit guter Handſchrift 
Stellung dauernd. 
Gehalt 1. Jahr 500 Mark excl. 
ee mit 


preußen 
bevorzugt. 


Betten. 


Pho 


267] Zum 2. Januar 1900 wird 
für große Domäne ein egergiſch., 
gut empfohlener, unverheirathet., 


Inſpektor 
Anfangsgehalt 400 Mk. 
912] Rittergut Piontken p. 
Perlswalde E t 
1. Januar evtl, ſpäter einen in 
der Buchführung gewandten, um⸗ 


ſtpr. 


igen, gebildeten 


ſucht zum 


Hofverwalter 


tographie er 


Die Gutsverwaltung. 


erfahrener 


Hofverwalter 


geſucht, der im Rechnungsweſen 
und in der 1 
85 5 Gehalt 

erten mit Lebenslauf, Zeug⸗ 
u ßabſchriften, Photographie um⸗ 


ehe 


omäne Wandlacken Oſtpr. 


102] Zum 1. Jannar 1900 
wird ein älterer, erfahrener 


tüchtig iſt. 


nd einſenden. 


Hoſberwalter 


der die Guts⸗Vorſtauds⸗Ge⸗ 
58 verſteht, geſucht. 
Anfangs 450 
ährlich, je nach Leiſtungen 
Meldungen brief⸗ 
lich mit Auſſchrift N.. 102 
durch den Geſelligen erbeten. 


587 Stellung erhalten ſofort 


Hof⸗ u. Feldverw. 
(Gehalt 360 bis 600 Mark ꝛc.), 


6 Wirthinn., Köchin. 
(Gehalt 240 bis 360 Mark ꝛc.), 


alt 


eig 


(Gehalt mon. 33 bis 35 Mk. ꝛc.). 


end. 


4 Schweizer 


Centralarbeits nachweis 


der Landwirthſchaftskammer 


oſen, 
Vor dem Berliner Thor 17a. 


586] 


Mel 
einz 


des Rittergutes Falkenhagen 
b. Reinfeld R. Kr. Rummelsburg. 


dung 
ufenden an 


Verwaltung 


infacher, tüchtiger 


Inſpektor 


berb 


Bewirthſchaftung 


von 


elrath., 
1200 Morgen 


mächtigen 
jungen Maun 


der 


Ge 
zu r 


ir ſeine Lehrzeit in der Land⸗ 
wirthſchaft beendet hat und ſich 
noch vervollkommnen will, 
mein ca. 


ichten an 


Anſprüchen 


Eim verheiratheter 


Wirthſchafts beamter 
mit durchaus beſcheidenen An⸗ 
prüchen, findet zur Unterſtützung 
n der Ve 


rwaltung Stellung zum 
1. 4. 1900. Nur ö 


ſchriftliche 
mit Gehaltsforderung 


wird zur ſelbſtänd. 

eines Gutes 
Höbenboden 

zum 1. April n. J. geſucht. Off. 

mit Zeugnißabſchriften, die nicht 
urücker folgen, unter Nr. 939 an 
en Gefeliigen erbeten. 


894] Suche von Nenſahr einen 
gebildeten, der polniſch. Sprache 


Kulow, Gutsbeſitzer, Zernik 
ei Gneſen. 


um 1. Januar findet ein un⸗ 


verheirath, älterer, erfahrener 


nachweislich 
Drillkultur 


trau 


Stellung 


von 


Inſpektor 

mit * bau, 
1 . 

Leitung des Cheis 

er 

u 1100 Morgen. Geha a 

Wäſche mit Dienſtpferd 600 WE. 

e ze Photographie 


und 
t, unter 
in 


unter 


Sob 


1007 


oder 
bilde 


Ta en: 
Lebenslauf 


bowitz Weſtpr. 


ten 


Ablehnung 


Abſchrift erbeten. 


Su pp 


poſtlagernd 


Kreis Schwetz. 
1053] Dom. Budzisken ver 
Eichmedien Oſtypr. ſueht zu Neu⸗ 
fahr ein. tüchtig., gut empfohlen. 


Junſpektor 
oln. Sprache mächt., 


e 


© 


Suche z. ſof. Antritt 
ujahr 1900 jungen, ge 


bis 


innerhalb acht 
und Zeugniſſe in 


Hartert, Rgtsp. 
onin bei Goldfelb, 


22 


k. 400 


. 


nebſt 


Kreis 


nit 
32 


Oſt⸗ 


durch⸗ 
00 Mk. 


Ge 
Mark 


ür 
700 Morgen großes, 
lutenſiv bewirthſchaftetes Gut. 
fl. Offerten mit 


Lohn. 


51 
dentl 


Stell 


Auf Dom. Grod ziesno bei 
Montowo findet ein junger 
Landwirth, der ſeine Lehrzeit 
beendet, vom 1. Januar 1900 
Stellung als zweiter [9998 


Wirthſchaftsbeamt. 


1013] Ein evangel., jüngerer 
Feldbeamter, poln Sprache erw. 
(nicht Bed.), aus einf. Familie, 
fleissig und pflichtgetreu, der 
sauberzuackern versteht, findet 
auf äusserst intensiv betrieb. 
Gute v. 1700 Morg. Stell. zum 
1. Januar 1900. Nur Bewerber, 
welche sich bei steigend. Gehalt 
auf mehrere Jahre verpflichten 
wollen, wollen selbstgeschrieb. 
Abschriften eventueller Zeug- 
nisse, sowie selbstgeschrieben. 
kurzen Lebenslauf unt. „Feld- 
Inspektor“ postlag. Marien- 
werder senden. 


Geſucht 
ein tüchtiger, unverheiratheter 


Juſpektor 
für eine circa 6 Hufen große 
Beſitzung auf der Höhe. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Offert. erb. 
Schmidt, Pr.⸗Königsdorf 


per Grunau Niedg. [987 
Anuſiedelungsgut Ulanowo 


bei Bismarcksfelde, Kreis Gneſen, 
ſucht zum baldmöglichſten Antritt 
einen nüchternen, federgewandten 
und zuverläſſigen = [898 
Rechnungsführer. 

Gehalt 500 Mark exel. Wäſche 
und Bett. Meldungen nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften an die Gutsver⸗ 
waltung erbeten. Nichtbeant⸗ 
wortung innerhalb 8 Tagen Ab⸗ 
lehnung. 

571] Ein zuverläſſiger, der 
polniſchen Sprache mächtiger, 
Hofbeamter 
wird zum 1. Januar 1909 ge⸗ 
ſucht. Gehalt 400 Mark bei 

jreier Station exkl. Wäſche. 

Offerten erbittet 

Dom. Zaleſie bei Exin. 
458] In Sker pen bei Jäsken⸗ 
dorf Oupr. wird ein 
junger Mann 

zur Erlernung der Wirthſchaft 
oder zur weiteren Ausbildung 
geſucht ohne ge,enjeitige Ver⸗ 
gütigung. Freie Station exkl. 
Wäſche mit Familienanſchluß. 

Antritt am 1. Januar 1900. 
L πν 


Nötellennadweistofienlos 


für Prinzipale und Beamte 
9646] durch den 


Denkſch. Inſpektarenverein 
Berlin NW, 


Thurmſtr. 51. 


Nachgewieſen werden Be⸗ 
amt aller Grade, vom Güter⸗ 
direktor bis zum Hofverwalt. 


3411 Verheſratheter 
Gärtner 

mit Hofgänger zum 1. Januar, 

Depntanteniamilien 


zu jeder Zeit gefucht. 
Dom. Pagelkan bei Schlochau. 


dad] Suche wegen Verbeirath. 

in meine Stelle einen jungen, 

tüchtigen, unverheiratheten 

Gärtner 

bon fofort oder 15. Dezember. 

Zeugn ßabſ riften erwünscht. 
Kurella, Gärtner 

Choyten per Budiſch Weſtyr. 


Förſter. 
Zur Ausnutzung von Tannen⸗ u. 
Kiefern ⸗Waldparzellen geſucht 
kautionsfähige Förſter mit guten 
Empfehlungen und Zeugniſſen. 
Offerten unter Nr. 9933 an den 
Geſelligen erbeten. 


9934] Zum 1. April 1900 wird 
ein tüchtiger, erfahrener, verh. 


Milchmeier 

zur Verarbeitung der Milch auf 
Butter und Käſe, der zugleich 
auch die Fütterung und Pflege 
von 250 Schweinen übernimmt, 
geſucht. 

Glahn, Alt⸗Stüdnitz 

bei Gr.⸗Spiegel Pommern. 
794) Zum 1. Jannar ſuche einen 
unverheiratheten 


Meier 

für Alfa⸗Dampfbetrieb, der feinſte 
Butter und die Milchunterſuchung 
auf Feitgehalt verſtehen muß. 
Meldungen mit Gehaltsauſpr. u. 
Zeugnißabſchriften au Ritter⸗ 
gutsheſitzer Hardt auf Schildeck 
bei Reichenau Opr. 
382] Suche einen 

Schäferknecht 
bel hohem Lohn. Schäfer in 
Thereſia bei Falkſtätt. 


eee 
595] Suche vom 1. Januar 1900 
ab einen 


Oberſchweizer oder 
Kuhfütterer 


der das Melken übernimmt, mit 
Gehilfen, zu 50 Kühen und 50 
Stück Zungvieh. 
Ma Mente Leutnant d. R., 
enkan b. Danzig. 


Suche einen verherratheten 


Oberſchweizer 
bei 30 Stück Rindvieh. Hohes 


y0 
achmann, Großleſewitz. 


2] Ein ver 5 
der beiratbeter, or 


Kutſcher 


8 Feldartilleriſt oder 


— ofort gute 
Trebisfelde bei Nawra. 


avalleriſt, det 
11 findet f 


100 Steinſchläger RS 


bei dem Chauſſeebau von Poſen nach dem Truppenübungspla 
Biebrusts bei dauernder Beſchäftigung Einterarbelt 


ſofort geſucht. 


Es werden folgende Preiſe & geſchlagenes Material Kae 
Scho 


für 1 cbm 


n 
PA Zwick 
„ den ebm Pack 


EL TR NEN 
„ 100 laufende Meter beiderjeitine Bordſteine 5,00 „ 
Zu Summa für eine Starion 141,50 Mark. 
Wohnungen find vorhanden. 
Neudorf bei Winiary, Kreis Poſen⸗Oſt. 
Der Unternehmer. 


702] Suche zu ſofort einen 


unverh. Kutſcher. 
F. Bötel, Gawlowitz 
bei Rehden. 


945) Geſucht per ſoſort 
ein 2. Kutſcher 


und per 1. Januar 


ein 1. verh. Kutſcher. 


Dominium Domslaff Wpr. 


14 


Verschied ene 


917) Suche zum 1. Januar ein. 


auſtändigen, unverhelratheten 


jungen Mann 
der als Krankenwärter eintreten 
möchte und auch ſämmtliche Haus⸗ 
arbeiten verſteht. Lohn 18 Mk. 
(nebjt Nebeneintünften) bei freier 
Station und freier Wäſche (Re⸗ 
ligion evangeliſch). Vorſtellung 
oder Photographie erwünſcht. 
Städtiſches Krankenhaus 
Schneidemühl. 
1089] Ein tüchtiger 
Schachtmeiſter 
für Chauſſee⸗Neubauten, 
von ſoſort geſucht bei 
Julius Groſſer, VBaugeſchäft, 
Thorn. 
605] Ein tüchtiger = 
Schacht meiſter 
der Arbeiten auf Akkord über⸗ 
nimmt, ſowie ein 
Auſſeher 
der Gteingräberei für eigene 
Rechnung ausführt, können ſich 
melden. 
C. Kieke, Paulshof 
b. Morroſchin. 


731] Unverheiratheten 
Kutſcher 


(Kavalleriſt) ſucht 
Gerber, Graudenz, Tatterſall. 


wird 


a. 2er „ „0 


924] — mein Manufaktur⸗ 
Tuch⸗, Konfektions⸗ und Kurz⸗ 
waaren ⸗Geſchäft, Sonnabeuds 
und jüdiſche Feiertage geſchkoſſ., 
ſuche ich zum ſofortigen An⸗ 
tritt ein 
Lehrmädchen 
welches ſich gleichzeitig im Haus⸗ 
halt ausbilden kann, und einen 
Lehrling 
unter in tigen Bedingungen. 
Ph. Birnbaum, Vands burg 
Weitpr. 


gr 2722 127222 277 


1004) Für mein Tuch⸗, 
— Manufaktur-u. Mode⸗ — 


„ N ark, 


tter . 20 
a. en „0 „ 


19591 


Carl Schlösser. 


Arbeiter 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftig. in Neuf ahrwaſſer. 


Zu melden bei Gaſtwirth Ferſt waaren⸗Geſchäft ſuche 
am Exerzierplatz. 1708 % per 1. Jannar eine * 


gewandte 


Kaſſirerin & 


* die mit d. Buchführung % 
und Korrespondenz % 
vertraut iſt. 


Simon Cohn & 


“uehrlingsstellen. 
726] Für mein Mauufakturw.⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche 

einen Lehrling 
moſ. Konfeſſion. Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tage geſchloſſen. 


Louis Cohn, Crone a. Br. 
8 dere ‚men mn ae * 
und Ledergeſchäft, welches am . 
F Sander 1900 ener ſuche per NRRRNN ANN 
Jauuar 18 RT: 
einen Lehrling. Buchhalterin 


mit ſchöner Handſchrift, Kennt⸗ 
niß der doppelten Buchführung 
und Stenographie per 15. 
1900 oder ſpäter gejucht, 

Meldungen mit Gehalt sanſpr. 
und Photogr. unter Nr. 1014 an 
den Geſelligen erbeten. 


606] Eine ſelbſtändige 


Putzarbeiterin 


die gleichzeitig tüchtige Ver⸗ 
käuferin und poln. ſpricht, findet 
von ſofort bei mir angenehme 
und dauernde Stellung bei freier 
Station. Den Meldungen bitte 
Zeugniſſe, Photogr. u. Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
J Munter, Labiſchön, 
Bez. Bromberg. 


8651 Suche z. 1. Januar f. m. 
Gaſtw. verb. m. Schnittw., e. d. 
poln. Sprache mächtiges 


Ladenfränlein 


B. Roſenſtein, Wormditt. 


E. Schmiedelehrling 
bei 60 Mark jährlicher Eutſchä⸗ 
digung und drei Jahre Lehrzeit 
wird geſucht. Gefl. Anerbieten 
unter Nr. 863 an den Geſelligen 
erbeten. 

Zum 


858] im baldigen Eintritt 
ſuche ich einen 


Lehrling 
mit guter Schulbildung 
J. Roſenberg, J. Salinger 
Nachfl., Ortelsburg Opr., 
Manufartur- und Modewaaren, 
989] Suche für meine der 
Jetztzeit entſprechende Gärtnerei 
mit Waſſerleitung und Heizung 
zwei Lehrlinge. 
Lehrgeld wird nicht beanſprucht. 
H. Klimmed, Gärtnereibeſitzer, 
Oſterode Oſtpreußen. 


1016] Für meine Buchdruckerei 
ſuche ich ſofort einen 
Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Oskar Bär hol d. Dt.⸗Evlau. 


Frauen. 


Stellen- Gesuche 


7861 Empfehle ſelbſtſidg., auch 
jüngere Wirthinnen 


mit vorzügl. Zengniſſen. 
| Hardegen Nach fl., Pan zig 


Ein anſt., jung. Mädchen, im 
Verkauf erf., ſucht Stelle als 
Stütze bei ält., alleinft. Dame 
oder als Kaſſirerin. Gefl. Off 
m. Gehaltsang u.774a d. Geſell erb 


| Suche Stellung zum 1. Jan. 
als Wirthin auf einem Gute; 
bin mehrere Jahre als Wirthin 
auf gr. Gütern thätig gew. u. in 
all. Zweig. d. Landw. erfahr. Off. 
unt. Nr. 728 an den Geſelligen. 
| 


mitt . Alt., aus guter 
Dame Familie, welche dopp. 
Buchführung gründl. erlernt, m. 
Korre pond. etw. Beſcheid weiß, 
ſucht Stellg. als Buchhalterin 
im Komtor oder gut. Geſchäft. 
Gefl. Offerten unter Nr. 9869 
an den Geſelligen erbeten. 
856] Junges, evangel. Wirth⸗ 
ſchaftsfräulein, aus ſehr guter 
Familie, Beſitzertochter, wünſcht 
von ſofort augen, Stellung, am 
liebſt. bei einz. Herrn od. Dame, 
Adr. z. richt a. Frl. Bieber in 
Poln.⸗Okonin b. Gr. Schliewitz Wp. 


Für ein junges, an⸗ 
ſtändiges Mädchen 
wird ſofort oder 1. 1. 1900 
zur Erleruung der Wirth⸗ 
ſchaft auf dem Lande 


Stellung geſucht. 


Lehrgeld evtl. Heine Penſion 
wird 15 


Off. mit Näh. Genau erem 
u. Nr. 88 1 a. d. Geſ. bald. erb 
Werthſchafterin 
in mittl. Jahr. (revräfentationg- 
fähig), durchaus zuperläſſig und 
erfahren, ſeluſtthätig, jucht von 
ſof. Stell. 3. ſelbſt. Führ. e. Haush. 
oder ſonſt. Vertrauensſt. Gute 
Zeugn. Meld. u. Nr. 1050 a. d. Gef. 


1 träſtige Meierin 

welche ſich vor keiner Arbeit 

ſcheut, ſucht von ſofort od. 1. Ja⸗ 

nuar dauernde Steuung. [972 

Anna Jendrscek, Garbaſſen 
bei Mierunsken. 

Jung. Mädch. ſucht Stellung als 


Verkäuferin 
in einer Bäckerei oder Konditorei. 
Off. unt. A. B. poſtlag. Rieſenburg. 
Eine treue, zuverläſſige 


Wirthſchafterin 


ucht Fr 1. Januar 1900 Stell., 

elbſtändig oder unter 5 
eldungen hriefl. unter Nr. 

an den Geſelligen erbeten. 


telleu⸗Geſuch. 
Ein Schweizer⸗Mädchen fucht 
Stelle als Aushilfsmädchen in 
der Haushaltung oder als Haus⸗ 
älterin zu einem Oberſchweizer. 
eldungen briefl. unter Nr. 853 
an den Geſelligen erbeten. 


Mädchen. 


Stütze der Hausfrau thätig ſein 
muß. 
an 


Ein junges Mädchen 
ſucht Stellung zum 1. Januar 
1900 zur Erlernung der Wirth⸗ 
ſchaft. Aufr. erb. unt. Nr. 265 
poſtlagernd Prechlau. [852 


Offene Stellen 
Für eine Schule w. eine kath. 
Lehrerin 
geſucht. Sofortige Meldungen 
adreſſ. an Schulvorſteherin Frl. 
Witt, Bromberg, Gammſtr. 9. 
991] Muſikaliſche, geprüfte 
Erzieherin 
zum 1. 1. 1900 geſucht zu einem 
gjährigen Mädchen. Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Zeugniſſe zu ſenden 
an Fr. Zeyſing, geb. v. Roſen⸗ 
berg, Neuhof bei Richnau pr. 


Eine Erzieherin 
wenn auch nicht geprüft, für ein 
Mädchen von 10 Jahren und 
einen Knaben von 7 Jahren 
zum 1 Januar 1900 geſucht. 
Photographie und Gehalts⸗ 
forderung bitte einzuſenden. 
Frau Adminiſtrater M. Jagnow, 
Büddow bei Falkenburg Pom. 


Eine auſpruchsloſe, evangel. 
Erzieherin 
findet vom 1. oder 15. Januar 
n. Js. Stellung. Meld. briefl. 


mit Zeugn. u. Gehaltsanſprüchen 
u. Nr. 684 an den Geſelligen erb. 


491 Suche zu Januar eine ev. 
Erzieherin 

für 5 Kinder (3 Abth.) Bohrſch, 

Mockrau bei Graudenz. 

287] Beſtens empfohlene 


Verkäuferin 
brauchekundig und mit Kenntniß 
des Polniſchen, ſucht zum 1. Ja⸗ 
nuar 19 
Julius Buchmann, Thorn, 
Dampf⸗Chokoladen⸗, Konfitüren⸗ 

und Marzipan⸗Fabrik. 
Anerbietungen ſind Zeugniſſe 
und Thotographie beizufügen. 
8 Zwei chriſtliche 
erkäuferinnen 
der poln. Sprache mächtig, mit 
der Glas-, Porzellan⸗ und Kurz⸗ 
waarenb anche genau vertraut, 
1.85 per 1. Januar 1900 reſp. 
1. Februar 1900 
Ednard Herrmann, 
i Oſterode Dftpr. 
Meldungen find Photogr. und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
1009] Ein tüchtiges 


Laden mädchen 
ſuche per ſofort für meine Gaſt⸗ 
wirthſchaft auf dem Lande, 
welches im Matertalwaaren⸗ 
Geſchäft Beſcheid weiß. Offert. 


H. Aron, Sierakowitz, 
Kreis Carthaus. 


Zur Slütze der Hausfrau 


ſuche zum 1. Januar ein Fräu⸗ 
lein, die etwas von Schneiderei 
verſteht. 763 
Frau Mühlenbeſitzer Beyer, 
Hammerſtein. 


Anſtäudige Perſon, die keine 
Arbeit ſcheut, z. Erlern. d. Wirthſch. 
f. e. Förſterei geſ. Taſcheng. 100 M. 
Off unter Nr. 304 a. d. Geſelligeu. 

4639] Eine jüngere 

Wirthin 
evangeliſch, firm in der guten 
Kſiche, tüchtig in Kälber⸗ und 
Federviehaufzucht, die die Be⸗ 
aufſichtigung des Melkens zu 
übernehmen hat, findet zum 1. 
Januar Stellung. Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Zeugniſſe zu richten 
an Fr. Rittergutsbeſ. Heyer, 
Straſchin b. Straſchin⸗Prangſchin. 


9251 Für 2. Januar fucht eine 
Stütze 
nicht unter 20 Jahren, für eine 
ältere Herrſchaft auf dem Lande 
Domäne Schönfeld 
bei Sammenthin, Kr. Arnswalde. 
Geſucht ſofort tüchtige, erfahr, 
ältere Wirthin 
200 Mark Jahresgehalt, für 
mittlere Niederungswirthſchaft. 
Gefl. Offerten unter Nr. 973 
an den Geſelligen erbeten. 

981] Suche von jofort ein 
junges Mädchen 
zur Stütze und das im Geſchäft 
thärig fein muß; einen jungen, 

flotten 


Hausdiener 
zum 1. Januar 1900. 
Victoria Hotel Woldenberg. 
8611 Aeltere, erfahrene 
Wirthin 
evang. Konfeſſion, wird zum 
1. Januar geſucht. 
Frau M. Wartze, Olle urode 
bei Kgl.⸗Rehwalde. 
10271 Geſucht 1 tüchtige 


Mtierin 


die mit Alfa⸗Separator umgehen 
kann. Meldungen an 
Rittergut Marienſee 
bei Mrotſchen. 
Antritt ſof. od. 10. Dezember. 
1039] Wir ſuchen für unfern 
Haushalt eine tüchtige 


Wirthihafterin 


moſ., die gut bürgerlich kochen 
kann, bei hohem Gehalt. 
L. Lipsky & Sohn, Oſterode 


. u, 7 7 — Oſtyreußen. 

auf an H. Korn, Can en ⁊ / 
ver Wildenhoff Oſtpreußen. 725] Aeltere, zuverkäſſige 
1054] Suche zum 1. Januar Frau 


7 3 wird zur Führung eines kleinen 

als ee Selbige Nie Dom e Grebe 
1 elbige | die Dam 

muß gut kochen können, plätten bei Thorn 22 ten. n 


und in allen häuslichen u. Hand⸗ Erfahrene Wirthin 


arbeiten erfahren ſein. 2 
15. Dezbr. od. 1. Jan. geſ. [932 
8 i b. Cie 


M. Münchau, Ban eichä 
Natel a. d. Rebe, er om. Pagelkau b. ochan. 


b. Familienauſchluß, d. auch als 
Off. nebſt Gehaltsanſpr. 


9331. Geſucht 17 1. Januar 
1900 eine evangeliſche 


Wirthin 
mit guten Zeugniſſen, für Küche, 
Federvieh, 430 keine Milch⸗ 
wirthſchaft), oder 5 
eine Stütze 
die in ähnlicher Stellung war, 
ein bedſentes 


erſtes Stubeumädch. 


das plätten kann, oder ein 


zweit. Stuben mädch. 
Frau Richter, Dom. Bietowo 

bei Bordzichow Wpr. 
876] Suche 3. ſofort. Antritt 
für m. Manufakt.⸗Waar.⸗Geſch. 
ein tüchtiges 


junges Mädchen 


welches auch nebenbei die Wirth⸗ 
ſchaft verſehen kann. Offert. mit 
Geh.⸗Anſpr. ſowie Photographie 
erbeten. 

L. Zuckermandel, Bublitz. 


Junge Mädchen 
welche die feine Füche erlernen 
wollen, finden Aufnahme am 
1. Januar 1900 im 1871 
Gentral- Hotel Rojenberg 

Weſtpreußen. 
Zum 1. Jan. 1900 ſuche ich eine 
907 


perfeite, ältere U 


Wirthſchafterin. 


1. | Gehalt 360 Mk. pro Jahr. Den 


Meldungen bitte Photographie 
und Zeugnißabſchriften beizufüg. 
Frau K. Mettke geb. Stolle, 
Rittergut Steinbach b. Leibers⸗ 
dorf, Reg.⸗Bez. Frankfurt a. O. 
Eine tüchtige, einfache [892 
Wirthin 
Mitte der Zwanziger, welche die 
Wirthſchaft eines Gutsinſpektors 
zu — hat, find. ſof. Stellung. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
nebſt Photographie werden 
brieflich unter Nr. 892 an den 
Geſelligen erbeten. 
Suche zur Stütze ein erfahrenes, 
[1003 


gebildetes 5 A 
Fräulein. 
Offerten bitte Photographie u. 
Gehaltsauſprüche beizufügen. 

Max Itzigſohn, 
Allenſtein. 

868] Suche für mein Hotel per 
jetzt oder 15. Dezember er, eine 
tüchtige, ſelbſtändige 

Wirthin. 
Bedingung: perfekte Köchin. 
R. Boldt, Vands burg. 

Zum 1. Januar 1900 wird für 
einen großen ländlichen Haus⸗ 
halt ein nicht zu junges, voll⸗ 
kommen gebildetes * 8 
Wirthſchaftsfräulein 
geſucht, welches in jeder Weiſe 
alle Obliegenheiten zu erfüllen 
verſteht. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsforderung brieflich unter Nr. 
644 an den Geſelligen erbeten. 


Wirthinn., Stubenmädch., Büf⸗ 
fet⸗Fräul., Nähterinn., Köchinn., 
Kindermädch. ſucht ſof. und Neu⸗ 
jahr für gute Stellen Fr. Lina 
Schäfer, Graudenz, Speicherſtr. 17. 


Kinderloſ. Ehepaar 


ſucht zum 1. Febr. jung. Mädch. 
aus beſſerer Familie, welches 
jede Arbeit beſorgt; für grobe 
Arbeit Aushilfe. Meld. briefl. 
mit Gehaltsauſprüchen unter 
Nr. 1082 an den Geſelligen erb. 


Ein beſcheid. fl. junges Mädchen 
als Stütze geſucht 

für landwirthſchaftl. Haushalt. 

Off. unt M. paſtlag. Dt.⸗Eylau. 


Aeltere Frau 
zur Pflege eines kleinen Kindes 
und Führung kl. Haushalts ohne 
Dienſtm. v. ſof. od. 1. Jan. gef. 
Off. nebſt Zeugn. u. Gehaltsan⸗ 
ſprüchen an 1930 
Lehrer Kawelitzke 
Wientzkowen bei Muſchaken 
Oſtpreußen. 
Wirthin 

oder einfachere 1599 
Stütze der Hausfrau 
die kochen kann und das Melken 
zu beauffichtigen hat, Gehalt 
mit Tantieme ca. 240 Mark, ſo⸗ 
fort geſucht. Offerten mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Altersangabe 
an Frau Martha Schiller, 

Suche zum 15. Dezember ein 
anſtändiges, junges 


Mädchen 
als Stütze der Hausfrau. Off. 
unter Nr. 402 an d Geſell. erb. 
8771 Ich ſuche eine praktiſche, 
gebildete, ältere 


Hausdame 


für meinen Sohn, ohne Gehalt, 
eventl. kleines Taſchengeld, 
freie S gigewit 
rau von e 2 
Techlipp Kor. 


Suche für's Land zum 1. Ja⸗ 
nuar ein perfektes, gewandtes 


Stubenmädchen 
das gute Aeuggiſſe aufwelſen 
kann. Gehalt 150 Mk. Gefl. 
Offerten unter Nr. 982 an den 
Geſelligen erbeten. 


Achtung! Ich ſuche e tücht Bor⸗ 

arbeiterin f. d. nächſteFrühjah 

die mir 30 Mädch. 10 Männer, 1 

Burſch. z. landwirthſchaftl Arbeit. 

anw. k. Dieſ. erh. g. Brovij. Bed. ſ.g. 

Off.a. Borchardt, SchönfließNeum. 

1058] Eine geſunde 
Amme 

von ſogleich verlangt 

8 a Nor lt Maſchke, 

Graudenz. 


3 
1 
\ 
u; 
* 
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5851 Große 


Muſik⸗Automaten 


werden proviſionsweiſe und 

koſtenlos aufgeſtellt durch 
Albert Schwenk, Cuimsee. 

— Muſter ſtehen zu Dienſten. — 


A. H. pretzel N 


Inh.: Paul Monglowski 
Danzig 
empfieytt die weltberühmten 
ff. Danziger Tafelliköre und 
Punſch⸗Eſſenzen u. a. 
[Rathst urmbitter 
Damiger! Kurfürſten 
Goldwaſſer . 
Caſino⸗Likör (Univ) 
Cacao, SappholStockmhſer. 
Pommeranz.), Medizinal⸗ 
Eiecrecognae (ärztlich empf.), 
Helgoländer (dän. Korn), 
Pretzells Lebenstropfen 
(vorzüglich. Magenregulator) 
je 1 Poſtkollis Flaſch.inel. Glas, 
Porto und Kiſte 5 Mark. 
Arac- Rum⸗ u. Burgunder 


Wein »Eſſenz. 
= einpunſch One, 
mr.. 


0 


= 


Selbstspielende 
Musikwecke. } 
zum Preise von 

ZOMK aufwärts 
liefern gegen- 
Nonatsraten 


un3Mkan. 
6Monate Bi 
Garantie 
Gataloge 
gratis. % 


on 


um” 


Bei 
Beginn 
der 
rauheren 
Witterung 


sind Fay’s ächte 
Sodener Mine- 
ral- Pastillen 
besonderszu empfehlen. 
— Die Pastillen sind 
f ärztlich empfohlen und 
Erprobt gegen 
Husten 
Heiserkeit 
Verschleimung — 
Bronehial-Katarrh — 
sowie überhaupt gegen 
alle krankhaften Reiz- 
ungen der Luftwege 
und Athmungsorgane. 


Angenehm im Gebrauch! 


Sicher in der Wirkung! 


Erhältlich in den Apo- 
theken, Drogerien und 
Mineralwasserhandlgn. 
zum Preise v. 85 Pfg. 
per Schachtel. [8177 


1 


Niederlage von Fav’s So- 
denerMineral-Pastillen 
in der Drogerie zur Victoria 
von Franz Fehlauer, 
Graudenz, Alte Strasse 5. [4428 


für meine gediegene und reelle Lieferungen 
find die vielen, freiwillig einlaufenden 
Anerkennungsſchreiben u. Nachbeflellungen. 
Verſäume daher Niemand, der für ſich 
oder zu Geſchenten eine wirklich gute 
örſbraucht, koſtenlos meine reich illuſtr. 
reisliſte zu verlangen. 

Nur vorzüglide Qualitäten. 
War von 4 2.40 an, 
„e' leuchtend „ & 2.90 „ 
8 von „A 5.80 an. 
egulateure von „A 7.— an. 
Garantieschein über 2 jähr, reelle 
Garantie Kegtjed.Sendung bei. Rein 
Riſito, daumtauſch geſtatt. oder Geld zurück. 


Uhrenversandhaus Chronos“ Stuttgart 21 
Karl Müller. Wp. 

— 7 . 
Meine Fahrikate 
r E ˖ Feen 


sind bekannt als gut und billig! 


Remont. gepr. Gehäufe 
24 bisso⸗ſtünd. M. 3.75, 
Nickel Ia. M. 6. —, Res 
mont.⸗Silbergeſtemplt. 
Goldr. von M. 10.—, 
Weezer leucht. v. M. 2.25 
1. Qualit. v. M. 2.70, 
megnlateurs, Nußkaſt. 
oon M. 7.59 an. 
Preis buch mit 700 Abs 
bildungen gratis und 
franko. Nichtpaſſendes 


wird umgetauſcht od. der Betr. zurückgezahlt. 


. e 

aſchenuhr.⸗Fab. u. Berſandt . 
Lindau i/sodenses No. 728 

DE Zwei Jahre Garantie 


Ame ent- Photograph. Eh, die Backofen - Beeren 


9793; Meine neue illuſtrirte Jubitaums⸗Preisliſte für 


ſtäudiges Lager . 
Richard Migge, 


9283] Danzig, Hopfengaſſe 79. 


Dr d urel Krat>. Vikoria-Drogerie, Bromberg. 


s-reis | Lebermorgen beginnt 
die Hauptziehung der Weimar-Lotterie (7.-13. Dezember). 
Es gelangen zur Verloosung 


F 8000 Gewinne 


dabei ein Hauptgewinn im Werthe von 


0.000 Mark. 


Die Loose werden auch als 


Ansichts- Postkarten 


(gesetzlich geschützt D. R. G. M. No. 87 239) 
herausgegeben und kosten 19262 


Aas Stüak 11 Stück=10Mk./Porto u. Gewinn- 

das Stückl Mk., 23 48 b (liste 20 Pige. 
Loose u. Loos- Postkarten (auf Wunsch 

mit den verschiedensten Ansichten) sind zu haben 
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iſt eine neue 
Langgaſſe 30. 


0 


Centraldrogerie 
Georg Porsch 


Men ume didneg 


1000 09 


nur gute, haltbare Qualitäten, 


Einziges Spe ſchäf 58 5 5 durch den a N 
F Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar 
empfieblt in großer Auswahl 


3 Regens chirme i u NT ee 
NE ETHERNET 
| Eigenes 2 | Graudenzer 


Sind Sie — 
I Schirm -Fabrik 


wie nebenſtehende Abbildung, 
elegante Nickelkette ſchmückt jeden 

Radfahrer. Preis Mk. 2.70 franko 
gegen Voreinſendung oder Nachnahme 
(20 Pfg. mehr) einzig und allein zu be⸗ 
ziehen von 


Paul Koch, Gelſenkirchen 3. 
Abtheilung Stahlwaaren. 


Radfahrer! at 
M. Lipinski 


dann kaufen Sie 
4 Marienwerderſtraße 4. 


Kochs 
Radfahrer⸗ 
Repariren u. Beziehen v. Schirmen 
ſchnell, ſauber und billig. 


Uhrkette 


Als paſſendſtes Weihnachts⸗Ge⸗ or 

ichent empfehle Knaben und Hobelbänke. e RT 
Dilettanten kompl. Tiſchler⸗ 77 3 — Naſirmeſſer, Scheeren, Uhren, Uhrketten etc. gratis u. franco. 
Sie bieten die ſchönſte, auregendſte Beſchäftigung für Handfertig⸗ 1 — = 
keitsunterricht, Kerbſchnitz, Bildhauerei, Brandmalerei (auch für 
Damen) i S 


Sie ſind ein Schmuckſtück u. verwendbar in jedem beſſern 


Jans balt. Preis 1 m la 27 Mk., 1,30 = 30 Mk. franko Bahn geg. 
Nachn. 


Werkzeugfabrit C. Rasche, Marienburg Wyr. 


Wir empfehlen zu 


Diners und Jeſtlichkeiten 


Franzöſiſche u. Brüſſeler Poularden, fette junge 
Puten, Faſanen, Kapaunen, Poulets, Hamburg. 
Kücken, Anerhähne u. Hennen, Schueehühner, 
Birtwild, Waldſchnepfen, Damhirſchrügen und 
„Keulen, Rehrügen n. Keulen, Haſen, Wildſchwein⸗ 
rücken, Harzer VBachſorellen, Lachsſorellen, Silber⸗ 
lachs, lebende Spiegelkarpfen, Zander, Seezungen, 
Rothzungen, Steinbutt, Engliſche und Holſteiner 


An dle Gasnlühlicht-Gonsumenten! 


— Auſteru, lebende Hummer. [55 — — . m 
5 9 Graudenz, Jeder echte Auerkörper trägt den Aufdruck „Auerlicht | 
a Jeder echte Auerbrenner hat die Umschrift: 


2 „Gasglühlicht Patent Dr. Auer v. Welsbach“ 
EB 82 8 7 5 oder: 
. Ne N a 5 „ Auerlicht Auerlicht“ 
Ter hriſtbaumſchmuck dle Verkaufsstellen für echtes Auerlicht sind durch unsere Plakate 
N. (siehe obiges Cliche) kenntlich. 


Ich verſende e 'ne Kiſte gegen Einſendung 
von Mt. 5 (Nachnahme 5 Mk. 30 franko) üt er 
300 Stück nur feinſte und ſolideſte Waare, als 
84 mit echt Silber verſpiegelte Panoramakugeln, 
8 75 Eier, Reflexe bis 8 om Durchmeſſer, Phantaſie⸗ 


Maͤrchenhaſt schön wird ein Weihnachtsbaum mit meinem 


Zu beziehen durch: 
Gasanstalt, 

D. Israelowiez, 

| Albert Kutzner & Sohn 


V.BerlinerPferde-Lotterie 


Gas-Selbstzünder 
1 Sachen, Glocken, Früchte, Eiszapfen, reizend nn C at“ 
{ überfponnene Neuheiten, farbenprächtige Silber⸗ * iat Lux Automat 
glanz⸗Perlen ꝛc. nebſt Strahlen ⸗Kronenſpitze 
20 em lang, gem breit, das ſchönſte was bisher in Baumſpitzen her⸗ 
geſtellt worden iſt. Ein anderes Sortiment von 10 Ttzd., nur große 
Sachen, liefere zum ſelben Preis. Zur We terempfehlung lege einen 
ff. Wachsengel mitewegl. Silber⸗Imt. Flügeln u. 1Packet Lchthalter bei. 
Theodor Müller Hipper, Lauſcha Thür, Glaswagren⸗ 
tahsifaut gohfreiche glänzende Anerennungsſchreiben von 97 u. 98 


Werth 
5 2 15 000 NM. 
a 10 000 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
161 3 
1 
2 
2 
2 
3 


. | 163 100 = 
auch gegen Briefmarken, empfiehlt u. versendet das Bankgesch | 290 8 8 


Carl Heintze, Berlin W. 2000: 510000! 


* 

E rn g ä 9000 
Lokomobilen vis 20rs eee EB | 3 
für Industrie und Gewerbe Ziehung am 8. Dezbr. 1899. 1 48 

— p. — a 5 = 
u rn 3233 Gewinne Werth R 4000 
triebs kraft. 4 3000 


Verkauft: 


1896: 646 Stück 
1897: 845 „ 
1898: 1263 „ 


Total 8000 Stück 


Heinrich Lanz, Mannheim. 


General-Vertreter: Hodam & Ressler, Danzig. 


102.000 Mark. 


Lotse a 1 Mk., 11 Loose = 10 Mk., 


3233 Gewinne 102 000M. 


Häckſel 
Kr N liefert villigſt u. all. Bahnſtat. 
Briejener Dampf⸗Häckſet⸗ 
Schneiderei [9911 
Guſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. 


Unter den Linden 3. 


2; NND a TE 
PEPE 


Soden 


erhte bayrifcn , ſowie alle Aruheiten in Horrenstoffen 
für Strapafier- und feine Anzüge beziehen Sie am beſten und 
zu denkbar billigſten Preiſen durch das 


Bayrische Tuchversandhaus München ii 
Auenstrasse B2. 


75 Reichhaltige Muſtercollection überallhin franco. N. ö 
Va ne era ENTE — : 
NY — re 4 E FIN 


Der schönste Schmuck 
für den Weihnachtsbaum 


ist eine reichhaltig sortirte Postkiste Glas- Christ- 
baumschmuck. Dieselbe enthält über 300 Stück 


x 


BEL 


ſche Wäſchefabei 


— 
f sm 


2} 


Frankfurt a. M., Frank 
e urterſtraße 10, liefert zu 
Engrospreiſen direkt a. 
x brivate dieſes aus vor⸗ 
** züglichem Elſäſſer Ma⸗ 
F dapolam hergeſtellte 
I Damenhemd Nr. 25.d- 
mit guter Spitze, vollſtäu⸗ 
dige Größe, ſauberſte Ar⸗ 
beit, für nur Mt. 1,35, 
Al dasſelbe Hemd Nr. 27 mit 
M prima Bogenſtickerei für 
u nur Mk. 1,50, Verſandt 
nur unter Nachnahme. Garaune: Umt uſch oder Zurückgabe des 
gezah ten Berrages. Preisliſte gratis und ranko. [4 


Delle. Sauerkraut 


— 
Pe 


u 
N 


geld-Lotterie 


zur Errichtung von Heil 
stätten für Lungenkranke. 
Ziehung vom 16. bis 21. 
Dezember 1899 in Berlin 
im Ziehungssaale der 
Königl. General-Lotterie- 
Direktion. 
16870 baare Geldgewinne. 


hochf. Ware, 


Günſefedern u, sont 


und Schnitt 5.— 3.35 — 1.60 
Salzgurken 8.— 5.50 3.175 1.75 
Senf gurken, hart 11.— 6.50 
Pfeffergürken; kl. 8.50 8.— 
Preisselbeeren in Raf. 8.80 4. 

Aaumenmus, Netto Ctr. 17.— 2.50 
Spargel, Erbsen, Bohnen. Früchte 
laut Preisliste incl. Gefäss ab Magdeburg 
gegen Nachnahme oder vorherige Cass 


Aibert Keim & Cor Magdeburg 


Konserven - Fabrik. 


unübertroffen Ih 1/g 1/4 )Post- äufßerft volldaun! vorzügt 18 . reizende Sachen, als: farbenprächtige Silber-Glanz- H t 
m Gesel Auk. k. Ank. D — ’ ring n erlen, Kugeln, Eier, Vögel, Gloeken, Reflexe, Eis- aupt- 
n 5 33 = 40 Seckbett, Bid. 2,65 N. Dielelbe * * ten: Lic thalter, Phantanienachen, eine pracht- ewınn 100 000 Mark 


aar u. ohne Abzug. 


Loose 3.30 Mark 
Porto und Liste 30 Pf. 


Oscar Böltger, 
® Marienwerder Wpr. @ 


volle Baumspitze, ca. 21 em lang, einen schönen 

Engel mit Silber-Imitationsflügelin ete, etc. Gegen 

Einsendung von 5 Mark oder frauco gegen Nach- 

nahme für 5,30 M. — Keine werthlosen Gratisbeigaben, 
Nur roello Waare, 


8 Jul. Müller Schulwilm in Lauscha in Thüring. 


Glaswaarenfabrikant. 
Erhielt voriges Jahr vielfach Nachbestellung, 
sowie Anerkennungen. 


Sorte, ein 1 DA er, nid)t 
M. Gaäuſeſchlacht ⸗ 


Zurücknahme 
Krohn, 5 g. D. Altreetz 
. (Oderbruch). 


ſchnitt 
160 % 
Heime 
einige 
lich ai 
genon 
Diasp 


Inha 
Geme 
burg 
Krelſ 


Lan 
Benfi 
Marg 
Hein 
Als! 
der 9 
der 9 
bei d 
dem 
Teleg 
Berſe 
der £ 
Entla 


* 
Eigen 
in © 
S. er 
er ij 
berei 


8 
Brie 
nomm 


